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Irland.“) 


Am europäiſchen Staats körper des britiſchen Reiches 
haftet eine offene Wunde, deren Schließung auch den 
gekünſtelten Verſuchen der neueren Zeit unter der 
ruhmreichen ſechzigjährigen Herrſchaft der Königin 
Victoria nicht gelungen if. Es konnte Niemanden 
überraſchen, daß die Iren in den Jubel des Diamant⸗ 
feſtes nicht mit einſtimmten, und es konnte Jeder ſich 


leicht erklären, daß ſie gegen die Feier ſogar einen 


gellenden Proteſt in Geſtalt der finſteren Dubliner 
Demonſtrationen erhoben. Auch die letzten 60 Jahre 
haben nicht gehalten, was die engliſche Regierung ver⸗ 
ſprochen und Irland erwartete. Es fällt dabei wenig 
ins Gewicht, daß die vorausgegangenen Jahrhunderte 
für das unterjochte Volk noch unſeliger waren. 

Einſt freilich, in jenen grauen Zeiten, als Julius 
Cäſar ſeinen britiſchen Feldzug unternahm und die 
erſte Kunde von den Inſeln jenſeits des Canals zu 
den Feſtlandvölkern gelangte, war das grüne Erin 
mit ſeinen fruchtbaren Triften ein glückliches 
Land. Die es bewohnten, waren Kelten mit allen 
Vorzügen dieſer Raſſe: ſangesfroh und temperament⸗ 
voll, arbeitſam und mäßig, tapfer und frei, ein Volk, 
das fo gut, wie das ſtammverwandte der feſtländiſchen 
Gallier, berufen ſchien, in der Geſchichte der 
Menſchheit eine dankbare Rolle zu ſpielen. Aber 
mit der Zeit veruneinigte ſie innerer Zwiſt 
und das Regiment der Theilkönige. Da kamen 
die Eroberungszüge der inzwiſchen erſtarkten 
Briten, und dieſe ſchrieben nun durch die Jahrhunderte 
Irlands blutige Geſchichte mit Sengen und Morden, 
mit jeder Tyrannei und jedem Fanatismus. Sie 
machten die freien Landbeſitzer zu Pächtern der er⸗ 
obernden engliſchen Landbarone, ſie verfolgten die 
Religion, ſie nahmen denunterdrückten ſelbſt die nationale 
Sprache und ließen das hochveranlagte Volk durch eine 
Sclaverei entarten, welche die angeborenen Eigenſchaften 
in das Gegentheil verkehrte, ſodaß Tapferkeit zur Tücke, 
Mäßigkeit zur Trunkſucht ward. Bewundernswerth 
ift der zähe, unermüdliche, offene und geheime Kampf, 
in welchem die Iren ſich des auferlegten Joches zu 
erwehren ſuchten. Aber erſt mit der letzten Jahr⸗ 
hundertswende begann das Dunkel ſich in etwas zu 
erhellen. Das iriſch⸗engliſche Sonderparlament fiel, 
die formelle Union mit England ward vollzogen, 
engliſche Staatsmänner ſelber befürworteten die 
religöſe und politiſche Emaneipation der Ge: 
knechteten, denen aus der eigenen Mitte in dem großen 
O'Connell ein ebenſo energiſcher, wie ſtaatsmänniſch be: 
gabter Führer erſtand. Dieſer Wechſel erfuhr im Be⸗ 
ginn der Regierung der Königin Victoria ſeinen 


Abſchluß. 
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(Fortſetzung.) 

„Ich werde dies aber niemals thun,“ erklärte die 
alte Dame. „Nicht um Haaresbreite gebe ich etwas 
von den Grundſätzen auf, die mir von früheſter 
Jugend an eingeprägt worden ſind. — Mir ſelbſt 
getreu! Das iſt meine Deviſe, und niemals kann 
ich ein bürgerliches Mädchen als Gräfin Landskron 
anerkennen.“ 

„Das ſind ſchöne Ausſichten!“ dachte Rhoden 
bei ſich, wenn die Wahlſprüche der beiden Gräfinnen 
aufeinanderſtoßen. Mir ſelbſt getreu! und Ich 
wehre mich! Na, zum Glück ſcheint mir Gertrud 
ein Charakter von Stahl zu ſein.“ 

Mittlerweile hatte ſich die alte Gräfin an ihren 
Bruder gewandt mit der vorwurfsvollen Frage, 
weshalb er ſie nicht ſofort benachrichtigt habe, als 
im Dorfe Kronau das Aufgebot beſtellt worden ſei. 

„Aus dem einfachen Grunde, weil Herbert mir 
ſchrieb, er würde Dir ſeine Vermählung ſelbſt an⸗ 
zeigen,“ entgegnete Graf Körting. „Damit war die 

ache für mich erledigt; ich bin kein Freund von 
überflüſſigen Correſpondenzen.“ 

„„O, Du billigſt vielleicht gar Herbert's unbe- 

greifliche Handlungsweiſe?“ 
„„Nein, Karola, aber ich liebe es nicht, unab⸗ 
änderliche Thatſachen zu beſprechen; das hat keinen 
Zweck. Dein Sohn iſt großjährig, er muß wiſſen, 
was er zu thun hat. Wenn er einer Bürgerlichen 
ſeinen Namen giebt, ſo hat eigentlich nur er den 
Schadeu, falls jie ihn nicht mit Würde trägt, und 
dieſes letztere wirſt Du ſie ſchon lehren,“ fügte er 
roniſch hinzu. i 

Die Gräfin erhob ſich majeſtätiſch und entgegnete: 
„Es war das Unglück Deines Lebens, daß Du nie 
verſtanden haſt, Ernſtes ernſt zu behandeln,“ und 

ch dann zu Rhoden wendend, fuhr fie fort: „Adieu, 


voniai 
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Nun war die politiſche und religiöſe Gleichberech⸗ 
tigung da. Aber dieſe ſo großartig klingenden Errungen⸗ 
ſchaften mußten in der Praxis werthlos bleiben, ſo 
lange nicht die Vorausſetzung für ihren Genuß gegeben 
war, die wirthſchaftliche Emancipation. Am 
dieſe dreht ſich nun der ſeit einem halben Jahrhundert 
mit Worten und Regierungsprogramm im Parlamente, 
mit erbitterter Grauſamkeit im Tagesleben auf der 
Inſel geführte Kampf. Die wirthſchaftliche und ſociale 
Lage der Irländer iſt die elendſte: die Pächter haben 
nur kleine Parzellen des Bodens; bei halbwegs ſchlechter 
Ernte vermögen ſie den Pachtzins und die drückenden 
Steuern nicht zu entrichten und werden „ausgetrieben“. 
Die engliſchen Landbarone aber verzehren ihre Ein⸗ 
künfte in England, ſo daß ſie dem Lande, das ſie auf⸗ 
bringen muß, auch nicht einmal mittelbar wieder zu gute 
kommen. Die Lage iſt in normalen Zeiten eine be⸗ 
jammernswerthe, in Jahren des Mißwuchſes und der 
Hungersnoth, wie ſie dort häufiger vorkommen, eine 
verzweifelte, welche die Geheimbündelet der Mond- 
ſcheinler und der Fenier und den Mord großzieht. 


Was nun unter der Regierung der Königin Victoria 
und auch erſt ſeit den ſiebenziger Jahren auf dem 
Wege der Agrargeſetzgebung geſchehen, das kommt 
garnicht den armen iriſchen Pächtern, ſondern 
einzig mehr oder weniger den bemittelten bäueriſchen 
Einwanderern zu Gute. Der grundlegende Gedanke 
bei dieſer Geſetzgebung iſt ungefähr derſelbe, wie er 
gu derſelben Zeit bei uns in Mecklenburg mit der 
Vererbpachtung der Domänen und mit der Einführung 
des Rechtes der Canonablöſung für die Erbpachthöfe 
Platz griff. Der Unterſchied ift nur der, daß 
in Mecklenburg der Erbpachts⸗Reflectant und der 
alte Erbpächter immer ein kleines Capital 
beſitzt, um die Vortheile der neuen Geſetze 
auszunutzen, bei dem iriſchen Püchter das aber unter 
hundert Fällen nicht einmal zutrifft. Der engliſche 
Landbaron läßt ſeinen Pächter auch gar keine Zeit, 
Rückſtände nachträglich zu berichtigen oder gar in einer 
Reihe guter Jahre Geld anzuſammeln. Er benutzt 


den erſten Rückſtand mit grauſamer Selbſtſucht 
zur Austreibung des Pächters, weil dieſer 
nur Kartoffeln baut, das Land aber als 
Weide und in Beſtellung für Juttergewächſe 


ſich heutzutage noch beſſer rentirt. Jene Agrarreform 
kommt alſo der heutigen Generation der iriſchen 
Pächter durchweg nicht zu Gut. Was ſie giebt, iſt 
Spiegelfechterei. Weit durchgreifender wäre das 
Homerule, das die iriſche Landliga fordert und 
das Gladſtone ins Programm der Whigs aufge⸗ 
nommen hatte. Aber es iſt heute nicht abzuſehen, 
wann Homerule zur Verwirklichung gelangt: 
Die engliſchen Liberalen brauchen es parlamentariſch 
als Köder für die Iren, aber meinen es nicht ehrlich. 
Es iſt ſogar nicht ausgeſchloſſen, daß ſie es ſchließlich 
ganz fallen laſſen und die Tories es ihrerſeits dann 


wieder aufnehmen. Die Partei, die es zuerſt ausführt, 


DI 


Baron Rhoden, ich muß mich jetzt ein wenig zurück⸗ 


ziehen und überlaſſe Sie der Sorge meines Bruders. 


Ich bedauere, daß wir genöthigt waren, dieſe 
Familienangelegenheit vor Ihnen zu beſprechen. 
Aber ich habe mich überzeugt, daß ich Ihnen Unrecht 
that, als ich annahm, Sie hätten die Verheirathung 
meines Sohnes mit dieſem Mädchen begünſtigt. 
Doch verlaſſen Sie ſich darauf, daß ich in dieſer 
Angelegenheit noch nicht das letzte Wort geſprochen 
habe. Mit meinem Willen bleibt dieſes Bauern⸗ 
mädchen nicht Gräfin Landskron! — Gieb mir den 
Brief Herbert's zurück, Clementine, und begleite 
mich auf mein Arbeitszimmer.“ ER 

Das junge Mädchen reichte der Mutter das 
ſorglich zuſammengefaltete Schreiben und bot ihr 
den Arm, auf den ſich die Gräfin ſchwer ſtützte, ſo 
daß die zarte Geſtalt Clementine's faſt ſchwankte. 
Die Gräfin liebte es zuweilen, ein wenig mit 
Zeichen der Altersſchwäche zu coquettiren, obgleich 
an ihrer aufrecht getragenen hohen Geſtalt, an der 
guten Hautfarbe und in dem Geſicht mit den 
energiſchen Zügen und den dunklen blitzenden Augen 
faſt keine Spur der fünfundſechzig Jahre ſichtbar 
war, welche ſie bereits zählte. ; 

Graf Körting wurde gleich darauf von einem 
Diener abgerufen, und ſo blieben Ingeborg Preyern 
und Lothar v. Rhoden für einige Augenblicke 
allein. Wie gern hätte Rhoden gewußt, was in 
der Seele des ſchönen Mädchens vorging! Sie 
hatte ſich doch bis zu dieſer Stunde faſt mit Be⸗ 
ſtimmtheit als die Verlobte Herbert Landskron's 
betrachten müſſen, und von der Geſellſchaft war 
ſie auch als jolche behandelt worden. Jetzt ſtand 
ſie an dem offenen Fenſter und ſah in den Schloß⸗ 
park hinunter, deſſen Laubbäume bereits in die 
Farben des Herbſtes gekleidet waren und mit 
leiſem Säuſeln einzelne Blätter langſam auf den 
Raſen herabſinken ließen. 

„Zürnen Sie mir, Comteſſe Ingeborg?“ fragte 
Rhoden näher zu ihr tretend. i 

Sie wandte fih ſchnell, und ihre Blicke hingen 
an ſeinen ausdrucksvollen Zügen. „Ihnen zürnen? 


+ 
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| 1897. 


Die Vergewaltigung der Deutſchen 
in Oeſterreich. 


8 An dieſem Sonntage fol ſich in Eger wiederum 
ein Stückchen Badeniſcher Polizeiwillkür abſpielen. Der 
dorthin berufene Deutſche Volkstag iſt polizeilich 
verboten, obgleich die erwarteten Gäſte ſchriftlich 
eingeladen ſind und die Tagung den Character einer 
geſchloſſenen, nicht öffentlichen Verſammlung tragenwiirde. 
Der Bürgermeiſter hat gegen das Polizeiverbot Berufung 
eingelegt, wird mit derſelben aber, wenn überhaupt, nicht 
rechtzeitig durchdringen. Er will indeſſen den Verſuch 


Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


würde ein Stück ſtaatsrettender That durch die Heilung 
der alten iriſchen Wunde vollbringen. 

Man ſollte in England mit ſolcher Sühne alter und 
ſchwerer Schuld nicht ſäumen. Denn im nächſten Jahre 
ſchon iſt ein Säculum feit der letzten blutigen 
Empörung der Irländer verfloſſen, und inzwiſchen 
find Hunderttauſende von Irländern nach Amerika aus⸗ 
gewandert, von denen viele in glühendem Patriotismus 
und mit dem im freien Lande gewonnenen Gelde un⸗ 
unterbrochen an einerneuen Erhebungrlands 
und ſeinervölligenLosreißungvon England 
arbeiten. Die allgemeine Empörung von 1798 könnte 
ſich 1898 vielleicht mit größerer Ausſicht auf Erfolg 
erneuern! Britanniens Größe iſt zu Jahren gekommen, 
jetzt will ſie erhalten ſein. Da liegt die Aufgabe 
ſeiner Staatsmänner, die ſie erfüllen müſſen, ſoll nicht 
aus der Krone Englands ein Stein nach dem andern 
ſpringen. | 


er als verfaſſungswidrig nicht anerkennt, abzuhalten. 
Daraufhin iſt Militär nach Eger beordert, um die 
Polizeimannſchaft zu verſtärken und 


deutſchen, früher ſogar reichsfreien Stadt Eger zu⸗ 
ſammen finden, mit dem Polizeiſäbel auseinander zu⸗ 
treiben. Badeni wendet, um jeden deutſchen Proteſt 
gegen die Sprachenverordnungen zu unterdrücken, in 
deutſchen Bezirken dieſelben Mittel an, die ihm in 
Polen ſo treffliche spottet oba geliefert haben. Es 
iſt eine „Sonderrechtspolitik“, ohne daß zuvor der Be⸗ 
lagerungszuſtand erklärt iſt; es iſt der brutale Hohn 
gegen Recht und Geſetz, ohne daß die Verfaſſung 
ſuspendirt iſt. Wir haben ſchon früher darauf hinge⸗ 
wieſen, daß Badeni, indem er den Rechtsboden ver⸗ 
läßt, um den Kampf gewaltthätiger führen zu können, 
fidh ſelber außerhalb des Reiches ſtellt und 
fein eigenes Grab gräbt. Was die Belcredi, Hohenwart 
und Taaffe nicht vermocht, das wird am wenigſten der 
polniſchen Brutalität Badeni's gelingen. Er feſtigt nur 
das die Deutſchen aller Parteirichtungen 
verknüpfende nationale Band, und gegen den Wider⸗ 
ſtand der geeinigten Deutſchen in Oeſterreich regieren 
zu wollen, iſt eine baare Unmöglichkeit. Je wilder 
Badeni vorgeht, um ſo beruhigter ſind wir über den 
endlichen Ausgang des Kampfes. Während derſelbe 
aber noch fortdauert, wächſt Theilnahme und 
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durchſchnittlich der hochgeſtellte Engländer. Unglaublich, Officer. der Ermordung Wallenſtein s und feiner 
aber wahr iſt es auch, daß der officielle Vertreter des i 
Deutſchen Reiches, Prinz Albrecht von Preußen, London 
und England verlaſſen mußte, ohne daß ihm das 
ſchuldige Geleit durch den Prinzen von Wales oder 
einen anderen königlichen Prinzen gegeben worden. 
Mancher mag fagen, daß dies Alles nur 
Aeußerlichkeiten ſeien, mit denen der einzelne 
Betroffene ſi abzufinden habe. Aber das iſt 
iſt falſch. Die Vorenthaltung der internationalen Ehren⸗ 
bezeugungen, auf welche die Vertreter einer 
großen Nation Anſpruch haben, iſt der bethätigte Wille, 
dieſer Nation ſelbſt zu beleidigen. Und daher hat 
das Deutſche Volk allen Grund, ſich ſolche britiſche 
Ungezogenheit zu merken. Unſere Diplomatie aber 
entnimmt den Vorfällen vielleicht die Lehre, daß 
die herkömmliche Höflichkeit England gegenüber 
ſchlecht angebracht tj, und daß John Bull 
bei vorkommenden auswärtigen Differenzen für ein 
derbes, ſelbſt ein brutales Wort nach ſeiner Ver⸗ 
anlagung viel empfänglicher iſt. | 
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The British Gentleman. 


Es iſt ganz auffallend, wie der Britiſche Hoch⸗ 
muth in jüngſter Zeit mehr und mehr ſelbſt die ein⸗ 
fachſten Gebote der Wohlanſtändigkeit und der guten 
Sitte verletzt. Wir haben vor Kurzem über die groben 
Tactloſigkeiten, mit denen der Lordmayor 
von London auf dem Feſtbankette der Eity 
unſere deutſchen Prinzen brüskirte, berichtet. Nach⸗ 
träglich werden nun noch andere Kundgebungen 
engliſcher „Gaſtfreundſchaft“ bekannt, welche von 
gleichem Kaliber ſind. So wurden beiſpielsweiſe die 
deutſchen Offieiere, welche als Vertreter des 
Regiments, deſſen Ehrenoberſt die Königin Viktoria iſt, 
an dem großen Feſtzuge theilnahmen, von dem Tribünen⸗ 
publicum ausgeziſcht! Auf den Tribünen waren aber 
nur Zugehörige der upper tenthousand zugelaſſen, der 


Wien, 10. Juli. (Privattelegramm.) 
Die Blätter heben hervor, die officióje Verlautbarung 


alle Verantwortung für die Lage auf die Deutſchen zu wälzen. 
Die „Oſtd. Rundſchau“ erklärt, Schönerer und andere 
Abgeordnete würden trotz des Verbots des Volkstages 
am Sonntag unter allen Umſtänden in Eger zur 
Beſprechung eintreffen. Zahlreiche Deutſche Böhmens 
wurden behördlich aufgefordert, die Bevölkerung 
von der Reiſe nach Eger abzuhalten; trotzdem kommen alle 
deutſch⸗böhmiſchen Abgeordneten und Bürgermeiſter nach 
Eger. Die bayriſche Bahnverwaltung lehnte es ab, den von 
den Aſchern geplanten Sonderzug nach Eger nicht abs 
gehen zu laffen. Ebenſo hat die bayeriſche Bezirksamt 
mannſchaft Saſſen abgelehnt, am Sountag die Grenze gegen 
Oeſterreich abſperren zu laſſen. 


—— ꝗ ——— — ä —-—t — 


Weshalb? Sie haben mir ja nichts gethan. Ach der Tante zuerſt keine guten Tage 
jo," 12155 ſie, ſeinen fragenden Blick deutend, hin⸗ Ks x j 
zu: „Sie meinen, ich könnte den Boten nicht von 
der Botſchaft trennen, Herr Baron, und Ihre 
Nachricht müſſe mich unangenehm berührt haben?“ 

Da Rhoden nur ſtumm nickte, fuhr Ingeborg 
ſinnend fort: 

„In dieſer halben Stunde ſind wir uns näher 
gekommen als in den vielen Jahren, die wir uns 
ſchon kennen. ‚So kann ich Ihnen denn auch ruhig 
eingeſtehen, wie ich mich ſelber wundere, daß ich 
bei der Nachricht von Herbert's Vermählung ſo gar 
nichts Anderes empfand als Ueberraſchung und Er⸗ 
ſtaunen.“ 

„Wirklich, gar nichts Anderes? — Auch nicht 
das geringſte Gefühl gekränkter Eitelkeit? 

„Auch dies nicht,“ entgegnete Ingeborg lächelnd. 

„Nun, dann ſind Sie eine außergewöhnliche 
Frauennatur, Comteſſe. Uebrigens hat Herbert 
bei ſeiner Wahl Ihnen doch ein Compliment ge⸗ 
macht. Seine Frau gleicht Ihnen wie... ich 
weiß nicht, wie ich jagen ſoll ... wie die rothe 
Roſe der weißen gleicht. Lachen Sie mich wegen 
des trivialen Vergleiches nicht aus, Comteſſe, ich 
habe ſeit der Verlobung Herbert's, die mir viele 
Sorge gemacht hat, allen meinen Witz verloren.“ 

Ingeborg erröthete ein wenig, ging aber auf die 
letzte Andeutung Rhoden's weiter nicht ein, ſondern 
ſprach: „Der Tante haben Sie aber ſehr tapfer 
Stand gehalten, und ich weiß, daß dies nicht leicht 
iſt. Ich freute mich, wie muthig Sie für Herbert's 
Frau das Wort führten. Sie verdient es, nicht 
wahr? Herbert kann keine Wahl getroffen haben, 
die ſeiner nicht würdig iſt.“ 

„Sie verdient es,“ beſtätigte Rhoden einfach 
und neigte ſich ritterlich über Ingeborg's Hand, 
die ihm dieſe entgegenſtreckte, und ſein Herz klopfte 
ſtärker, als er die kühlen Finger mit ſeinen Lippen 
berührte. 

„Wir gehen bis zum Eſſen wohl noch in den 
Park,“ ſchlug Ingeborg vor, „Sie müſſen mir 
noch viel von Herbert's Frau erzühlen. Die Arme 


wird bei 
haben.“ 


Rhoden und die junge Dame ſchritten den 
Laubengang entlang, der am Schloſſe vorbeiführte. 
Bogenausſchnitte in demſelben faßten herrliche Land- 
ſchaftsbilder in ihren Rahmen, nicht groß und ge⸗ 
waltig, aber lieblich und lächelnd. Durch welliges 
Hügelland zog ſich das breite glitzernde Band eines 
Fluſſes; dunkles Nadelholz wechſelte mit Buchen⸗ 
und Eichenwaldung ab, die jetzt in rother und gelber 
Herbſtespracht leuchtete; weite Strecken Stoppel⸗ 
felder ſchmiegten ſich wie ſchutzſuchend an ihren Fuß, 
ab und zu hob ſich aus einer Anzahl kleiner roth⸗ 
gedeckter Häuſer ein ſpitzer Kirchthurm hervor. 

„Herbert's Frau wird hier Heimweh nach ihren 
Bergen haben,“ ſagte Rhoden, auf die Landſchaft 
deutend. 

„O nein, wenn ſie Herbert liebt, gewiß nicht!“ 
entgegnete Jugeborg mit innigem Ton. „Ich freue 
mich um ſeinetwillen, daß er ſo muthig alle Standes⸗ 
rückſichten bei Seite geſetzt und nur auf ſein Herz 

ehört hat. Mir iſt nur eins dabei unlieb: die 

äuſchung, die ſich Herbert gegen ſeine Frau hat 
zu Schulden kommen kaſſen. Ich hahe noch nie aus 
einer Lüge etwas Erſprießliches hervorgehen ſehen. 
Wenn er ſich geliebt wußte, konnte er ruhig die 
Wahrheit ſagen, ſeine Frau hätte dann alle ihre 
Vorurtheile überwunden. Waren die letzteren aber 
ſo ſtark, daß ſie dieſelben nicht daran geben konnte, 
ſo liebte ſie ihn eben nicht.“ 

„Wieviel Sie über die Liebe nachgedacht haben, 
Comteſſe!“ 


Ein junger Mann in der kleidſamen Uniform eines 
Jägerlieutenants kam aus dem Parke und ſchritt 
an dem Laubenweg vorüber, ohne Ingeborg und 
Rhoden geſehen zu haben. Er näherte ſich haſtig 
und dabei vorſichtig um fiğ ſchauend der dem Parke 
zugewendeten Schloßfront. Der zierliche Rococo⸗ 
baleon in der Mitte derſelben war noch immer mit 
einer Fülle hoher blühender Gewächſe geſchmückt, 


Audpricgten 


Anparleiiſches Organ und Allgemeiner. Anzeiger, 
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machen, die Verſammlung trotz des Verbotes, welches 


die Deutſch⸗ 
Böhmen, welche ſich in der ſeit Jahrhunderten rein 


über das Scheitern der Ausgleichverſuche verfolge den Zweck, 


Noch ehe eine Antwort erfolgte, klangen Schritte. 
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Römiſche Sommmerbriefe, 
(Von unſerem Correſpondenten.) 

Die Hitze. — Verkauf der Villa Borgheſe. — Wagnerianer 
und Anti⸗Wagnerianer. — In Hamburg. — Garibaldi. 

sh- Finde ich den Muth, die materielle Kraft, Ihnen 
dieſe Zeilen zu ſenden? Der Schweiß rinnt in Strömen 
an uns herab, alles Leben ift erſtorben, Rom tft zur 
Hölle geworden. Selbſt die bekannteſten „älteſten Männer” 
wollen nie ſoviel Hemden durchſchwitzt haben, wie in 
dieſem herrlichen Sommer, der ſchon mit Anfang 
Juli ſeine ganze intenſive Macht entfaltet. Unter ſolchen 
Umſtänden hat man natürlich für nichts Anderes Sinn, als 
ſich ein möglichſt kühles Plätzchen zur Sieſta auszuſuchen 
und die heißen Stunden zu durchduſeln, bis ſpät Abends eine 
leichte Briſe vom Meere herweht (oder auch nicht). Mittler⸗ 
weile gehen die Geſchäfte, die öffentlichen Dinge natürlich 
den Krebs⸗, oder wenigſtens den Schneckengang. Das große 
Ereigniß der Woche war, daß die Stadt — die halbverkrachte, 
ſich kaum mühſam und unter äußerſter Beſteuerung 
der ärmeren Claſſen haltende Stadt! — die Villa 
Borgheſe für die Bagatelle von 3½ Millionen angekauft 
hat. 3½ Millionen, was iſt das, wenn man kaum die Zinſen 
ſeiner Rieſenſchuld zahlen kann; 3½ Millionen, wenn die 
Arbeitsloſen und Hungernden zu Tauſenden durch die Straßen 
der Volksquartiere bummeln; 3½ Millionen, wenn man nicht 
einmal Geld hat, um eine ordentliche Polizei zu 
halten und Leben und Eigenthum des Bürgers 
in dieſer relativ gauner- und diebesreichſten aller europälſchen 
Städte zu garantiren! Aber natürlich — die großen Signori“, 
die ſo glücklich ſind, ihr eigenes Coups zu beſitzen, können 
ohne die Spazierfahrten in dem herrlichen Park nicht aus⸗ 
kommen, und da muß denn die gute Stadt Rom in ihren 
mageren Beutel greifen, obſchon ein billiges 
Arrangement für weitere öffentliche Benutzung des 
Parkes gar leicht geweſen wäre. Denn der Fürſt Borgheſe 
iſt geſetzlich gezwungen, an gewiſſen Tagen die Villa dem 
Publicum zu öffnen. Das Schönſte ift indeſſen, daß auch bei 
dieſer Angelegenheit die „Camorra“, d. h. die landesübliche 
Gaunerei, Triumphe gefeiert hat. Vor langen Jahren, 
noch vor dem großen Krach, wollte der Fürft 
Borgheſe ſeinen Park ſchon für 2½ Millionen 
laſſen; heute wo alle Grundſtücke Roms um ca 
50 Proc. entwerthet. find, fordert und bekommt er 
3½ Millionen, oder beſſer geſagt, giebt man ihm, bezw. 
braucht man für den „Ankauf der Villa“ 3½ Millionen, alſo 
1 Million mehr, als die Villa in den beſten Gründerjahren 
eingeſchätzt war. . . . . daß dahinter ein Myſterium ſteckt, 
ift ſelbſtverſtändlich; jedenfalls fließt das Plus nicht allein in 
des Fürſten Taſche. 

Auf der Piazza Colonna haben fiğ neulich W agne 
ekaner und Auti⸗Wagnerianer herumgeprügelt 
Die Geſchichte iſt übrigens nicht ohne ſymptomatiſches Intereſſe. 
Denn die Hetze gegen die „deutſche Muſik“ war genau von 
jenen Elementen organiſirt, die in der Preſſe tagtäglich 
gegen Deutſchland ſchimpfen und tagtäglich Frankreich ane 
himmeln, d. h. von der Partei des Secolo” in Mailand 
und bes „Menagero“ in Rom. Speciell letztgenannter Kutſcher⸗ 
Moniteur hat ſein Publicum ſeit mehreren Tagen auf die 
Nothwen digkeit hingewieſen, endlich einmal die deutſche 
Mufik aus den öffentlichen Concerten Roms zu verdrängen, 
im Namen des „Patriotismus“ nämlich. Allein die Sympathie 
für Wagner und Deutſchland überwog und insbeſondere die 
braven, in Berlin, Leipzig, München ſo gefeierten Muſikanten 
der Stadtkapelle thaten ihre Schuldigkeit, indem ſie mit ihren 
Schlacht⸗Drommeten gar wacker auf die Köpfe der Chauviniſten 
einhieben, jo daß der Trauermarſch aus der „Götterdümmerung“ 
on dem Wehgeheul der Getroſſenen übertönt wurde. 

Symptomatiſch für die Deutſchenhetze gewiſſer Kreiſe iſt 
noch ein anderer Umſtand, den Sie in Deutſchland am beſten 
beobachten konnten. Eine ziemlich große Anzahl italieniſcher 
Journaliſten paſſirte bekanntlich auf der Reiſe zum 
Stockholmer CTongreß Hamburg und zwar in der Geſellſchaft von 
Spaniern und Franzoſen. Die Herren wurden in der 
Gartenbau Ausſtellung, ſowie vom Magiſtrat glänzend 
bewirthet, und Franzoſen und Spanier toaſtirten, 
wenn nicht auf Deutſchlaud, fo doch auf Hamburg und deffen 
Regierung, der Sprecher der allitrten Italiener, 
Staatsrath und Senator Bonfadint, Präſident des 
italieniſchen Preſſe⸗ Vereins, begnügte ſich ſeinerſeits mit 
einem Trinkſpruch auf die . . . „internationale Höflich, 
keit“! Man beachte, daß Herr Bonfadint naher Freund der 
Herren Rudini und Visconti Venoſta tft, die ihm hoffentlich 
für ſeine internationale . . . Unhöflichkeit die 
Leviten leſen werden. Daß die übrigen italieniſchen Jour⸗ 
naliſten mit dem Vorgehen des Herrn Bonfadini nicht har⸗ 
monirten, iſt als ziemlich ſicher zu bezeichnen. 

Zum Schluß der Schreckensnachricht, daß die Familie 
Garibaldi den Wanderſtab ergreifen und ſich jen 
Oceans anſiedeln wird. Eine Tartaren⸗ 
botſchaft — — für das patriotiſche Italien etwa? nicht 


u 


lo daß hinter demſelben kaum die zierliche Mädchen⸗ 
geſtalt ſichtbar geweſen wäre, welche droben ſtand, 
wenn nicht jetzt ſchüchtern eine zarte Hand ein 
Myrtenbäumchen und einen Marſchall Nielſtamm aus⸗ 
einander gebogen hätte. Dabei fiel eine prächtige, 
halb aufgeblühte mattgelbe Roſe vom Balcon, grade 
zu den Füßen des Officiers nieder. Niemand hätte 
zu ſagen vermocht, ob dies Zufall oder Abſicht war. 
Der junge Mann bückte ſich ſchnell nach der Roſe, 
hob jie auf und preßte fie an die Lippen. Er fah 
dabei zu dem Balcon empor, aber das junge 
Mädchen war ſchon wieder verſchwunden. 

„O, eine Balconſcene, ganz wie in Spanien,“ 
rief Rhoden halblaut. „Wer war das“ 

„Sie kennen ihn nicht? — Otto Marveldt, der 
Sohn des Verwalters.“ i 

„Der Jugendgeſpiele Herberts! Und die Dame?“ 
— Rhoden zögerte, da er den kummervollen Aus⸗ 
druck in Ingeborg's Antlitz jah. ź 

„Clementine war es. Sie haben fie doch er- 
kannt,“ ſagte die Comteſſe leiſe. i Sp 

„Nun, dann wünſche ich allerdings,“ verſetzte 
Rhoden jo ernſthaft, daß ihn Ingeborg dankbar 
anjah, „daß Comteſſe Clementine die Roſe unvor- 
ſichtiger Weiſe abgebrochen hätte. Sonſt — und 
man braucht zu dieſer Vorherſage kein Prophet 
zu ſein — kommen in den böſen Tagen, die für 
Schloß Kronau heranbrechen, auch Stürme, in denen 
mir für die kleine zarte Blüthe dort oben bange 
ſein Far e 

„Für Clementine?“ entgegnete Ingeborg ge⸗ 
dankenvoll. „Gewiß, ſie wird piel leiden, wenn die 


Entſcheidung an fie herantritt; aber wiſſen Sie, daß 


mir viel mehr Angſt iſt für die Frau Herberts, die 
Sie ſo ſtolz und ſelbſtbewußt ſchildern? Tante 
Karola wird ihr kaum jemals vergeben, daß Herbert 
ſie gewählt hat, und ich ſah ſchon oft, daß der 
Sturm jtolze Rojen entblättert und gebrochen hat, 
während die ſchlichten, ſchwachen Veilchen ſich wieder 
aufrichteten und fröhlich weiter blühten!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Sonnabend N Danziger Neueſte Nachrichten. 


doch! — aber für die vielen, ſagen wir „Geſchäftsfreunde“, 
mit denen Menotti und Ricefotti, dte Helden von Dijon 
Vetztgenannter auch der „Sieger“ von Domokos) zu thun hatten 
Sie werden das edle Brüderpaar mit den heißeſten Zähren 
und dem Wunſche begleiten, die Büffelzucht möge es in Stand 
ſetzen, recht bald mit vielen, vielen Millionen nach Italien 


zurückzukehren, zum Heile des patriotiſchen und des 
merkantilen Italien. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Aus unſerem Berliner Bureau wird uns unterm 
9. d. M. geſchrieben: Die Ernennung des deutſchen 


Botſchafters v. Thielmann in Waſhington zum Staats- 


ſeeretär des Reichsſchatzamtes ſcheint, wie wir ſchon 
geſtern mittheilten, unmittelbar bevorzuſtehen. Es heißt, 
daß der neue Schatzſecretär bereits um die Monatswende 
in Berlin eintreffen werde. Damit wäre denn das durch 
den Uebertritt Poſadowsky's ins Amt des Innern 
vacant gewordene Schatzamt nun auch beſetzt und der 
Perſonenwechſel im Reichsdienſt vorläufig abgeſchloſſen. 
Die Ernennung des Herrn v. Thielmann, der ſeit 
einigen zwanzig Jahren dem auswärtigen Dienſte an⸗ 
gehört, muß unter den gegenwärtigen eee! 


eine gewiſſe Ueberraſchung hervorrufen. 
war er in ganz hervorragendem Grade 
an den Verhandlungen betreffend die Boll: 


und Handelsverträge mit Rußland be 
theiligt, und gerade im Hinblick hierauf wirkt ſeine 
Berufung im gegenwärtigen Augenblick einigermaßen 
verblüffend. In ſeinen allgemeinen politiſchen Tendenzen, 
wie in ſeinen wirthſchaftlichen Anſchauungen ſteht 
von Thielmann nach allem, was über ihn bekannt iſt, 
unzweifelhaft den eben entfernten von Marſchall und 
von Boetticher weit näher, als der Mehrzahl feiner 
jetzigen Collegen, und wird mithin von liberaler Seite 
Man muß 
extrem = agrariſche 
Aſpirationen an ihm einen Gegner finden und nach 
feinen ganzen Antecedentien paßt er überhaupt niche 


ſcherlich ſympathiſch begrüßt werden. 
jedenfalls vorausſetzen, daß 


recht in das gegenwärtige Cabinet. 
New Mork, 10. Juli. 


Die „New Yorker Staatsztg.“, ein ſonſt als ernſthaft 
geltendes Blatt, veröffentlicht ein Interview mit dem deutſchen 
Botſchafter Frhrn. v. Thielmann, für defen Authenticität 
wir dem genannten Blatte ſelbſtverſtändlich die volle 
Verantwortung überlaſſen müſſen. Der Ausfragende 
interpellirte Herrn v. Thielmann zunächſt über die Aus⸗ 
denen zufolge 
der Botſchafter Anhänger der von dem früheren Reichs⸗ 
kanzler Grafen Caprivi vertretenen Principien fein ſollte. Herr 
v. Thielmann beſtritt die Richtigkeit dieſer Auffaſſung und 
erklärte, daß er bei dem ruſſiſchen Handelsvertrage lediglich 
wegen ſeiner Sprachkenntniſſe als Unterhändler, nicht 
Im Uebrigen 
drückte Herr v. Thielmann ſeine Anſchauungen dahin aus, 
daß der Miniſterwechſel nicht nothwendig ein 
Syſtemwechſel ſein müſſe. Er ſelbſt habe noch kein. 


laſſungen mehrerer deutſcher Blätter, 


als maßgebender Faktor mitgewirkt habe. 


feſtſtehendes Programm. 
* 


Singer contra Miquel. 
4. Berliner Wahlkreiſes erklürt: 
an Carl Marx im Reichstage vexrleſen. 
ſtehen dieſes Vorgehen nicht recht. 
das für ein ganz vergebliches Bemü 


Singer auch damit kaum viel Glück haben. 


nicht zu erwarten ſtehen. 


ſpäter der Wein trinkbar iſt. 


Neue Convertirung in Ausſicht? Herr v. Miquel 
i „Berliner 
Politiſchen Nachrichten“ des Herrn Schweinberg zu 
Es hat daher eine Bedeutung, wenn 
dieſe Correſpondenz ſich eben gegen die aan 
aldige 
Convertirung der 3½ / Conſols vorbereitet. Die Nachricht 
hat überhaupt in keinem bekannten Blatte geſtanden. 
Wenn ſie trotzdem dementirt wird, ſo ſteckt irgend 
etwas dahinter. Herr Schweinburg macht denn 7555 

on⸗ 
vertirung aufmerkſam, da die Sperrfriſt von 8 Jahren 
fih auf die in 3½ , convertirte 4 Proc.⸗Anleihen Bez 
„über einen ſolchen 
Plan in maßgebenden Kreiſen noch nicht das Ge⸗ 
ringſte bekannt“ ſei. Das „noch nicht“ heißt alſo 
„nicht in dieſem Jahre, aber wahrſcheinlich im nüchſten.“ 
Es iſt klar, daß Herr v. Miquel langſam auf das 
Kommende vorbereiten will. Wir bedauern die ange⸗ 
zeigte Abſicht, welche namentlich in die ſoliden Kreiſe 
neue Beunruhigung 
tragen wird. Die finanzielle Durchführbarkeit der 
Maßregel wollen wir dagegen nicht in Frage ſtellen. 
Die 3 ½ Proc.⸗Conſols notirten übrigens am 9. er. zum 


pflegt ſeine An⸗ und Abſichten in den 


verlautbaren. 


breitete Nachricht wendet, es würde eine 


auf die principielle Zuläſſigkeit der 


ſchränke, und fügt hinzu, daß 


des kleinen Kapitals wieder 


Sourſe von 104. 


x 

Depeſchenwechſel zwiſchen dem Zaren und dem 
Der Sultan richtete im Anſchluß an eine 
neuerliche Mittheilung, welche der- türkiſche Botſchafter 
in Wien in der Angelegenheit der theſſaliſchen Grenz⸗ 
berichtigung dem Miniſter der Auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten zu machen beauftragt iſt, ein Telegramm an 

einer 


Sultau. 


den Kaiſer Franz Joſef, um in Betreff 


günſtigen Aufnahme dieſer Eröffnung an die 
freundnachbarlichen Gefühle des Kaiſers zu 
appelliren. Der Kaiſer erwiderte dieſe Kund⸗ 


gebung mit einem in den freundſchaftlichſten Aus⸗ 
drücken gehaltenen Telegramm des Inhalts, daß ihm 
eben die aufrichtige loyale Freundſchaft für den Sultan, 
worauf dieſer ſich mit vollem Recht berufen habe, die 
Pflicht auferlege, dem Sultan im Intereſſe des Sultans 
wie in demjenigen des türkiſchen Reiches den baldigſten 
Abſchluß des Friedens mit Griechenland auf der von 


den Botſchaftern in Konſtantinopel einmüthig vorge⸗ 


ſchlagenen Grundlage anzurathen. : . 
J. Berlin, 10. Juli. (Privattelegr.) 
Auch in Berliner diplomatiſchen Kreiſen hat das ſehr 
entſchieden gehaltene Telegramm des Kaiſers Franz Joſeph 
an den Sultan, ebenſo wie in den übrigen europäiſchen 
Hauptſtädten, bedeutendes Aufſehen erregt, indeſſen ift man 
ber den unmittelbaren Erfolg der Drohung ſehr getheilter 
Meinung. Vielfach wird die Anſicht geäußert, daß der Sultan 
ohne die Dynaſtie zu gefährden, garnicht mehr imStande fei, die 
Räumung Theſſaliens anzuordnen und daß ein derartiger 
Befehl jedenfalls Anlaß zu ſchweren Militär⸗Unruhen geben 
würde. Man glaubt daher, daß der Sultan zunüchſt ver⸗ 
ſuchen werde, die Großmächte neuerdings zu beſchwichtigen 
und hinzuziehen, einer unmittelbaren definitiven Eutſchließung 
aber ausweichen werde. Die Thatſache bleibt beſtehen, daß 
Drohungen gegen die Türken ſich ſchwer vom Papier in die 
Wirklichkeit überſetzen Infien. Die Situation tft jedenfalls 
zur Zeit eine äußerſt geſpannte. 


: %* 
Die Theilung des 6, franzöſiſchen Armeecorps, 
der ſogenannten „Armee de Nancy”, „Armee de 
sûreté“, „Armés de couyerture', in den Augen der 


Ggauwinijten „l'armée d invasion“, jedenfalls die Ver⸗ 
einigung derjenigen franzöſiſchen Truppen, die bei dem 


Die Soeialdemokraten 
wollen endlich mit Herrn Miquel „Abrechnung halten“. 
Herr Singer hat das in öffentlicher Verſammlung des 
Er will zu dem Ende 
vier bisher unbekannte Briefe Miquels 
Wir ver⸗ 
Iſt die Vorleſung 
als Ladung an Herrn Miquel gedacht, daß er zu ſeiner 
alten Liebe, die nicht roſtet, zurückkehre, ſo halten wir 

en. Soll es aber 
eine Drohung ſein, den Finanzminiſter mit ſeiner Ver⸗ 
gangenheit in Widerſpruch zu bringen, fo wird Herr 
Miquels 
Lehr⸗ und Wanderjahre find ja ganz interejjant, aber 
zugleich ſo bekannt, das weſentlich neue Enthüllungen 
Es kümmert uns auch im 
Grunde wenig, wie der Moſt gebrauſt hat. Wenn nur 


10. Juli. 


von je zwei Diviſionen gegliedert werden. 


Armeeinſpecteurs ſoll das 


cadronen und 52 Batterien. 


Amen ſagen wird. 


troffen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 10. Juli. Aus Vinga wird gemeldet: Der 


aber viel ruhiger. 

— Die Beurlaubung des Unterſtaatsſecretärs im 
Reichspoſtamt Dr. Fiſcher, worüber die verſchieden⸗ 
artigſten Meldungen umliefen, wird von der poſtofficiöſen 
„D. Verkehrsztg.“ in folgender Form mitgetheilt: 
Dr. Fiſcher iſt erkrankt und hat zur Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit einen längeren Urlaub angetreten. 

— Für die Berufungskammer in Ehrengerichtsſachen 
gegen Börſenbeſucher hat der Bundes rath zum Vor- 
ſitzenden den Unterſtaatsſecretär im Reichsamt des Innern 
Rothe und zu deſſen Stellvertreter den Geh. Ober⸗Regferungs⸗ 
rath und vortragenden Rath im Reichsamt des Innern 
Wermuth beſtimmt. ź 

Leipzig, 9. Juli. Das Reichsgericht verwarf die 
die am 16. April vom Schwurgericht in Berlin wegen 
des Mordanſchlages auf den Polizei⸗Oberſten Krauſe 
verurtheilt worden ſind. 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 
der Marine beabſichtigt S. M. S. „Buſſard“, Comman: 


nach Samoa in See zu gehen. 


Sport. 


Der große Preis von Berlin. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 


begründet, und wenn dieſe an Höhe au 


als Fohlen durch Abſtammung oder nach 


„großen Preiſe“ beendet. 


Ranges zu erwarten, ſchon deshalb, weil „ 


theilnimmt. 


am Montag für „Tokio“ eigentli 


den großen Preis von Berlin ſtreitig zu machen: 


„Deſtillateur“ aber vor „Lebemann“ 

Herrn v. Springers „Or⸗dur“. Aber 
deutſchen Ställe ſahren ſchweres Geſchütz auf. 
michel“ allerdings, der treue Kämpe, 
Startbill, denn der 


„Wolkenſchieber“, „Eiger“ und „Loben 
Scene Stützen von bewährter Kraft. Der 
„Wolkenſchieber“ iſt als Favorit inſtallirt. Er, 
denn er 


galt, ſchlug im 


erlitten. 


beſtätigte dieſe Annahme. 
Eiue große Zahl von Anhängern wird auch „Trollhetta“ 


ganzen Bedeutung des Worts, zäh und ſchnell, hat ſich von ſeinem 
Aeckdent aus 


Sammethandſchuhen angefaßt, aber wer ihn in der Arbeit 
ſieht, wie er raumgreijend und mit weitem Galoppſprung 


burg wird dem Fulmenſohne nicht mehr ſo hoch angerechnet, 

da ſich herausgeſtellt hat, das „Ganache“ damals krank war, 
Aber alles in Allem geht man mit guter Zuverſicht dem 

kommenden Monatg entgegen. O. v. S-. r. 


Neues vom Tage. 
Eine chineſiſche Ränberbande 


Techniker des Ingenieurs Tichanoff, welche in der Mand⸗ 
ſchurei mit der Ausführung der Vermeſſungsarbeiten für 
die geplante Chineſiſche Oſtbahn beſchäftigt iſt; der Ueber⸗ 
fall geſchah am Oberlauf des Suifun⸗Fluſſes. Die Bande 
wurde bei ihrer Annäherung ſeitens der Ver⸗ 
meſſungs⸗Abtheilung mit Gewehrſchüſſen empfangen. Auf 
ruſſiſcher Seite wurde ein Arbeiter verwundet und 1 Pferd 
erſchoſſen, während die Räuber drei Tote, darunter den An⸗ 
führer der Bande verloren. Im Thale des Suifun haben 
ſich über 300 chineſiſche Räuber feſtgeſetzt und beobachten alle 
Bewegungen der Techniker. Sie drohen den Tod ihrer 


‚Samesesen zu rächen. Die eingeſtellten Vorarbeiten für die 


nächſten Kriege gegen Deutſchland — den hier alle 
Welt fürchtet und deshalb fortwährend beſpricht —, 
die Vorhut bilden ſollen, ſeit lange beſchloſſen, immer 
wieder hinausgeſchoben, ſoll nunmehr endlich doch zur 
Ausführung kommen. Die Trennung wird aber nur eine 
theilweiſe, nurgewiſſermaßen eine adminiſtrative werden. 
Das um Nancy verſammelte 6, Armeecorps genügt 
trotz ſeiner ungewöhnlichen Stärke in ſeiner gegen⸗ 
wärtigen Verfaſſung den Wünſchen der Heeresleitung 
nicht, es ſoll, ohne als ſtrategiſche Einheit aufgelöſt zu 
werden, in zwei oder drei Untercorps in an e 
ieje 
Untercorps follen mit allem Zubehör ſelbſtſtändiger 
Armeecorps ausgeſtattet und von Diviſionsgeneralen 
befehligt werden, ein General mit dem Range eines 
Obercommando führen. 
Allem Anſchein nach ſchwankt man in Paris nur noch, 
ob das 6. Corps in 2 oder 3 Untercorps gegliedert 
werden ſoll; der Kriegsminiſter Billot ſoll für 2, der 
Generalſtabschef de Boisdeffre für 3 ſein. Gegenwärtig 
umfaßt das Corps 5½ Infanteriediviſionen, 105 Es⸗ 
Das Material für eine 
Gliederung in 3 Untercorps iſt danach faſt vollſtändig 
vorhanden; es wäre nur eine geringe Vermehrung der 
Infanterie und Cavalerie erforderlich. Aus Etat⸗ 
gründen wird der Plan, für den ſchon ſeit Wochen 
unter der Hand Stimmung gemacht wird, vor die 
Kammer kommen müſſen, die zweifellos dazu Ja und 


zk 
Dampfer Spree angekommen. Nach einem Tele- 
gramm aus Queenſtown ift der Dampfer des „Nord: 
deutſchen Lloyd“ „Spree“ heute Vormittag dort einge⸗ 


Kaiſer hat heute früh 9 Uhr an Bord der „Hohen⸗ 
zollern“ ſeine Reiſe von Gothenburg nach Chriſtianſand 
fortgeſetzt. An Bord Alles wohl. Das Wetter iſt trübe 


Reviſion der Anarchiſten Koſchemann und Weſtphal, 


dant Corvetten⸗Capfitän Winkler, am 12. Juli von Sydney 


„Ohne Uebertreibung kann man fagen, daß die dies⸗ 
jührige Sportſaiſon im Zeichen der „großen Preiſe“ ſteht. 
Mit Hannover an der Spitze haben die Radfahrer an 
den verſchiedenſten Orten Deutſchlands ihre „großen Preiſe“ 
erheblich kleiner ſind als 
die „großen Preiſe“ des Pferdeſports, ſo ſind ſie doch nicht minder 
Pan? als dieſe. Von mehreren Seiten wird allerdings geſagt, 
daß die 4 großen Preiſe zu je 100 000 Mk., welche der Pferde- 
ſport in dieſem Jahre ausgeſetzt hat, nicht lediglich Nutzen 
ſchaffen. Sie ſtellen große Anforderungen an die Ställe, weil 
ſie durch deren Einſätze zum größten Theile aufgebracht 
werden müſſen, und da für ſie ſehr zeitig genannt werden 
muß, ſo fehlt oftmals ein Pferd in der Liſte der großen 
Preiſe, das im Laufe ſeiner Renncarriere die größten Auf⸗ 
gaben abſolvirte, das aber vielleicht als Jährling oder 
ſeinem 
Aeußeren nicht der erſten Claſſe zugerechnet wurde. Aber 
andererſeits iſt bei den großen Preiſen auch der zweite, dritte 
und vierte Platz recht gut dotirt, jo daß es an Theilnehmern 
nicht fehlt. In der laufenden Rennſaiſon haben wir bereits 
zwei „große Preiſe“ hinter uns, nämlich den großen Preis 
von Hamburg, den am Pfingſtmontag „Lobengula“ ge⸗ 
wonuen und „Flunkermichels“ Derby. Nun ſteht für 
Montag der „große Preis von Berlin“ bevor, während Ende 
Auguſt der Baden⸗Badener Jubiläumspreis die Serie der 


Für Montag nun iſt ein ſportliches Ereigniß 1 

D t 
das berühmteſte Pferd Oeſterreich⸗ungarns an dem Rennen 
Dieſer Enkel der „Wunderſtute“ Kurczem hat 
ſelbſt Wunder auf der Rennbahn verrichtet, und in jeiner nun 
sievjägeigen Rennthütigkeit in dem „ kopa ia 
alles geſchlagen, was fih ihm gegenüberſtellte, 

5 fk 5 ur eine Frage derGGeſundheit 
ſein, die Frage, ob er den großen Preis von Berlin gewinnt. 
Aber das Vertrauen in die Fähigkeiten des Sohnes des 
„Talpra⸗Magyar“ und der „Totleauy“ ſcheint im befreundeten 
Nachbarreich nicht mehr ſo feſt zu ſein, wie früher, denn ſogar 
zwei Landesgenoſſen ſind in Hoppegarten erſchienen, um ihm 
Herrn D 
Wahrmanns „Pauvret“, der in der Union hinter 
einkam und 
auch die 

„Flunker 
fehlt in der 
. r „Pumpernickel⸗Sohn“ hat — 
wohl aus den oben erörterten Gründen — ſeiner Zeit kein 
Engagement für das Rennen gefunden, aber „Trollhetta“, 
u la“ find 
reijährige 
e! der im 
vorigen Spätſommer als befter Zweijähriger des Kontinents 
; Baden⸗Badener Zukunfspreis 
den beiten franzöſiſchen Altersgenoſſen „Palmiſte, hatte 
in dieſem Jahre im Henkelrennen eine eſſertante Niederlage 
Bald aber bemerkte ſein Stall, daß der bildſchöne 
Fuchs wieder im Kommen ſei, und ſein dritter Platz im 
Derby, ſeit dem er ſich um Pfunde verbeſſert haben ſoll, 


finden. Der Sieger im vorfährigen Derby, ein Kisherſohn in der 


dem vorigen Herbſt völlig wieder erholt, 
aber auch „Giger“ wird mit viel Zuverſicht in's Rennen ge⸗ 
ſendet. Der Sohn des „Dalberg“ wurde bisher ſtets mit 


über den Boden zieht, der iſt ſich bewußt, ein Pferd erſter 
Claſſe vor ſich zu haben. Wenige Aufmerkſamkeit bringt 
man „Lobengula“ entgegen Der große Preis von Ham- 


überfiel, wie eine Privatdepeſche der „Nowoje Wremja” aus 
Nikolskoje meldet, am 25. Juni eine Abtheilung Eiſenbahn⸗ 
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Bahnanlage werden jetzt unter einer ſtarken Bedeckung von 
Koſaken fortgeſetzt. Die chineſiſchen Räuber find mit yor- 
züglichen Gewehren bewaffnet und beſitzen einen großen 
Patronenvorrath. 


+ s * * 
Durch einen Kunſtſchützen erſchoſſen. 

In einem Cafs Chantant auf der Via Nazionale in Rom 
gab die amerikaniſche Schießkünſtlerin Taylor mit ihrem 
Gatten Karl Steiner aus Berlinchen in der Mark Brandenburg 
Vorſtellungen. Die Taylor ſchoß vom Hintergrunde des 
Gartens über die Köpfe des Publicums hinweg auf ein auf 
der Bühne befindliches Ziel. Als das Gewehr drei Mal 
verſagt hatte, lief Steiner hinter die Couliſſen, um ein 
anderes zu holen. Beim Herabſteigen von der Bühne fiel 
er, das Gewehr entlud ſich, und der Schuß traf die Sängerin 
Bianca Leri, die auf der Stelle todt zuſammenbrach. Steiner 
wurde verhaftet. 

* 


3 ** 

Brüſſel, 10. Juli. (W. T.⸗B. Telegramm) In der 
hieſigen Pfarrkirche Yini ftè re brach während einer Leichen⸗ 
feier Feuer aus, wodurch eine große Panik hervorgerufen 
wurde. Niemand iit ernſtlich verletzt, das Innere der Kirche 
ijt theilweiſe ausgebrannt. 

Wien, 10, Juli. (W. TB. Telegramm) In einer 
hieſigen Badeanitalt tödtete ſich der Bezirkshauptmann 
Dr. Ritter v. Seelig aus Horn. 


Tocales. 


* Witterung für Sonntag, 11. Juli. Temperatur 
normal, wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken. S.⸗A. 3,58, 
S.⸗U. 8,17, M.⸗A. 6,25, MU. 12,13. 

* Witterung für Montag, 12. Juli. Etwas wärmer, 
en a heiter. S.⸗A. 3,04, S.⸗U. 8,16, M.⸗A. 7,27, 

* Perſonalien. Der Regferungsaſſeſſor C. Behrend 
zu Landsberg a. W. tft der Könkglichen Regierung in Gun- 
binnen und der Regierungsaſſeſſor Dietz zu Königsberg 
in Pr. der Königlichen Regierung zu Lüneburg zur 
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. 
— Der Gerichtsaſſeſſor Felix Schroeder in 
Königsberg in Pr. it zum Amtsrichter ernannt. — 
Dem Forſtaufſeher Böhme, bisher in der Oberförſterei 
Schloppe, iſt unter Ernennung zum Förſter die vom 1. April 
d. J. ab neu gegründete, bisher von ihm commiſſariſch ver- 
waltete Förſterſtelle zu Mellentin, in der Oberförſterei 
Schloppe, vom 1. Juli d. Is. ab endgiliig übertragen. Der 
Gerichtsvollzieher Knauf in Carthaus iſt an das Amtsgericht 
in Martenburg verſetzt worden. k A 

* Sectionsverſammlung. Die Section I der 
Norddeutſchen Holzberufungs⸗Genoſſenſchaft hielt geſtern 
Mittag im Cafe Franke auf dem Langenmarkte unter 
dem Vorſitz des Herrn Stadtrath Claaßen ihre 
Jahresverſammlung ab. Dem zunüchſt erſtatteten 
Geſchäftsberichte eninehmen wir kurz Folgendes: 

Der Section gehörten am Schluſſe des Berichts⸗ 
jahres 1000 Betriebe mit 14220 Arbeitern an, 
hierzu kommen noch 58 Mahlmühlen als Neben⸗ 
betriebe. Die nachgewieſenen anrechnungsfähigen Löhne 
betrugen für die Großbetriebe 8 510 186 Mk. und für die 
Kleinbetriebe 279 671 Mark, welche insgeſammt 
80 666 054 Beitragseinheiten ergaben. Der anrechnungs⸗ 
fähige Lohn it allein für den Bezirk der Station I um 
678798 Mk. geſtiegen. Im Berichtsjahre find im Ganzen 


900 Unfälle zur Anzeige gebracht. Von dieſen 
haben 223 Fälle Entſchädigungspflicht in Anſpruch 
genommen und zwar 24 Todefälle, 112 dauernde 


und 87 vorübergehende Invaliditätsfälle. Auf die hieſige 
Section entfielen von den zu zahlenden Entſchädigungen 
3886,88 Mk. In 147 Fällen wurde gegen die Beſchelde der 
Section Berufung eingelegt. In 37 Berufungsſachen erfolgte 
Verurtheilung der Section zu einer höheren Rente. Für 
den Verwaltungsetat pro 1896 waren 7000 Mark bewilligt, 
6653,27 Mark aber nur ausgegeben, ſo daß ſich eine 
Erſparniß von 346,73 Mark ergiebt. 

Nunmehr folgte eine Reihe von Wahlen. In den 
Vorſtand wurden neugewählt die Herren Otto Reich ens 
berg und zu deſſen Erſatzmann Adolf Röder⸗Czersk. 
6 Delegirte und deren Stellvertreter wurden wieder⸗ 
gewählt, neu wurde gerr J. Schwartz und zu 
deſſen Stellvertreter Herr Conſul Ernſt gewählt. 
Ferner wurden gewählt die Herren W. Anker⸗ 


zum Schiedsgerichtsbeiſitzer, Adri an und Paul 
Fleiſcher zu deſſen Stellvertretern und Hanne⸗ 
mann für den in den Vorſtand gewählten Herrn Otto 
Reichenberg. Der Verwaltungsetat pro 1898 
wurde auf 8400 Mk. feſtgeſetzt. 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: 
Hundegaſſe 102 von der Frau Kaufmann Lotti Sachſenhauſen 
geb. Glasſcheib an den Kaufmann Paul Reichenberg für 
80000 Mk. St. Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 5/6 von den 
Böttchermeifter Julius Harwardt'ſcheu Eheleuten an die 
Wittwe Anna Gülzow, geb. Hennig, in Obra für 27000 Mk. 
Kohlenmarkt 11 von der Wittwe Marie Eliſabeth Pfleßer, geb. 
Dreyer, an den Kaufmann Eduard Büttner für 460% Mk. 
Schidlitz, Blatt 5, von den Eigenthümer Peſchel'ſchen Eheleuten 
an die Arbeiter Johann Behrendt'ſchen Eheleute für 430) Mk. 
Am Jacobsthor 2 und 3 von dem Kaufmann Friedrich 
Wilhelm Schlücker in Elbing als Bevollmächtigter der 
Schlücker'ſchen Erben an den Kaufmann Hugo Boehnke für 
40000 ME. Gr. Schwalbengaſſe 21 von dem Kaufmann 
Theodor Arend Jantzen an die Schmied Heinrich Ludwig 
Groß'ſchen Eheleute für 23300 Mk. Thornſcher Weg 14 von 
dem Kaufmann Paul Weſtphal an das Fräulein Martha 
Reichenberg für 112000 Mk. Petershagen an der Radaune 31 


an den Rentier Julius Dehn für 15000 Mk. 

* Der um das Mufikleben unſerer Stadt wohl⸗ 
verdiente Königliche Muſikdirector Herr Kiſtelnicki 
wird mit ſeiner Gemahlin am 30. d. Mts. ſein 25 jähriges 
Ehejubtläum begehen. In jeder Weife bemüht, die Muſik in 
ihren verſchiedenſten Zweigen zu fördern, hat er ſeinen Ruf 
als hervorragender Dirigent nicht nur in der kunſtgerechten 
Pflege des Chorgeſangs begründet, ſondern auch als 
muſikaliſcher Leiter in Schule und Kirche erfolgreich bethätigt. 
er Danziger Männergeſangvexrein, deffen langjähriger 
Leiter Herr K. iſt, ſowie ſeine vielen Freunde werden den 
Tag ſicherlich nicht vorübergehen laſſen, ohne Herrn K. Zeichen 
ihrer Sympathien und Verehrung zu übermitteln. 

* Der allgemeine Bildungsverein feiert morgen im 
Kleinhammergaärten in Langfuhr ſein Sommerfeſt. Das 
Programm beſteht aus Concert, 
Schlachtmuſik, großem Brillantfeuerwerk und großer Illu⸗ 
mination des Gartens. BEN: 

* Eine Prämie von je 20 Mark hat der Regierungs⸗ 
prüſident den Fiſchern Albert Schneider, Eduard Hoff- 
mann, Friedrich Rußan aus Neuführ und Wilhelm 
Philippen aus Schiewenhorſt, welche die Fiſcher Carl 
Stein und Guſtar Wedekind aus Bohnſack, die mit dem 
Hochſeekutter auf See umgeſchlagen waren, mit Gefahr des 
Lebens vom Tode des Ertrinkens gerettet, bewilligt. 

* Gewarnt wird vom Berliner Polizeipräſidium vor 
einem gewiſſen Bonfils in Paris, der nach Deutſchland 
Eireulare verſendet, in welchem er zum Ankauf von Looſen 
der Weltausſtellungs⸗Lotterie 1900, zu türkiſchen und anderen 
zum Theil hier verbotenen Prämienlooſen auffordert. 

* Ueber cin erfolgreiches Auftreten unſerer Kirchen⸗ 
und Concertſängerin Fräulein Katharina Brands 
ſtäter wiſſen Dresdener Blätter zu berichten. Danach hat 
die Künſtlerin am 3. Juli in der Vesper, die in der Sophien⸗ 
kirche zu Dresden gögehalten wurde, mit großem Erfolge 
das „Magniſieat“ von OS, Wormann und ein geiſtliches 
Lied von % ©. Bach gengen, Die Hofkirche, in welcher 
nach dem Brande der Kreuzkirche dieje Vesper jetzt abgehalten 
werden, war bis auf den letzten Platz gefüllt. 1 

* Die Herren Oberbürgermeiſter Delbrück, 
Stadtbaurath Fehlhaber, Stadtrath Dr. Acker⸗ 
mann, Stadtrath Ehlers und Gasanſtaltsdirector 
Kunath ſind geſtern Abend von Berlin wieder 
hierher zurückgekehrt. 

* gu dem Nadfahrer⸗Gautag des Gaues 29, 
der am morgigen Sonntag in Marienburg ſtattfindet, 
find von dem Marienburger Byeicle⸗Club 
folgende Preiſe geziftet worden: 2 ſilbervergoldete 
Ehrenkreuze für die bekannten Kunſtfahrer Schöning 
und Albrecht aus Thorn, 2 desgl. 1. und 2. Preis 
für Hochrad⸗Kunſtfahren in Concurrenz, 3 desgl. für 
Niederrad⸗Kunſtfahren in Concurrenz, 1. Preis, Bronces 
Standuhr, im Reigenfahren, 2. Preis, ein Münzpokal, 
3. Preis eine Radfahrergruppe in Altſilber. Der 
Corſo bewegt ſich vom Mühlengraben durch die 


Hauptſtraßen nach dem Schützenhauſe. 
* Die Zoppoter Badegäſte unternahmen geftern Nach⸗ 


mittag auf dem Dampfer „Drache“ einen Ausflug na utzig. 
Ein Theil der Zoppoter Kurcapelle enter tue RA 5 
Die Betfeilianug an der Fahrt war eine recht gute- 


Schmelz bei Memel zum Vertrauensmann, J. Schwartz 


von dem Fleiſchermeiſter Johann Heinrich Hermann Roesler 


verſchiedenen Spielen, 


— —— A — 


Born“ von Elbing mit div. Gütern an A. v. Rieſen, Danzig. 
Stromauf: D. „Irene“ von Danzig mit div. Gütern an 
A. Ehlert, Königsberg. D. 
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* Die Generalverſammlung der Weſtpreußiſchen 
Weiden ⸗Verwerthungs⸗Genoſſeuſchaft findet erft 
am Dienstag, den 13. Juli, Nachmittag 
8 Uhr, im Schützenhauſe zu Graudenz ſtatt. 

»Das Fejt der Fahnenweihe wird der katholiſche 
kaufmänniſche Verein am 31. Juli und 1. Auguſt 
begehen. Mit derſelben wird gleichzeitig das Sommerfeſt 
des Vereins ar ki Pom Gel 

Leuchtfeuer. Laut Mittheilung der Pforte find 
die beiden Leuchtfeuer von Kap St. Soia 
(Kreta), welche aus Anlaß des griechiſch⸗türkiſchen 
Krieges gelöſcht worden waren, mit dem 24. v. Mts. 
wieder in Thätigkeit getreten. 

Eine Null zu wenig bei einer Zahlenangabe in 
unſerem letzten Stadtverordnetenſitzungs⸗Bericht hat, 
wie aus verſchiedenen an uns gerichteten Zuſchriften 
hervorgeht, die Danziger Bürger ſtutzig gemacht. Nach 
unſerem Bericht bemerkt nämlich Herr Stadtrath 
Kosmack in der Interpellation Berenz, daß die 
Straßenbeſprengung ſo, wie die Bürger ſie ſich 
wünſchten, 1500 Mark jährlich koſten würde. Selbſt⸗ 
verſtändlich beruht dieſe Angabe des Berichts auf einen 
Druckfehler, ſchon aus der vorhergehenden Erklärung 
des Herrn Oberbürgermeiſters Delbrück geht zur 
Genüge hervor, daß es ſtatt 1500 Mark heißen muß 
15000 Mark. Koſtete die Sache nur 1500 Mark, fo 
würde Herr Stadtrath Ehlers ſicherlich für die 
Löſung dieſer angenehmen Aufgabe, wie er die Straßen⸗ 
beſprengung nannte, ſofort zu haben ſein. 

P. Raub. Geſtern Nachmittag wurde in der Langgaſſe 
einem kleinen Mädchen ein Portemonnaie, das es in der 
Hand trug, von einem halbwüchſigen Burſchen entriſſen. 
Derſelbe machte ſich mit ſeinem Raub ſo ſchnell aus dem 
Staube, daß er nicht feſtgehalten werden konnte 

* Vom Radfahrer überfahren. Gefier? Nachmittag 
überfuhr in der Hundegaſſe ein Radfahrer einen kleinen 
Knaben, der ihm nicht ſchnell genug hatte ausweichen können. 
Anſcheinend war das Kind unerheblich verletzt worden. Der 
Radfahrer, der es an der nöthigen Vorſicht hatte fehlen 
Iaſſen, kümmerte ſich nicht um das Kind, ſondern fuhr im 
ſchnellſten Jempo davon. 

* Irſinnig. Zu unſerer Notiz über den feingekleideten 
Herrn, der ſich auf Langgarten kürzlich in ſo ſeltſamer Weiſe 
fan machte, daß er zur Beobachtung nach der Irren⸗ 
ſtation in der Töpfergaſſe überführt werden mußte, wird uns 
heut noch mitgetheilt, daß der Betreffende geſtern Abend 
bereits in Begleitung eines Wärters in eine Pvivatheilanſtalt 
bei Leipzig überführt werden mußte, da er an periodiſchem 
Wahnſinn leidet. 

* ne: Der Arbeiter Glaubitz wurde heute Vor⸗ 
mittag bei den Erdarbeiten am Wall von einem Schwindel 
befallen und fiel daher jo unglücklich mit dem Kopf auf die 
eiſerne Schienen, daß er ſich ſchwer verletzte und ſtark blutend 
nach dem Lazareth geſchafft werden mußte. — Bei den 
Arbeiten an der Steinſchleuſe bei Danzigerhaupt kam der 
Maurer Pawlowski zu Fall und erlitt einen Rippenbruch. 

* Diebſtähle. In der vergangenen Nacht wurden aus 
einem Keller des Hauſes Holzgaſſe Nr. 8 einige Flaſchen 
Wein geſtohlen. Der Dieb, welcher ſich wahrſcheinlich Abends 
in das Haus geſchlichen, hatte das Schloß zu dem Keller und 
einem in demſelben befindlichen Schrank, in dem der Wein 
lagerte, erbrochen. Von dem Thäter fehlt jede Spur, — 
Der Arbeiter P. ſtahl ſeinem Arbeitgeber, dem Möbel⸗ 
händler O., Sachen im Werthe von 120 Mk. P. wurde in 
Haft genommen. Die geſtohlenen Gegenſtände wurden bei 
P. vorgefunden und ihrem Eigenthümer wieder zugeſtellt. 

* Ueber aga Mk. verloren. In den Keller⸗ 


11 Herren theil. 


brannten 


der Brandſtelle. 


34278 Mk. 


Bimer 4536, Mk. 


Anlage der 


binnen 3 Monaten 


berg für 16355 Mk. 


ſowie 
ee p 
ähnliche 


nacht 


räumen der ft hen Markthalle erlitt heute die Frau 
Eiſenbahn⸗Seckekär Antonie Beige einen herben 
Verluſt. Die Dame vermißte plötzlich ihr Portemonnaie. 
In demſelben befanden ſich 20 Mk. in Gold, diverſes 
Kleingeld, eine Bahnfahrkarte nach Neufahrwaſſer und 
eine Curhauskaxte auf den Namen Antonie Beige 
lautend und eine rumäniſche Eiſenbahnactie über 
5000 Mark, letztere ift irrthümlich auf den Namen 
Baltzer ausgeſtellt. Ob die Dame das ſchwarzlederne 
Portemonnaie verloren oder ob es ihr geſtohlen 
ift, hat noch nicht ermittelt werden können. Die Actie 
kann nur bei der hieſigen Bankfirma Baum & Liep: 
mann eingelöſt werden. 

* Einlager Schleuſe, 9. Jul. Stromab: D. „Jul. 


lich ſei. 


Geſellſchaften 
ungiltig machen. 


N ć „Verein“ von Danzig mit div. 
Gütern an Meyhöfer, Königsberg. D. „Tiegenhof“ von 
Danzig mit div. Gütern an Aug. Zedler, Elbing. D. „Alice“ 
von Dangi mit div. Gittern an Rud. Aſch, Thorn. 4 Kähne 
mit Schwefel, 3 mit Gütern, 2 mit Kalkſteinen, 1 Kahn mit 
Düngemitteln, 1 mit Farbholz. 

Polizei⸗Vericht für den 10. Jul. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Unfugs. 
Gefunden: 1 Monatsnebenkarte zur Fahrt zwiſchen 
Zoppot Danzig Nr. 0797 für Helene Gregorowskkf, Papiere 
des Fleiſchergeſellen Rudolf Böttcher, Quittungskarte des 
Malergehilfen Bernhard Staroſt, ein blauer Beutel mit 
einem Hartmeißel, 2 Dietrichen und 6 Schlüſſeln, 1 goldene 
Broche, 1 Portemonnaie mit 2,43 Mk., 1 Damen⸗Cylinder⸗ 
uhr, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei⸗ 
Direction; 1 Regenſchirm, abzuholen oug dem Bureau des 
3. Polizeireviers. Verloren: 1 Köllu⸗Mündener hundert 
Thalerloos Serie 3199 Nr. 159949, abzuholen gegen Bes 
lohnung im Hypotheken ⸗Bankgeſchäft von John Philipp, 
Brodbänkengaſſe 14. 


liegt 


Ans 


WIR 
+ 
Provinz. 
m. Zoppot, 9. Juli. Neumann Bliemchen's 
„Leipziger Sänger gaben heute Abend ihren 


erſten Humoriſtiſchen Abend im Victoria Hotel. Der 
große Saal des Hotels war gut heſetzt. Die Herren 
Howath, Wolff, Eipner und Allendörfer begannen den 
Abend, mit dem Vortrag des Wolff'ſchen Quartetts 
„Ein Melodienſträuschen“. Einen ſchönen Baß beſitzt 
das neue Mitglied Herr Allendörfer; ſein Lied: 
„Lacrymae Christi“ war eine Glanzleiſtung. Herrn 
Friſche's gelungene mimiſche Darſtellung: „Die 
Welt im Kleinen“, ein von ihm, das ſelbſt verfaßte — 
hier zum erſten Mal vorgetragene Potpouri — 
„Matroſen⸗Abſchied“ von Wolff, daß mit einer patrio: 
tiſchen Kundgebung ſchloß, fanden reichen Beifall, ebenſo 
ſein komiſcher Vortag „Der Saufgigerl“. Zum Schluß 
gab Herr Neumann „Bliemchen“, „Sächſiſche Humo⸗ 
reske“ zum Beſten. Heute findet der zweite und letzte 
Vortragsabend ſtatt. 

* Zoopot, 10. Juli. Die heutige amtliche Bad e- 
life weiſt einen Beſtand von zufammen 
4446 Perſonen auf. 

* Bröſen, 10. Sul. Morgen wird von Herrn 
Eugen Liedtke das neuerbaute, mit allem Comfort 
Singerichtete Strand⸗Hotel eröffnet worden. Die 
Ausſtattung iſt eine gediegene. Im Uebrigen verweiſen 
wir auf die Eröffnungs⸗Anzeige. SE 

-n. Marienburg, 9. Juli. Die zum Nachlaſſe des 


führt. 


Weizen guli | —— 
Spt. —.— 


—.— 


r 
Roggen Juli 
p pt. 
Hafer Juni 
N Juli 


9. 
4% Reichsanl.104.—— 


verſtorbenen Zimmermeiſters Rudolf Panknin ge⸗ 3¼% „ 103,90 
hörige Dampfihneidemiigle zu Schloß Kalthoff 3o r. ran 
i in dem zur Auseinnnderfegung anberaumten 2 Pr. Coni, r 
Subhaſtationstermine Herrn Guſtav Panknin für 355 rh 98,10 


1100 Mark zugeſchlagen worden. — Zum Bat des 
Hochſchloſſes ſind aus Belgien mehrere Blöcke 
Kalkſtein, von denen einige über 100 Centner wiegen, 
angekommen. Dieſer dauerhafte Kalkſtein fol zum 
faden maßwerk, Bekrönungen u. ſ. w. Verwendung 


io r 
3½% Wo. „ 100.60 
zu „neut. „ 100.26 
e p| 94— 

VHSDIRINET. 

Ar, 100 90 
Berl. Hand. Geſſ167.70 
Darmſt.⸗Bank 156.— 
D. Privatb. 
Deutſche Bank 206.50 
Disc. ⸗Com. 205.70 
Dresd. Bank 161.30 


© Neuenburg, 9. Juli. Zum Directer des hieſigen 
Vorſchußvereins e. G. m. 6. H. wurde in der dieſer 
age ſtattgehabten Generalverſammlung Rentier Herr 
A autach . Die Nachrich 4 
„Dirſchau, 9. Juli. Die Nachricht, daß der Hof- 
beſitzer Herr Teßmer aus Gardſchau flüchtig 
1 ſei, iſt durchaus irrthümlich. Herr Teßmer 
A hier in der Stadt geweſen. — Das gejtetn 
> en hier im Reſtaurant des Herrn R. Schulz 
usgefochtene Billard⸗Turnier zwiſchen dem 
eriden Billardkünſtler Herrn Wörz und drei 
will gen Spielern geſchah unter denſelben Bedingungen 
Bej em, Danzig. Es gelang aber Herrn Wörz nicht, 
05 einer Vorgabe von 250 auf 500 die Partie zu ge⸗ 
Be, es fehlten ihm vielmehr noch 70 Points. 
r Wörz hat bis jetzt ſelten eine Partie verloren. — 


—.— 


5% Hl. Rt. 
sof Oeſt. Gldr. 104.80 
4% Rumän. 94. 
Goldrente. 
4% ung. Gldr. 102.50 


Sonnabend 


* Schneidemühl, 8. Juli. 
Stenger aus Koſchütz ſtieß geſtern Abend bei ſeinem 
Rundgange in der Königlichen Forſt bei Hammer auf 
Er ließ beide unvorſichtiger 
Weiſe zu nahe an ſich herankommen, und die Wilderer 
bearbeiteten ihn in roheſter Weiſe mit ihren Meſſern. 
Stenger vermochte ſich nur mit Aufbietung ſeiner letzten 
Kräfte in Sicherheit zu bringen. Den Wilddieben iſt 
man bereits auf der Spur. 

Elbing, 9. Juni. Nachts 
großes Feuer. Der mächtige Feuerſchein war 
4 Meilen weit wahrzunehmen. 
ſämmtliche 


zwei Wilddiebe. 


heute eine Sitzung 


beliehen. — 


könnten 1299 Mk. abgeführt werden. 
Caſſe des Leihamts 1737 Mk. entnommen. 
Leihamts iſt in den letzten uhren ſtetig zurückgegangen. 
Für Reparaturen an dem Herreupſfeilgrundſtück wurden 
2500 Mk. bewilligt. Die Ausführung des Nivellements zur 
Canaliſation 
Merten u. Co. für 4650 Mk. 
ſollen der ſtädtiſchen Sparcaſſe entnommen, die Arbeiten 
gusgeführt werden. Nachtrügtich 
nehmigt die Verſammlung die Uebertragung des Aufbaues 
eines Stockwerkes auf die 2. Mäbchenſchule des Herr: 


* Poſen, 9. Juli. 


eingeſtelltt hatte. 


würde 


* Königsberg, 9. Ju 


Billige Uhrenquelle. 


Deft, Ered. ult. 231.70 e 
94.80 


89.60 


für 


(89 


wurden der 


übertragen. 


nicht veranſtaltet 


des zuſtändigen 


Herren 


—.— | Rüböl Juni —— 
—— 1 Det. | —.— 
—.— Spiritus Loco | 41.90 
—.— „ Juni —.— 
==] „ Bert, | —— 
—.— Petroleum — 
10. | 
108.90 | 1880 er Ruſſen [103.15 
104— 4% Ruff. inn. 94. 66.75 
97.75 50% Mexikaner 94 75 
104.— 6% „ | 99.30 
104.10 4 Oſtpr. Sütdb. A.] 96.50 
98.10 4 Franzoſen ult. 150.25 
100.50 [ Wtarrend.. - 
100.20 ] Mlw. St. Act 83.25 
94.— | Martenbrg.⸗ 

Mlw. St. Pr. 121.75 
100,70 | Danziger 
167.75 Oelm.St.⸗A. 115.50 
156.50 Danziger 
—— Oelm.St.⸗Pr. 113.— 
208.— | Laurahütte 160.10 
206.20 Oeſterr. Noten 170.85 
161.80 ] Ruff. Noten 216.— 
232,50 London kurz —.— 
94.50 [London lang | —.— 
104.75 Petersbg. turz 215.95 


í lang 214. 20 
89.60 | Privatdiscont. 23, 
104.40 i 


Bälle 


++ ję 
äftswelt. 
Vor Einkauf von Uhren 
und Ketten wolle man zunächſt das bedeutende Lager 
in dieſen Artikeln Breitgaſſe 127, 1. Etage, in Augen⸗ 
ſchein nehmen, woſelbſt man eine überraſchende Aus⸗ 63 
wahl preiswerther, ſchöner Uhren und Ketten finder. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Herr Lehrer Fiedler in Kohling hat einen bienen⸗ 
wirthſchaftlichen Curſus 
verein Danzig eröffnet. An demſelben nehmen 


Der Förſter 


den Gau⸗ 


herrſchte in Maibaum 


Wie wir erfahren, 
Wirthſchafts⸗ 
Wohngebäude des Beſitzers Binding und auch 
das Wohnhaus des Beſitzers Müller e 
Aus 4 Nachbarorten waren Spritzen zum Löſchen an 


nieder. 


Elbing. 9. Juli. Die Stadtverordneten hielten 
ab. Zum Schiedsmann 
V. Bezirks wurde Herr Gerbermeiſter Preßler gewählt. 
Das ſtädtiſche Leihamt hatte am 1. Juli 5502 Pfünder mit 
Das Adminiſtratkonsgrundſtük 
Wauſau, welches in der letzten Pachtperiode 1200 Mk. 
jährſich Pacht brachte, wurde für 1600 Mk. an Herrn eg e n- 
jtadt aus Lohberg verpachtet. — Nach der Rechnung des 
Leihamtes pro 1896 wurden an Darlehn 60997 Mk. aus⸗ 
gezahlt und 66340 Mk. zurückgezahlt. 
wurden 1197 Mk. Zinſen gezahlt, vereinnahmt wurden an 
An den Reſervefonds der Armenkaſſe 
Im ganzen wurden der. 
Das Geſchäft des 


Au die Sparkaſſe 


Firma 
Die Koſten 


n Wein- 


Die Polizeiverordnung 
des Oberpräſidenten der Provinz Poſen vom 14. April 
1896, wonach an den Vorabenden der drei 
großen Feſte, des Bußtages, des evangeliſchen 
Todtenfeſtes und des katholiſchen Allerſeelentages, Sr 
an den letztgedachten Togen ſelbſt, ſowie in 
ganzen Charwoche Tanzmuſiken, 
Feſtlichkeiten 1 
dürfen, gelangte anläßlich eines beſtimmten Falles 
heute in der Reviſionsinſtanz vor dem Strafſenat des 
Kammergerichts zur Erörterung. Angeklagt waren 
nämlich die Vorſtandsmitglieder eines Geſangvereins 
zu Koſten, welcher ſeine in der Nacht vor dem Todten⸗ 
jefte ſtattgehabte Tange 20. Feſtlichkeit nicht vor Mitter⸗ 
Das Schöffengericht hatte 
auf Freiſprechung, die Strafkammer zu Liſſa aber 
gegen jeden der Angeklagten auf drei Mark Strafe 
erkannt. Die vom Rechtsanwalt Dr. Horwitz vertretene 
Reviſion wies eingehend auf die Unklarheit der Ver⸗ 
ordnung hin, welche bekanntlich ſchon Declarationen 
nothwendig gemacht habe und in geſetzlich bereits 
geregelte Verhältniſſe eingreife und nicht rechtsverbind⸗ 
Der Senat hob die Vorentſcheidung auf und 
erkannte auf Freiſprechung von Strafe und Koſten. 
Die betreffende Verordnung fei allerdings rechtsgiltig, 
aber der Vorderrichter habe den 8 4 derſelben zu 
Unrecht auch auf eine geſchloſſene Privat⸗ 
geſellſchaft, um welche es ſich hier handelte, 
angewandt, worin er aber in dem 8 4 ſelbſt keine 
Begründung finde. Die Ausdehnung auf geſchloſſene 
auch eine ſolche Beſtimmung 


li. (K. A. Z.) In dem heute 
Vormittag ſtattgefundenen Verſteigerungstermin des 
Salz magazins in der Kaiſerſtraße blieb die Gont: 
mune Königsberg, vertreten durch Oberbürgermeiſter 
Hoffinann, mehreren Stadträthen und Stadtverordneten 
mit 410000 Mark Meiſtbietende. 
der Beſtätigung 
Miniſters. — Die vorgeſtrige Ausgabe der Königs: 
berger Volks⸗Tribüne wurde heute Morgen wegen 
Vergehens gegen die $$ 185 und 186 des Reichsſtraf⸗ 
geſetzbuches auf des Preßgeſetzes beſchlagnahmt. 
— Herrn Lucian Lewandowskt, Mitglied des Vorſteher⸗ 
amtes unſerer Kaufmannſchaft und Mitglied der be- 
kannten großen Holzfirma Albre 
dowski ift der Titel Königlicher 
rath verliehen worden. 


der Gere, 


und 
werden 


Das Gebot unter⸗ 
Herrn 


t u. Lewan⸗ 
o mmerzien⸗ 


Welcher Sonnenblick im Familienleben hat das Baby 
die erſten Schritte gethan! Es ift ſelbſtredend eine 
ſehr wichtige Cabinetsfrage, welche Nahrung zu wählen, 
da die Mutterbruſt nicht völlig genügt, die Milch aber 
den üblichen Sommerzuſatz braucht, das Kind bei Milch 
allein nicht recht gedeiht, oder aber der Milch ent⸗ 
wachſen, des Zuſatzes bedarf, der zum Familientiſche 
Die junge Mutter wird wieder Timpes Kinder⸗ 
nahrung wählen, die nicht nur preiswerth iſt, ſondern 
auch kräftig Muskeln, Blut und Knochen bildet. 
hier am Platze iſt Lager davon bei: 
Lietzau, Dr. Schuſter u. Kagehler und Carl Lindenberg. 


Auch 
Hermann 


Tete Handelsnachrichten. 


Bertinen Börſen⸗Lepeſcht. 


10. 


41.90 
10. 
108.15 

66.75 

94.90 

99.20 
96.50 
150.20 


83.75 


121.75 
116.60 


112.50 
161.— 
170.40 
216.30 

20.36 

20.80 
216.05 
213.90 
256 


Tendenz: Im Einklang mit den ausländiſchen Börſen 
war auch hier die Tendenz der Fondsbörſe eine freundliche, 
da die Meldung von der Einigkeit der Mächte der Türkei 
gegenüber behufs Beſchleunigung der Friedensverhandlungen 
beruhigend wirkt. Banken ziemlich rege gehandelt zu ſpäter 
gebeſſerten Courſen. Auch Montanwerthe bewahrten ihre 
feſte Haltung. Truſt⸗Dunamit auf Käufe für Dresdener 


und 


des 


ge⸗ 


* 


Rechnung geſteigert. Bahnen meiſt gut behauplet. Fonds 
feft. Türken erholt. Schluß felt. Die 4% Rfäſau⸗Uralsk⸗ 
Prioritäten find 101,30 bezahlt und Geld. - 


Danziger Producten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morftein. 
Wetter: Trübe. Temperatur: 


10. Sug, 
Plus 16 R. Wind SW. 


Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 751 Gr., 
Mk. 155, weiß 734 Gr., Mk. 157, 742 Gr. Mk. 157], 
756 Gr., Mk. 166, für polniſchen zum Tranſit rothbunt 


inländiſcher 


789 Gr., Mk. 116 per Tonne. 
Roggen unverändert. 


g Bezahlt ift 
744 Gr., Mk. 111 per Tonne. 


Gerſte tt gehandelt ruſſiſche zum Tranfit kleine 585 Gr. 


und 621 Gr. Mk. 75 per Tonne. 

Rübſen inländiſcher Mk. 240, polniſcher zum Tranſit 
Mk. 220 per Tonne bezahlt. 
per 50 Kilo gehandelt. 


Weizenkleie ſehr feſt. 

Noggenkleie Mk. 3,60 per 50 Kilo bezahlt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 60,30 
bezahlt, nicht eontingentirter loco Mk. 40,50 bezahlt. 


Nohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 10. Juli. 

Rohzucker. Tendenz ruhiger., Mk. 8,25 Geld per 88e tranſito 
incl. Sack franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhiger. Höchſte Notiz 
Batis 880 Mk. 9,60, Termine: Juli Mk. 8,42 ½, Auguſt 
Mk. 8,50, Septbr. Mk. 8,57 ½, Oct-Dec. Mk. 8671, Januar- 
März Mk. 8,87½ Gemahlener Melis T Mk. 22,50, 

Humburg. Tendenz ruhig. Termine: Juli Mk. 8,42½, 


ra 


Auguſt DIE 8,50, September Mk. 8,60, Det.-Dechr. Mk. 8,70, 


Jauuar⸗Mürz Mk. 8,90. 


Wetterbericht der Hamburger Scewarte vom 10. Juli. 
(rig. ⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


wot Bax. Si Tem 
Stationen. Mill. Wind. Celſ. 

r 
Chriſtianſund 757 WSW 5 Regen 
Kopenhagen 762 28908 2 bedeckt 13: 
Petersburg 759 SW 1 wolkig 13 
Moskau 763 NW 1 bedeckt 16 
Cherburg | 768 1 NIS 1 | bedeckt 16 
Sylt 164 JN 1 halbbedeckt 15 
Hamburg 764 WSW 3 bedeckt 16 
Swinemünde 163 | 8 3 wolkig 16 
Neufahrwaſſer 762 WSW 3 bedeckt 16 
Memel 761 WSW 3 bedeckt 16 
Paris 767 [N 1 wolkig 15 
Wiesbaden 765 | NO 1 bedeckt 17 
München 767 O 2 | molfig 17 
Berlin 764 | WN 3 bedeckt 7 
Wien 764 ſtill halbbedeckt! 19 
Breslau 166 NW 1 wolkig 17 
Nizza 763 | D 1 | wolkenlos | 24 
Trieſt | 762 | SD 8 | wolkenlos 29 


Ueberſicht der Witterung. 

Das geſtern nördlich von Schottland erſchienene Minimum 
iſt nach Nordnorwegen fortgeſchritten. In feinen Rücken ift 
der Luftdruck ſtark geſtiegen. Ein umfangreiches Hochdruck⸗ 
gebiet erſtreckt ſich vom Ocean über die britiſchen Inſeln und 
Frankreich nach der Mitte des Continents gegenüber einer 
Depreſſion über Nordeuropa. Bei ſchwachen in den öſtlichen 


Theilen, weſtlichen und nordweſtlichen, im Süden verfinder= 


lichen Winden ift das Wetter in Deutſchland wolkig und kühl, 
im Süden etwas wärmer, vereinzelt fiel etwas Regen. 


Standesamt vom 10. Juli. 

Geburten: Zimmergeſelle Hermann Grade, T. — 
Malermeiſter Max Kunze, T. — Trompeter, Sergeant im 
Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36 Carl Zielke, S. — Holz⸗ 
verwalter Wilhelm Buddatſch, S. — Arbeiter Joſef 
Brzozkoweki, S. — Klempnergeſelle Friedrich 
Schmidt, S. — Gärtner Auguſt Uhlenberg, T. — 
Maurermeiſter Carl Albrecht, T. — Schneidergeſelle 
Anton Graw, S. — Schmiedegeſelle Johann 
Jaſinski, S. — Kaufmann Carl Domanski, S. — 
Unehelich 1 S. 

Aufgebote: Schneidermeiſter Paulus Czeslowski 
zu Allenſtein und Marianna Rekiewicz hier. — Bäcker⸗ 


meiſter Auguſt Baier und Anna Margarethe Schulz, 
beide hier. — Arbeiter Otto Johann Ludwig Böttcher 
hier und Maria Ida Heinrich zu Bröſen. — Arbeiter 
Julius Joſef Rutowski und Roſalie Martha Krauſe, 
beide zu Schüddelkau. — Maurergeſelle Felix Adolf Piſchel 
und Mathilde Auguſte Molkow geb. Piſchel, beide Hier. — 


Kaufmann Felix Franz Walter Flier zu Parſchau und 


Anna Eveline Peters hier. — Feldwebel Albert Rudulf 


Heinrich Foth hier und Anna Amalie Frida Rabinski 
zu Kalthof. u 

Seirathen: Magiſtrats⸗Canzliſt Wilhelm Kleefot 5 

u 


Mum Meta Kuhn. — Büchſenmacher Otto Steinke un 


Ida Jantzen. — Arbeiter Otto Koslowski und 
Joſephina Wichmann geb. Lubowskt, ſämmtlich hier. — 
Militäranwärter Heinrich Richard Feyerabend Poſen 
und Emilie Mathilde Klafke hier. — Maurergeſelle 
Franz Schindelbeck und Elifabeth Thiel, beide hier. 
Todesfülle: Maurergeſelle Johann Jacob Koslowski, 
J. — Arbeiter Andreas Rabe, faſt 54 J. — T. des 
Kutſchers Anton Klein, 6 W. — Wittwe Maria Pohl 
geb. Reiß, fait 54 J. — T. des Kutſchers Andreas Thater, 
3%. 11 M. — Anverehelichte Marie Degen, 36 J. — 


S. des Fleiſchergeſellen Jacob Claſſen, 3 M. — Arbeiter 


Johann Ernſt Dammann, fait 24 J. 


| Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 10. Juli. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 3767 Rinder, 
1649 Kälber, 17471 Schafe, 9034 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
ener Bleu: 1. vonne 

Für Rin 8 ‚en: 1. vollfleiſch'g, ausgemäſtet, 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 93657 en 
fleiſchige, nicht zausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
54—60; 8. müßig genährte junge und gut genährte älere 
52—58; 4. gering genährte jedes Alters 50—51. Bullen: 
1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 53—58; 2. müßtig 
genährte Jüngere und gut genührte ältere 4852; 8, gering 
genährte 40—47, Färſen und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, 
ee an ee „ —; b) voll- 

„ gemäſtete Kühe höchſten S 0 ü 3 
7 Fahre alt 6182 2. höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
weniger gut entwickelte jüngere 49—50; 3, mäßig genährte 
Färſen und Kühe 44—48; 4. geri enührte Für ’ 
Kine 38-48, U 48; 4. gering genührte Färſen und 
wälber: 1. ſeinſte Maſtkülber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 62—65; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 54—60; 3. geringe Saugkälber 45—49; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer 42—46. 
date; 1. Maſtlämmer imd- jüngere Maſthammel 
60—62; 2. ältere Maſthammel 54—57; 8, mäßig genährte 
e Kae (Merzſchafe) 955 4. ki 
derungsſchafe —; auch pro 100 Piu ebend⸗ 
gewicht — Mart, andere Pur Su 

Schweine: Man zahlte für 300 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20%, Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, Ri 
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 
1% Jahr alt; a) im Gewicht von 220—300 Pfund 5354; 

über 300 Pfund lebend (Käſer) —; 2. fleiſchige 
Schweine 50-53; gering entwickelte, ferner Sauen und 
Eber 46—50 Mk. i 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Stiere gut, im übrigen langſam. Kälber: 
Gedrückt, wahrſcheinlich wird nicht ganz ausverkauft. 
Schafe: Schlachthammel ruhig, wird geräumt. Mager⸗ 
hammel ſchleppend, wird nicht ausverkauft. Schweine: 
langſam. — Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, 
daß feit dem 3. Juli nach Schlachtgewicht bei Rindern, 
Kälbern und Schafen notiri wird, wodurch die Notiz bei 
gleichen Preiſen um 7—10 % höher ausſällt als vor dem 3. Juli. 


Städtiſcher Schlacht: und Viehhof. 
Vom 3. Juli bis zum 9. Nuli wurden lachtet 
88 Bullen, 28 Ochſen, 64 Kühe, 198 Kälber, a 


3 Ziege, 908 Schweine, 6 Pferde. Von auswärts wurden zur 


Unterſuchung eingeführt: 112 Rinderviertel, 102 Kälber, 


87 Schafe, — Ziegen, 3 ganze Schweine, 269 ßalbe Schweine. 


Grobe Mk. 3,55, feine Mk. 3,70 


ältere ausgemäſtete Kühe und 


Sperialdienſt 
für Jrahtnachrichten. 


Die Friedensverhandlungen. 

8, Köln, 10. Juli. Die „Köln. Ztg.“ bezeichnet die 
Meldung, daß ſich die Türkei mit dem Gedanken trage, 
den Krieg fortzuſetzen, für eine Erfindung. Die 
Türkei werde im Gegentheil die ſchwerſten Bdenken tragen, 
den günſtigen in Curopa für ſie wehenden Wind 
Griechenland in die Segel zu leiten. Im Gegenſatz 
zu allarmirenden Konſtantinopeler Meldunge 
ſei mit allem Nachdruck daran feſtzuhalten, daß kein Grund 
dafür vorliege, an der Aufrechterhaltung des Einvernehmens 
unter ſämmtlichen Müchten zu zweifeln. — Bezüglich der 
Stellung Rußlands ſagt daſſelbe Blatt: Die ganze 
ruſſiſche Politik deutet darauf hin, daß ſie ſich nicht durch 


ſtören laſſen wolle. 

F. Hamburg, 10: Juli. Nach einer Konſtantinopeler 
Meldung des „Hamburger Correſp.“ iſt die Meldung, der 
türkiſche Miniſterrath habe die Wiederaufnahme der 
Feindſeligkeiten beſchloſſen, unwahr. 

s. Fraukfurt a. M., 10. Juli. Wenn die „Frankfurter 
Zeitung“ recht unterrichtet ift, fo. hätte Kaiſer Wilhelm 
an den Sultan eine der öſterreichiſchen ähnliche Meinungs⸗ 
Aeußerung gelangen laſſen. Dem genannten Blatte wird 
nämlich aus Konuſtantinopel depeſchirt: Der deutſche 


ſetzen möge. 

Athen, 10. Juli. 
in Conſtantinopel verhandeln fortgeſetzt mit der Pforte 
über die Feſtſtellung der neuen Grenzlinie. Die 
Türkei ift beſtrebt, faſt die Hälſte von Theſſalien für ſich zu 


Linie, obgleich es auch hierbei an Schwierigkeiten wegen des 
Zahlungsmodus nicht fehlen dürfte. Der König ſowie die 
Mitglieder der königlichen Familie haben ſich telegraphiſch 
an die ihnen verwandten Fürſtenhäuſer gewendet, um den 
Abſchluß des Friedens zu erreichen, indem ſie die Lage als 
äußerſt geführlich für Griechenland darſtellen. Trotzdem 
ſind die Verhandlungen der Löſung der Frage noch nicht 
merklich näher gerückt. 


Italieuiſche Scandale. 

Nom, 10. Juli. Die bei der Erörterung des Budgets 
des Ackerbauminiſteriums von den früheren Unter: 
ſtaatsſeeretär Compans über feinen Rücktritt geſtern abge” 
gebenen Erklärungen erregten das größte Auffehen- 
Compong motivirte ſeinen Rücktritt damit, daß man die 
von ihm aufgedeckten Veruntreuungen öffentlicher 
Gelder auf jede Weiſe verheimlichen wollte und die größten 
Schwierigkeiten in den Weg legte, als er die durch höchſtge⸗ 
ſtellte Beamte begangenen Veruntreuungen gerichtlich ver⸗ 
folgen wollte, und daß ihn geradezu Ekel ergriff, als 
man es ihm unmöglich möchte, ſeine Pflichten 
als Beamter und ehrlicher Menſch zu er⸗ 
füllen. Die von ihm geſammelten Dokumente zum 
Beweiſe der entdeckten Veruntreuungen ſeien plötzlich ver⸗ 
ſchwunden. Er ſchloß ſeine Rede, über deren Enthüllungen 


die Kammer in ſtürmiſche Entrüſtung gerieth, mit der Er⸗ 


klärung, daß er bereit fet, bei der Berathung des Budgets 
über jede Einzelheit Auskunft zu geben. Die Vertheidigung 
des Ackerbauminiſters war eine äußerſt ſchwache. 


“I Brüſſel, 10. Juli. Der Bergarbeiter⸗ 
ſtreik im Hennegau iſt mit der Niederlage der 
Streikenden nunmehr beendet. Tauſend Arbeiter haben 
von Hunger getrieben, bereits geſtern die Arbeit 
wieder aufgenommen. 

Leutſchau, Comitat Zips, 10. Juli. (W. T.⸗B.) 
Durch einen Blitzſchlag während eines geſtern hier 
niedergegangenen Gewitters wurden 4 Menſchen 
getödtet. 

London, 10. Juli. W. T.⸗B.) Die „Morning⸗Poſt⸗“ 


meldet aus Nem⸗York: die Mitglieder der Regierung 
ſchienen überzeugt davon, daß die Befürchtungen, die 


japaniſche Regierung beabſichtige, mittelſt ihrer Flotte 


in Honolulu einen Staatsſtreich vorzunehmen. 


berechtigt feten. 

London. 10. Juli. (W. T.⸗ B.) Das Unter- 
haus berieth geſtern den iriſchen Etat; der erſte Lord 
des Schatzes Balfour erklärte, er könne für die 


nächjte Tagung eine Vorlage über die Errichtung 


einer katholiſchen Univerſität in Ir⸗ 
land noch nicht verſprechen, obwohl er ſonſt Ver⸗ 
fechter einer ſolchen Univerſität wäre, deren Errichtung 
für den Unterricht und das ſociale Leben Irlands von 
höchſter Wichtigkeit ſei. Allein es bedürfe zur Er⸗ 
reichung dieſes Zieles ſowohl in England wie in 
Irland noch eines ſtarken Proceſſes der Ueberführung 
der Meinungen über dieſe Sache. Seine, Redners, 
Anſicht ſtehe unerſchütterlich feſt, daß der Mangel 


einer katholiſchen Univerſität von der großen Mehr⸗ 


heit der Iren als eine arge Beſchwerde empfunden 
werde. 


Budapeſt, 10. Juli. (W. T.⸗B.) Heute nach Mitter⸗ 
am oberen Donau⸗Quai 


nacht brach in der hier 
liegenden großen Einlagerung „Waarenhalle“ und 
den dortigen Silos Feuer aus; die Silos werden 
gebildet aus zwei 4⸗ſtöckigen aus Caiſſon⸗Blech ers 
bauten Gebäudezüge mit 130 Magazinen von je 
500 Metercentner Faſſungsraum. Eingelagert war 
vornehmlich Mais, Hirſe und Mehl. Mämmtliche Bore 


dürfte kaum vor Ablauf von 24 Stunden gelöſcht 
werden. 


Suez, 10. Juli. (W. T.⸗B.) Die Doctoren Ruffer, 
Präſident des internationalen Sanitätsraths, und 
Morriſon ſind nach den aſiatiſchen Stationen abge⸗ 
gangen, wo einige peſtverdächtige Fälle in 
Behandlung ſind. Pilgerſchiffe werden bei 
Bender⸗Tor zur Beobachtung zurückgehalten. 

Waſhington, 10. Juli. (W. TB.) Die Ver: 
handlungen der Delegirten des Senats und des 
Repräſentantenhauſes über die Tarifvorlage 
ſollen vor ihrem Abſchluß nicht veröffentlicht werden. 


————— KIE WOŚ OC ZZEZRZE a ozna. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 
brovinz Eduard Pießcker. Für den Inſeraten⸗ 
a C. R a $ łan Gi un o: 
nziger Neueſte a n Fuchs & Gie 
s Sümmtlich in Danzig. GR 4 z 


ernſthafte Verwicklungen im Balkan anderweitig ihre Kreiſe 


Kaiſer ließ dem Sultan die Hoffnung ausdrücken, daß er der 
Räumung Theſſaliens keine Schwierigkeiten bereiten und 
ſich nicht in Widerſpruch mit dem Geſammtwillen Europas 


(W. T. B.) Die Botſchafter der Mächte 


behalten, ungeachtet des energiſchen Widerſpruches der Bot⸗ 
ſchafter. Die Frage der Kriegsentſchädigung tehe erſt in zweiter 


räthe wurden ein Raub der Flammen. Das Feuer 


H 


EE Concert HR 


4 Sonnabend 
VergniiguńgseAnzeigeń 


Kurhaus 8. 3 
Abena ii 


Sonntag, den 11. Suli: 


Familien - Abend. 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. Entree frei. 


Anfang 5 Uhr. 


Caſſenöffnung 4 Uhr. E 
50 9 Entree: Wochenta 15 
Prog NOŻA Sonntag: Sonntags 890 H. A 
Grosses Militär - Concert. 4| Cafe Rofengarten. 
1. Leib⸗Küraſſier⸗Marſch. Bilſe. D Schidlitz. 72 
2. PL zur Märchen. Oper „Hänſel und 5 A Entree 10 . — Anfang 4 Uhr. WE Me; Sonntag: 
retel“ umperdinck. . 
3. Fantaſie aus der Oper „Hoffmann's Er j Montag : 2 1. Roſenfeſt. 
gäblungens ET, fienóng, A| Gross. Hillitär-harten-Ooneert 
„ BR ein N II. Rosenfest. G. mi Tauzkräuzehen. 
5. Das Herz am Rhein! Lied „ „ Hill. 
3 Umzüge und Spiele für Kinder, 
s e N Aicher. b Jede Dame erhält einen Roſenſtrauß. 4 as Heng Benga 
8. i 3 liſche eleuchtung ackel⸗ 
Wee Bente der Oper: „ie Smetana. Gr. Grita- Concert (Streichmuſik) le Anfang dibr. Entree 
N ASS TIL. a » je gena 1 des Smjakterie: en Nr. EK C 0 Pfg., Kinder frei. 60 
. Indra⸗Ouverture 8 „ Flotow. unter perſönli t des Köni uſikdirigenten 
10. Alte Liebe roſtet nicht, Gavotte Vollſtebt. SA Sean Kolnkich Recosotewiia. Lale und Rest tanrangarten 
3 1 8 5 z D. "Gali 9 855 Troubadour⸗ £ 0 Entree 10 „4. Anfang 7 Uhr. S and ur e g. 
. Masfenjpiele, Polka⸗Mazur +, „  „ Milóder. — — 
lać "Tv. Jeden Montag, Donnerstag und Sonntag: Großes Sonntag, den 11. Juli von 
13. ee g. d. Operette Wegener BOAT Militär - Concert, Nachmittag 4 Uhr ab 
; rauh 
14. Needle gur 5 „Carmen“ ; KEG n A Arthur Gielsz. Gr. Tanzmusik. 
. Meerleuchten, Walzer a s w ŻICTE r ; 
16. Fanfafere wita | A Ga en rare Hofmann. KA N K Hotel Ludwig Dahm, 
Berlin Mittelstrasse 20. 
arena MMiiimimittmiESS ee 
Tlodkleh N Uelln-Schütdeh-örüder schalt reale mes 


17. Geiſtige Verwandtſchaften, Potpourri . 
18. Ja 5 Nein! Bolta! i * j Sende u. Roth. 
Die Bade: Direction. 


Kurhaus Zoppot. 


Montag, den 12. Juli: 


BE Concert TY 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
Entree 25 „3. 

Die Bade: Direction. 


Ostseebad Brósen. 


Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab: 


Grosses Concert, 


ausgefürt von der, Kur⸗Capelle unter Leitung des Dirigenten 
des Danziger Stadttheaters Herrn R. Bartel. 


Eutree 25 Pfg. Kinder frei. 


Dienstag, den 13. Juli er.: 


Johannisfest. 


Beginn des Concerts 4 Uhr Nachmittags. 


Abends elektrifdje Beleuchtung 
Großes Feuerwerk, 


Der Vorſtand. 


Muilchpe ter. 


Montag, den 12. Juli er.: 


Grosses Extra = Concert 


Schlachtmusik 


ausgeführt von der Capelle des Grenadier = Regiments König 


Friedrich I 
unter Mitwirkung eines (15927 


Cambour- u. Horniſtencorps fowie einer Schützencompagnie. 
Abends brillante . e 
Anfang 7 Uhr. — Entree 20 Pfg. — Stinber 10 Pfg. 


AA ee 


4Segel- Regatta vor Zoppot. $ 


> 
> 
Am Donnerstag, den 15. Juli, 11 Uhr Vorm., - 
> 


ili (ida =. |3 


T äglich Park = Concert. 


ireetion: Herr O. Theil, Kgl. Muſikdirigent). 
Anfang a 7 Uhr, Entree 15 i 
2 Sonntags 5 „ 7 20 
Cart Bodenburg; 
Königl. Hoflieferant. 


findet vom Kopfe des Seeſteges t aus eine 


Regatta der sämmtlichen Zoppoter de egelbone 


ſtatt. — Die Bahn beſteht in einem Dreieck von circa [> 
13 Kilometer Diſtanz. — I. Preis 50 , II. Preis 30 M 
Jedes Boot ift berechtigt 3 Paſſagiere mitzunehmen. 
d Die Karten für die en pro Stück 1 , 
im Badebureau ausgegebe 
Der Zutritt zum Jopppter Seeſtege iſt każ > 
Das Comitee. 


> 
BVVVVVVVVVIYVVVVYVVVIE 


Dur Allsemeine bildnngy: Uefa 


begeht Sonntag, den 11. Inli d. Js., Nachmittags, im 


ma a 
2 Kleinhammer-Park 
Vorzügliche Coneert⸗ einzig exiſtirende Athletin J 


Sängerin. auf dem Drahtſeil. ſein diesjähriges Sommerfeſt, beſtehend in 


dete keene 2 Potal⸗ und Juſtrumental⸗Concerk 


mit ihrem urkomiſchen 3 
verbunden mit (15881 


AAhlAAAA 


16018) 


AAA 


runki (ata 


Große Sperinlitäten = Yorftelung. & 


Angelica Heiden, Miss Anita Blanschetty, 2 


Miniatur⸗Parodi⸗Theater. c. 
Joe Schotter, 


allein exiſtirende Herren: 


* N ra Kunſt⸗ Kind 3 55 d Volksſpiel 
pfeiferin k E inder⸗, Jugend⸗ un olksſpielen. 
ie loi welche Waigel Bei eintretender Dunkelheit ſindet großartige elektriſche 
Miss Elvira, und bengaliſche Beleuchtung des Parks, ſowie Fackelpolonaiſe 
Trapez⸗Potpourri. und zum Schluß großer Ball ſtatt. Gäſte F 


Anfang des Concerts 4 
Eintrittsgeld 25 J, Kinder frei. Paſſepartouts ben Giltigkeit. 


Zu zahlreichem es ladet ein 
i Der Vorſtand. 


Die Schuhmacher-Innung 


Humoriſten d. Gegenwart, 
nur noch bis Donnerstag, 
den 15. Juli incl. 

g, den 16. Juli er. 


25 Gifte Auftreten des vielbelieblen August Geldner. 


25 Vor und nach der Vorſtellung in den vorderen Sälen: 


Paul Schadow, 
bedeutendſter Bravour⸗ 
Wik ge 


Heinrich Kalnberg, 
anerkannt einer der beſten 


©; Im vorderen Garten kein Entree. (1598 
> Fritz A 


datach Rande 
Specht’s Gtabliſſemeut. 


Sonntag, den 11. Juli: 


Großes Militär⸗Conecert 


ausgeführt von der Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 
(Direction: Königl. Muſikdirigent Ha Reooschewitz.) 


Taufaren⸗lärſche für Heroldstrompeten. 


Deutſchlands Erinnerung an die denkwürdigen Kriegs 
ſch jahre 1870/71. Anfang 4502 Uhr. 


Erste grosse Schlachtmusiki 


Sommervergnügen 


verbunden mit Concert, anſchließendem Tanz und ſonſtigen 
Arrangements. 

Mitglieder und deren Angehörige haben freien Zutritt. 
Eintrittskarten für Gäſte find nur vorher bei Herrn Witzki, 
Vorſtädtiſcher Graben 9, Kreft, Langgarten 32, Schmidt, Breit⸗ 
gaſſe 117, zu haben. 


15856) 


Moldenhauer 's Etablissement. 


Sark den 11. Juli: 
Gr. Garten- Concert. 


3 15 HJ. 
A. Kirschnick. 


R. Huse, Obermeiſter. 


7 Fe kn zh A Nenbeyser's Garter Hiblisenen, e . 5 
Tambonr: u. Horniſtencorps fowie einer Schützen⸗CGompagnie . e Siar Masik, 
e Großes Tunzkränzchen. r e ŻĘ 


Achtungsvoll R. A. Neubeyser. cą 


RIRIS III 


Entree 20 Pfg. 


Anfang 4 Uhr. 
ge 5 II. Manteuffel. 


6 s 
b 


ee Neueſte Nachrichten. 


Zn 


1618848 42 > | 


® ME Concert. Placat Eyy feiert am Montag, den 12. Juli er., 4 Uhr Nachmittags, 
Anfang 7°, Uhr. Sonntags 4½ Uhr. Weit, Placar Café Moldenhauer, 2. Neugarten, ihr diesjähriges 


Täglich, außer Sonnabend: 


Militür⸗Concert 


Sonntag, Montag, Mittwoch, 
ehd (14093 


Firchow. 
Dienstag, Freitag: "GRE 
Recoschewitz. 


Si eela kij Elektr. 
Licht. Zimm. 0.4 1,50 an. (15949 


VEINEIZOFORFÜON. 


Bringe meinen Terrassen- 
Garten mit herrlicher 
Fernsicht in Erinnerung. 
Für 1 gebe 
den Saal unentgeltlich. 

Otto Ruth. 


Victoria-HotelZoppot 


Heute Sonnabend, 
4 Zweiter und letzter 


X Humoristiseh, Abend 


Ai N der hier bekannten und 
| j beliebten 

Neumann - Bliemchen's 

: M zciyiigre Jünger 

Gie Neumann-Bllenchen 

(Begründer der erſten Leipziger 

Sänger), Wilhelm Wolff, Horvath, 


Gipner, Allendörfer, Frische 
und Ledermann. 


Anfang 8 ró Caſſenpreis: 
1 4, Kinder 50 Billets 
vorher à 75 9 bei Herrn 


E. Rudolf Weberstaedt und im 
Victoria-Hotel. 
Heute durchweg neuer 
Spielplan. (15812 


Etabliſſement 
Oreiſchweinsköpfe 


(Halteſtelle . ) 
empfiehlt jeine 


Localitäten 


nebſt Waldpartien den ge⸗ 
ehrten Herrſchaften zur gefl. 
Beachtung. A. Glaunert. 
NB. Für kl. Geſellſchaften, Ver⸗ 
eine ꝛc. Saal 1 Flügel zur 
freien Benutzung. (15600 


Bestanrani Ankersehmie, 


vis-à-vis dem Criminalbureau. 

Angenehmer kühler Aufent- 
halt. Gute Biere und Weine. 
Speiſen, warme und kalte, zu 
jeder Tageszeit. Frühstücks- 
krüstchen a 10, 20, 30 „4. 

empfiehlt 
Carl Wulf. 

D LL m 5 
Döring’s 
Restaurant und Cafe 
Michkaunengaſſe 16, 
empf. feinen guten, anerkannten 
Mittagstiſch a Couvert 60 9 
bis 14 Reichhaltige Frühſtück⸗ 
und Abend⸗Speiſenkarten zu 
kleinen Preiſen. 

Mitgebrachter Kaffee 
wird zubereitet. 
Auf dem See kann unentgelt⸗ 
lich Boot gefahren werden. 
Es ladet ergebenſt ein 
R. Behrendt. 


Mitgebragter kafee i 


wird zubereitet bei (1242 
C. Wagner, 
Zoppot, Südſtraße Nr. 7. 


Kaffeehaus Danziger 


Bürgergarten,Schidlitz. | % 
Heute Sonnabend: 


Italieniſcher Abend. 2 


Große Illumination des 
Gartens, e |36 
mit Ziegenbock „Tom Bellin 
voran, bei bengaliſcher Beleuch⸗ 
tung u. vielen Ueberraſchungen 


mehr. Nachdem Tanz- 
kränzchen. 


Es ladet ergeb. ein J. Steppuhn. % fortgeſetzt. 


NN enen Cafe Beyer. 


Ab Sonntag, den 18. Ya er.: 
Kluge und Zimmermann's 


Leipziger Humoristen | 4 


u. Quartettsiinger. | 


10. Juli. 


Nr. 159. 


Seebad Weichſelmünde. 


e der Bäder: Einzelbillet 15 J, zehn Billets 1,.— 
er Einzelbillet 10 9, zehn Billets 80 J beim Gaſtwirth 
P. Gurk und dl dem Damper „Legan“ zu haben. 

Dampfer „Legan“ fährt 


bis und von Weichſelmünde 
(nur an Wochentagen) und zwar vom Johannisthor um 5½ 
7%, lor LLa 1½, 31/,, 5½ Uhr, von Weichſelmünde um 6 
8½, 10½, 12½, 2½ 4½ und 6 Uhr. Fahrpreis 10 9. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad- 
Actien- Helen (15851 


Nach Zoppot und Hela 


fährt Sonntag, den 11. Juli er, der Salon⸗Dampfer 
„Drache“. Abfahrt Frauenthor: 7 Uhr früh und 2½ Uhr 
Nachm. Fahrpreis Zoppot, Retourbillet 1,00 A, aa Tour 
m. Fahrpreis Hela, Retourbillet 1,50 „4, Kinder 1,00 % 


Directer Extra-Dampfer 
nach Weichſelmünde. 


Von Sonntag, den 11. Juli er. ab fährt der Dampfer 
„Legan“ jeden Sonntag direct n. er u. Ja zurück. 
Abfahrt Frauenthor: 7½, 9½, 11½, 1½, 3½, 5½ und 
7½ Uhr. Abfahrt Weichſelmünde: 8½, 10% 12½, ai), OM s AR 
und 8 Uhr. Fahrpreis 10 J, Kinder 5 F. 
„Weichſel“, 5 Dampfſchiffahrt⸗ und Seebab⸗ 
2 Actien⸗Geſellſchaft. 


MANNA M 


in Obra 
neben der Apotheke, Halteſtelle der Straßenbahn. 
onntag, den 11. Juli er.: 
Grossartiges 


Garten-Concert. 


Die Muſik wird von der Hauscapelle unter Leitung des Herrn 
Otto Lutz ausgeführt. 
Anfang 4 Uhr. 


Entree 10 J. 
15008) Otto Richter. 


Am Sonntag den 11. Juli er. veranſtaltet der 


henter-Derein Einigkeit 


das zweite Sommer Vergnügen 


im Cafe Nótzel, II. Petershagen, 
beſtehend in Coneert, humoriſtiſchem Theater und nach⸗ 
pionen Tanzkränzchen. KAL des Concert 6 Uhr, des 

il ia hat h Vereinslocnle 

e nd im Verein ocale Tü 

an der Gahe an under, pfergaſſe 15 und Abends 
Es ladet Freunde und Gönner hierzu ergebenſt ein 


Der Vorſtand. 


Garten⸗Etabliſſement 
Zur Oſtbahn in Ohra. 


Morgen Sonntag, 11. Juli er.: 


Grosses Garten- Concert, 


mit nachfolgendem 8 Tanz. 


Anfang 4 Uhr. Eutree 15 A 
Franz o Gutee 15 Ms 


Exröffnungs-Auzeige. 
PA 0 sali ur a rin ab 


Sonntag, den 11. Juli er. | 
das mit allem Comfort em neu erbaute ; 


Strand-Hotel in Brösen 


eröffne. Bei gediegener Ausſtattung des Hotels, aufmerkſamer 
Bedienung und Verabfolgung nur guter Speiſen und Getränke 
zu ſehr ſoliden Preiſen wird es mein Beſtreben ſein, einem 
hochgeehrten Publicum einen angenehmen kad ają in Bröſen 
zu bieten und bitte ih um geneigten Zuſpruch 

Hohachtungs volt Ab) ergebenit 


Mugen Tiedtke. 


Le Touriste, 


der beſte Marſch⸗ und Bergſtiefel der Welt, 
bleibt ſtets weich im Leder, erhitzt die Fife nie 1118986 


trotzdem leicht und waſſerdicht. 
D Aerztlicherseits stets empfohlen TE 
für Herren und Damen. 
Beſtellungen nach Maaß unter Perſönlicher Leitung. 
F. Kaiser, 
4 Schuh⸗ und Stiefel - Magazin und Fabrik, 
Danzig, Jopengasse 20. — Zoppot, Südstr. 1. 


ZRKAKKKRKKIKKNKKKANE 


s Unverdi 


3 großen Feuers nach wie Vor der Betrieb meiner 3 
Chemischen Wäſcherei 
und Färberei 


Die Lieferung geſchieht in 
3 und tadelloſer REN A DE 100 


Z Theodor Wagner 


norm. Wilh. Falk, 
Breitgaſſe Nr. 14. 


eee 


Alles Nähere die Plakate crete nee x 
Programm. fette. [15983 EURE BAUR 


l 159. 1. Beige der „Danierr euefe Samen 10, Juli 1897. 


Sch ülerreiſe in die Hohe V dorfer Spitze, nachdem wir erſt ein tüchtiges 

Fax theilt 10 i } p aa = Tatra. Frühſtück, beſtehend aus Wurſt, Speck und Rouladen, 
Schüler eilten kürzlich mi AE ine Anzahl hieſiger eingenommen hatten. Die Beſteigung dauerte im Ganzen 
= ü >. „Unter Führung des Herrn Oberlehrers 5 Stunden, verlohnte aber der Mühe. In gewaltiger 
RBA 55 i. eine er nach der Hohen Tatra] Höhe, wo nur die Gemſe und der Fuchs hauſen, ſtanden 
ane ar Es wir unſere Leſer intereſſiren, von wir auf Felſentrümmern und ſangen voll patriotiſcher 
bisher The nien an der Reiſe Näheres über ihren Begeiſterung „Deutſchland, Deutſchland über Alles!“ 
Ji herigen t erfahren. Es heißt in dem uns Ein gewaltiges Panorama breitete ſich vor unſerem 
3 1 i 51 5 5 s Blick aus: auf der einen Seite die grüne Popradebene, 
Sei m 1 0 5 er 7 Uhr wandten wir unſerer aus der der Schlagendorfer See freundlich zu uns 
Inden E e den d. en Rücken. Auf dem Bahnhofe aufſchaute, auf der andern Felsſchluchten voll Schnee, 
r aren unjete 115 ee ee um uns Lebewohl zu ganz den Charakter einer Winterlandſchaft tragend, 
Be Ein Din edrud, ein Kuß — und wir fuhren | mit kleinen grünen Gebirgsſeen, den bekannten „Meer⸗ 
ad, ſingend: y ug i denn muß i denn zum Städtle augen“, bald in Nebel gehüllt, bald in klaren, ſcharfen 
hinaus“. — ee denn der Wunſch jo vieler in Er⸗ Umriſſen ſich zeigend. — Der Abſtieg wurde nach 
füllung gehen, der lang gehegte Wunſch, die Hohe kurzer Raſt angetreten, und nach einer anſtrengenden 
Tatra gu ſehen. Der Plan zu diefer Reiſe war von Tour erreichten wir das am Felkaſee herrlich gelegene 
Herrn Oberlehrer Keil, unſerm verehrten Reiſeleiter, S chleſſerhaus, wo wir Quartier bezogen. Schon 
ſchon im vergangenen Jahre gefaßt worden. Doch um 6 Uhr wurde geſpeiſt und darnach ein kleiner, 
ehe zur Verwirklichung dieſes Planes geſchritten werden aher — zur Beruhigung der lieben Eltern in der 
konnte, „aa gar vieles zu überdenken und gu beſorgen. Heimath ſei's geſagt — durchaus ſolider Commers 
Verhandlungen mit der Eiſenbahn⸗Direction, Quartier⸗ veranſtaltet. Da hatte ein Theilnehmer folgendes 
beſtellung bei den Gaſtwirthen und dergl. mehr, alles Gedicht verfaßt, in dem das Schleſierhaus und die 
mußte eben beſorgt werden. Es gelang Herrn Ober⸗ aufwartende Maid Caroline beſungen wird. 
lehrer Keil auch, in Herrn Dr. Scharfenort aus AE J 
Danzig der Reiſegeſellſchaft einen liebenswürdigen o Nenn es klettern, nenn es krareln, 
Reiſegenoſſen und geſchickten und kundigen Arzt zu en qae peona 
erwerben, ein nicht geringer Troſt für liebevoll Mit der Holden Reimerel 
beſorgte Eltern. Dr. Scharfenort hatte eins Reiſe⸗ ö 


= Nach Falb erfolgt jetzt ein Witterungsumſchlag. 9 3 ſt 7 
Der 14, Juli iſt ein kritiſcher dees Ordnung. Von andel und udn rie. 
morgen ab ſind ſtärkere Niederſchläge zu erwarten. New⸗Dork. 8. Juli. Weizen eröffnete in ſtetiger 
DDer Regen dauert fort und erreicht um den 13, Haltung a fajt A ba Preiſen, mußte aber dann 
18. und 23. eine ziemlich bedeutende Ausbreitung und auf Abgaben der Baiſſiers nachgeben. Als im weiteren Ver⸗ 
Stärke. Die Temperatur bleibt kühl. — Das wären | laufe ſtramme Kabelberichte eintrafen und Käuſe für ŻA 
ja für bie nächſte Zeit ſchöne Ausſichten. Ob unſere 1 Wee a a gan SE 
Fekienausflügler damit zufrieden ſind? der langſichtigen Termine und geringen Exportbegehr abers 
ok ab eh es Ds 5 in ar 
2 Zeit nach Eröffnung auf beſſere Ernteausſichten un 4 1 
alermiji dtes. 1 Später trat auf flottere Käufe eine Regetion ein. 
s 2 RE TDR A Gegen Schluß jedoch wieder fallend, da die Hauſſiers ihre 
Bau einer Brücke in einer Nacht. Die Fugenieure Engagements verringerten. Schluß ſchwach. 
der Stadt Paris werden demnächſt unter Leitung des Chicago, 8. Juli. Weizen Anfangs höher auf Berichte 
Oberbau⸗Ingenieurs Defrance eine Muſterleiſtung von Ernteſchüden, dann trat auf Realiſtrungen eine 
moderner Technik ausführen. Der Bahneinſchnitt] Abſchwächung ein. Im weiteren Verlaufe erholten ſich aber 
der Nordbahn trennt auf eine ziemlich lange Strecke] die Preiſe wieder anf Käufe für inländiſche und ausländiſche 
i Stephe gp. © ip, | Rechnung. Schluß ſtetig. — Mais einige Zeit ſteigend im 
die Rue Stephenſon von der Rue de la Chapelle, ſo⸗ N. : p A ite ine 
5 td 5 R A Einklang mit dem Weizen, ſpäter führten Realiſtrungen ein 
daß der Fußgängerverkehr darunter zu leiden hat. Es Reaction herbei. Schluß ſchwach. 
jol nun eine eiſerne Brücke von 43m Spannweite Hamburg, 9. Juli. Kaffee good average Santos 
über den Einſchnitt geſchlagen werden, die ſich auf per Juli 35½, per December 37. Behauptet. è 
keinen Pfeiler ſtützen darf, AE det RNA raza 9. 3 e NEE nicht zu 
dies nicht zuläßt. Da es ferner nicht gut möglich iſt, ermitteln. Spiritus loco „80 nominell. l 
den ganzen Bahnverkehr während der Aufſtellung derf Paris, 9. Juli. Getreidemarkt. (Schluhberiät,) 
RZ 5 45 8 e A 5 RAA Weizen matt, per Juli 23,70, per Auguſt 23,40, per 
Brücke zu unterbrecheu, ſo hat der genannte leitende September⸗December 22,80, per November⸗Februar 2290 
RY ieur beſchloſſen, das ſchwierige Werk während ne Te  Noubr-Xebr. 13,85, 
Ingenieur > W 8 Roggen ruhig, per Juli 14,10, per Novbr.⸗Febr. 13,85. 
einer einzigen N acht auszuführen, und zwar Mehl matt, ver Juli 47,85, per Auguſt 48,30, per 
ohne die unten fahrenden Züge und Rangir⸗Locomotiven] September⸗December 48,40, per November⸗Februar 48,20. 
im mindeſten zu ſtören. Die Brücke wird auf einem Rüböl fallend, per Juli 59, per Auguſt 591/,, per 


apothekte zuſammengeſtellt, die von einzelnen Mag der Gemsbock ſicher graſen nahe gelegenen Platze zuſammengeſetzt, um dann, ver- September⸗December 591½ per Jannar⸗April 60. Spiritus 
Schülern während der Fahrt aufbewahrt wurde. e de en ſehen 5 Einem 1 dd Bec” 96 Ort und Stelle ruhig, per Juli 381, per Auguft 38 ¼ per Geptembers 


x 238 a R il 343 + 5 
geſchafft und über den Einſchnitt geſchoben zu werden. en Jul M e e en oi. DU ZŁ 
Dieſer vordere „Schnabel“ ift nothwendig, um ein a 25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
„Landen“ des vorderen Brückenendes auf der jenfeitigen | per Juli 25%, per Auguft 25, per October⸗Januar 27½, 
Straßenflucht zu ermöglichen und dem Coloß einen per Januar⸗April 27%,. 

Stützpunkt zu bieten, ehe der Schwerpunkt des eiſernen Antwerpen, 9. Jul. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Ungethüms die Unterſtützungsfläche des diesſeitigen Raffinirtes Type weiß loco 16 (bez. u. Br., per Juli 
„Ufers“ verläßt. Hätte man zu dieſer Vorkehrung | 16 3 per Auguft 16 Br. Ruhig. r 

5 $ 195 p ; i F malg per Juli 49%, Margarine ruhig. 
nicht gegriffen, jo würde das vordere Ende des nicht London, 9. Juli, Wollametion.. Preiſe feſt, 
weniger als 400 Tonnen wiegenden Ungeheuers unverändert. Die Nachfrage aus Amerika hat aufgehört, die 
natürlich in die Tiefe des Bahneinſchnitts ſinken, da Betheiligung aus Deutſchland ift beffer. 
es unmöglich wäre, ein hinreichendes Gegengewicht Nem⸗Vork, 9. Juli. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
am hinteren Ende anzugringen. — Wenn man bedenkt, Juli 7745, per Auguſt —, per September 715/,. 
daß täglich etwa 1200 Züge jenen Einſchnitt durch⸗ Chicago, 9. Juli. (Kabeltelegramm) Weizen per 
fahren, ſo wird man die Wichtigkeit verſtehen, welche] ver Juli 70½ per September 65/, per December 667/,. 
dem kühnen Unternehmen zukommt, durch deſſen ge⸗ 


Ą A b Petersburg, 9. Juli. Heute iſt ein Geſetz veröffentlicht, 
LAY W eine Umänderung des Fahrplanes ver- betreßend den An da uf Be Weich ele ten a9 


durch den Fiscus zum 1. Juli a. St. (18. Juli n. St.) d. J. 


Die Stimmung der ſämmtlichen Reiſegenoſſen war Ach! der Miriton uf $ , 
durchaus gut. Man jpielte Karten, erzählte Witze oder ee eee 
ſuchte zu ſchlafen. Das war im Grunde alles, was 
man that, um ſich die Zeit zu kürzen. Denn die 
Gegend, durch die wir zunächſt fuhren, bot dem Auge 
noch nicht viel Schönes. Haide, hier und da Gebüſch, 
vielleicht auch ein Fichtenhain, mehr war nicht zu 
ſchauen. Erſt auf öſterreichiſchem Gebiete belebte ſich 
die Landſchaft. Liebliche Ortſchaften prangten im 
Schmuck der Auen. Alte Burgen und Thürme, die 
von den Zeiten erzählen können, da die Piaſten noch 
das Land beherrſchten, hohe Schlöſſer auf Hügeln und 
Bergen, Bauernhütten in wogenden Kornfeldern winkten 
uns freundliche Grüße zu. Bald aber nahm die 
Landſchaft gebirgigen Charakter an. Die Beskiden 
begleiteten uns, bald aus nächſter Nähe auf uns 
Menſchlein herabblickend, bald in blau ſchimmernde 
Ferne entrückt. Herrliche Blicke thaten fih uns auf. 
Das prächtige Waagthal, wo die Waag zwiſchen 
bewaldeten Höhen hinabrauſcht, unmuthig ſchäumend 
über Kies und Geröll, wird den Theilnehmern wohl 
immer in der Erinnerung bleiben. Immer tiefer ging es 
in das Gebirge, und plötzlich faj man der Hohen 
Tatra ſchneeige Gipfel, kühn und folg der Beskiden 


Und ſo gern doch möcht' ich preiſen 
Dich, du trautes Haus am See, 
Und ein helles Lied dir ſingen, 
Smaragdͤgrüner Felkaſee! 

Dein auch werd' ich nicht vergeſſen, 
Dieſes Hauſes braune Fee, 
Caroline mit den Augen 
Tiefer als der Felkaſee. 


Aber nicht lange wurde commerſirt, man ging zur 
Ruhe, denn morgen heißt es um 8 /z yet orta 
Mn. 


Lorales. 


* Aus den Kreisblättern. Der Eigenthümer Johann 
Staehs zu Paſewark ift als Gemeindediener beſtätigt. — 
Der Hofbeſitzer Jacob Penner zu Paſewark iſt zum ſtell⸗ 
vertretenden Schöffen gewählt und beſtätigt. 

* Beſitzwechſel. Das Grundſtück Danzig, Fleiſcher⸗ 
gaſſe 84, mit ſchönem Garten, an das neue Wallterrain 
ſtoßend, bisher der Weſtpreußiſchen Landwirthſchaftskammer 
Zug überragend. Des Krivan kegelförmiges Haupt, gehörig, ift durch Kauf in den Beſitz des Kaufmanns Herrn 
die Schlagendorfer Spitze und viele andere Höhen John Philipp zu Danzig übergegangen. — Das 
zeigten ſich dem erſtaunten Blicke des Reiſenden. Nur Peikhmannsgaſſe 3 belegene Haus ift von den 
nach kurze Zeit und Botzdorf, das Ziel der Eiſenbahn⸗ | YUNUS Skibistiigen Eheleuten für 49 000 Mk. an die Metall⸗ 


ee As: > dreher Otto Gu dan s'ſchen Eheleute verkauft worden. 
JJ 
LA 


A : | band Hamburg, Ortsgruppe Danzig feiert heute Abend 
Steigt nicht empor in die reinen Lüfte !“ 1 kleinen Saale des Gefellſchafts A 
Ein Marſch von zwei Stunden brachte uns nach Singe WA site: Rungger A: 


| j i Heilige Geiſtgaſſe 107 fein erſtes Stiftungsfeſt in Form eines 
Weſter heim, wo wir als erwartete Gäſte freundlich Serke den verbunden mit muſikaliſchen und humoriſtiſchen 
empfangen wurden. Bei Speiſe und Trank vergaßen 


Vorträgen. Güfte find willkommen. 

wir bald der beſchwerlichen Bahnfahrt, und leerten, = Die Leipziger Sänger, die allabendlich im Cafe 
Troher Hoffnungen voll, auf das Wohl der Heimath das Beyer vor einem dankbare Auditorium auftreten, 
erjie Glas. Am nächſten Morgen (Sonntag) brachen werden ſich am nüchſten Mittwoch von uns verabſchieden. 
wir früh morgens um ca. ½7 Uhr auf. Mit Berg⸗ Morgen findet die letzte Sonntagsvorſtellung ſtatt. 5 

żę > la 77 $ $ * Wagner⸗Abend. Wie ſtark die Wagner⸗Gemeinde 
ftóden bewaffnet, zogen wir den Glotilbentveg fürbaß. in unſerer Stadt ift zeigte der Beſuch des geſtrigen 
Bald kamen wir nach Bad Smeds, das in elegantem, Wagner⸗Abends, der frog des Hochſommers, der merklichen 
durchaus modernen Villenſtyl erbaut, recht ein⸗ Kühle und der verſchiedenen Regenſchauer, die im Laufe des 
Iadend ausſchaut. Nun wandten wir uns nach] Abends niedergingen, doch ein recht ſtattlicher zu nennen 
Norden, um das Thal des Kohlbachs hinaufzuziehen. 
Da bot ſich denn dem Beſchauer ein gewaltig⸗lieblicher 


war; einen wie trefflichen Interpreten wir aber an unſerm orner Weichſel⸗ iffs⸗Rapport. 
Carl Theil und ſeiner ern Capelle beſitzen, bewies Th $ f ch i Sch ji pp 
Anblick. Im bewaldeten Thale ſchüumte des Kohl⸗ 
bachs weißgrüne Fluth; voller Zorn über Felsblöcke 


die geſpannte Aufmerkſamkeit, mit der das Auditorium die Thorn, 9. Juli. Waſſerſtand: 0,67 Meter über Null. 
dahintoſend. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 9. Juli. 

Angekommen: „Reval“, SD., Capt. R. Schwerdtfeger, 
von Stettin mit Gütern. „Johann Friedrich“, Capt. C. Bruhn, 
non St. Davids mit Kohlen. „Flashlight“, SD., Capt. 
A. Wilkinſon, von Liverpool mit Gütern. „Alf“, Capt. 
H. Madſen, von Landskrona mit Mauerſteinen. 

Geſegelt: „Johanna“, Capt. Grünenberg, nach Stettin 
mit Knochenaſche. „Orvar Odd“, SD, Capt. Quiding, nach 
Carlskrong, leer. „Gottfried“, SD., Capt. Roſengreen, 
nach Stockholm mit Getreide. „Charlotte“, Capt. Birnbaum, 
nach Faxö mit Holz. „Dora“, SD, Capt. Bremer, nach 
Lübeck mit Holz. „Alice“, SD., Capt. Petterſſon, nach 
Aarhus mit Holz. „Emma“, SD, Capt. Wunderlich, nach 
Oſtende mit Holz. „Etna“, SD, Capt. Ouwehand, 
nach Amſterdam mit Gütern. „Delbrück“, SD, Capt. Lüder, 


* Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der 
ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 4. Juli bis 
10. Juli 1897. Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 5.60 Mk., 
niedrigſter Preis 4.00 Mk., Rinder⸗Flleti Kilo 2.40 Mr., — ME, 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruft 1.20 Mk., 1.10 ME, Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.60 Mk., 1.00 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., — Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Pk., Hammelkeule und Rücken 1,40 Mk., 1.20 Mk., Hammel 
bruft und Bauch 120 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.10 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.20 Mk., — Mk., Speck, geräuchert 
1.40 Mk., 1.30 Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., 
140 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.60 Mk., 
ZE . Ak: 2.20 iit Pei 4 5 Margarine Reh. Mk., 
nach Leer mit Gütern. , „EC „DYD Piy — f.,  Rebgiemer 

| Neufahrwaſſer, den 10, gu. |12.00 ME, 8.00 ME, Rehreule 7.00 Mk., 5.00 ME, 

Angekommen : „Minna“, SD, Capt. E. Schindler, von Haje — ME, — Mk. Rebhunn — Mk., — ME, 
Rotterdam mit Gütern. „Maja“, GD, Capt. A. Jakobäus, Truthahn — Mk. — ME, Capaun — Mk., — ME, 
von Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. Suppenhuhn 1.75 Mk. 1.00 Mk., Brathuhn 1.00 Mk., 

Geſegelt: „Speculator“, SD., Capt. Johnſen, nach 9.0 Mk., Gans 6.00 Mk., 3.00 ME, Ente 8.00 Mk., 
Arendal mit Balajt 1.75 Mk., 2 Tauben 1.00 Mk., 0.75 Mk., Hirſe — Big. 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen 1 Kilo — MŁ. 
— Mk., Aale — Mk., — Mk., Zander — Mk., — Mk., 
Hechte, todt, — Mk., — Mk., Barſche—, Mk., Schleie, todt, — Mk., 
— ME, Bleie — Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 12,00 Mk., 
1.25 Mk. Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pig Kohlrabi 
1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück — Mk., — ME, 
Savoyerkohl Kopf 15 Pfg., — Pfg. Grbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo 26 Pf., 20 Pf„Speiſebohnen (meige) 1 Kilo 36 Pfg. 
Pfg., Linjen — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 30 Pfg., 


Abwickelung des 14 Nummern ſtarken Programms verfolgte, Wind: Norden. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: 
die ausſchließlich aus Werken des nun ſchon 14 Jahre unter an sh Fana $ 1 
den ſchattigen Bäumen des Parkes von Wahnfried ruhenden Bertinderlieh. Schiffsverkehr 


„dagen Klippen Meiſters beſtanden. Ein ſolches Programm glatt und vor⸗ Stroma b: 


Dem Sturz entgegen, nehm bis zu Ende zu führen, verlangt nicht nur tüchtige Name aa: bes — taen 36 KE 
Fun age „ en , , ia ae ia SIĄ. „Bi 
5 ; ’ } ug | oder Capitän 40 Pfg., Buchweizengrütze — „ Hafergrütze 39 Pfg. 
Zum Abgrund.“ l zeigte uns aufs Neue, daß wir in Carl U: a A Kaehne Kahn Ziegel Som zadał | Bi. Reis 90 Pfg. Bin, 75 ah ir, 4 
Zur Rechten erhob ſich das ſteile, kühn in die 1 AC e A 1 $ EE Tie 5 | do. do. | D. do. Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg., neue Kartoffeln 5 Ltr. 40 Pfg. 
Wolken ſtrebende Haupt der Lomnitzer Spitze, während Einzugsmarſch aus „Tannhänſer“ in den Wartburgſaal] Kaczanowskti] do. Faſchinen do. [Graudenz 


zur denken die Schlegendorfer Spitze maßenaſch geführt, und dort sopen an ihnen all die Lichtgeſtalten dan B. Stromanf: 


thronte. Munter und froh zogen wir zu den Waſſer⸗ über, die Wagner im Kampf gegen Noth, Sorgen und . D. Stückgüter a 
fällen und von dort das kleine Kohlbachthal hinauf,] Unverſtändniß einft geſchaffen. Der Gralsritter erſchten, der Stachawsrt Weichſel een Tuſtige Ecke. 
bis zu einer Höhe von 2017 Meter, wo die „Fünf⸗ Matroſenchor aus dem „Fliegenden Holländer“ ſchallte zu uns Ryſter Kahn Talg do. Warſchau 


ee He en OB Ki lieb ht die luſtige rasa 
Schaar der Handwerksmeiſter aus Nürnberg ließ ihre fröhlichen i 
oa erklingen, die Götter zogen über die N | Holzverkehr bei Thorn. 
brücke zur Walhall, die gewaltige Tannhäuſer⸗Ouverture Von Hirnſtein für Hirnſtein 2 Traften mit 104 Rund- 
nahm Herz und Ohr gefangen, die Gralsburg erglänzte in kiefern, 1998 kiefernen Balken, Mauerlatten und Timbern, 
weiter Ferne und die Lichtgeſtalt des Parzifal trat uns in 1256 kiefernen Sleepern, 204 kiefernen einfachen Schwellen, 
herrlichem Schöne entgegen, die jauchzenden Weiſen des 604 eichenen Plancons, 896 eichenen einfachen Schwellen. Von 
Frühlingsliedes aus der „Walküre“ entzückten das Auditorium. Burchſtein für Keiler 11 Traften mit 12767 kiefernen Balken, 
Das Finale des prächtig verlaufenen Programms bildete | Mauerlatten und Timbern, 2877 kiefernen Schleepern, 
der „Nibelungen⸗Marſch“. Eins ift noch unerwähnt geblieben 6629 kiefernen einfachen und Doppelſchwellen, 635 eichenen 
und das it eine lyriſche Compoſition, die dem Pro⸗ Plancons, 2 eichenen Rundhölzern, 4949 eichenen einfachen 
gramm eingefügt war, die den „Traum“ aus den fünf Ge⸗ und Doppelſchwellen. Von Lubinskt und Steinberg 
dichten behandelt und uns Wagner noch in ſeinem Anfangs⸗ 66 kiefernen Balken und Mauerlatten, 184 kiefernen Sleepern, 
ſchaffen zeigt. — Die Bewältigung des gewaltigen Programms, 180 kiefernen einfachen Schwellen, 60 eichenen Plancons, 
das ca. 3½ Stunden in Anſpruch nahm, machte, wie ſchon | 146 eichenen Rundhölzern, 12 eichnenen Rundſchwellen, 
oben bemerkt, dem Dirigenten und ſeiner Capelle alle Ehre. 339 eichenen einfachen Schwellen, 300 eichenen Doppelſchwellen. 
Das publicum erkannte all' den Fleiß und die Mühe, die Von Wolowelski für Dedelbaum 4 Traften mit 3150 kiefernen 
auf dieſen Abend verwendet waren, dankbar an, in dem es an- Balken, Mauerlatten und Timbern, 1433 kiefernen Sleepern, 
dächtig lauſchte und fleißig applaudirte. 226 kiefernen einfachen Schwellen, 190 eichenen Doppelſchwellen, 
* Herr Diviſionspfarrer Kosciemski, der längere 50 Weichenſleepern. Von Oszanski für Deckelbaum 
Zeit in Teplitz weilen mußte, ift jetzt aus dem Bade wieder 886 kiefernen Balken und Mauerlatten, 935 kiefernen 
> zurückgekehrt und wird morgen den Militär⸗Gottesdienſt Sleepern, 189 kiefernen einfachen Schwellen, 14 kiefernen 
am Schlagendorfer See. Von dort ging es an die (Hochamt mit deutſcher Predigt) zum erſten Male wieder Soppelichwellen, 3 eigenen Rundgölgern, 76 eichenen einfachen 
Beſteigung der 2455 Meter hohen Schlagen:| abgalten, Schwellen, 8 eichene Doppelſchwellen. 


. ⁰ ꝛwA AA 2 2 . 
| Berliner Bärſe vom 9, Juli 1897. 


ſeen“ zwiſchen ſchneebedeckten Ufern eingebettet lagen. 
Es iſt ein eigenartiges Gefühl, ſich im Juli zu wiſſen, 
der Zeit der Hundstage, und zu ſehen, wie hier noch 
der glitzernde Schnee liegt. Der Abſtieg war be⸗ 
ſchwerlicher als der Aufſtieg; doch ging er gut von 
ſtatten. Nun kamen wir wieder nach Schmecks 
und koſteten von ſeinen heilkräftigen Quellen. 
Wer kann entſcheiden, ob „Pollux“ oder „Caſtor“ den 
Vorzug verdient, ob Unſterblichkeit oder Sterblichkeit 
den Preis davonträgt? — Von hier gelangten wir bald 
nach Weſterheim zurück, wo Backhähndel und Ungar⸗ 
wein ihre verlockenden Düfte uns gujandten. Da begann 
denn ein feſtliches Mahl. Reden wurden geſchwungen, 
Lieder geſungen, und ſo verging die Zeit ſchnell in 
angenehmer Geſelligkeit. Heute, am Montag, den 5, 
machten wir uns in der Frühe um 5 Uhr auf den Weg. 
Durch Waldesdickicht und Tannendunkel zogen wir, von 
unſerem kundigen Führer Kirner, dem Obmann der 
Tatraführer, trefflich geleitet, hinauf zu einer Waldwieſe 


fejen Sie das Wamms, welches Guſtav Adolf in 


Kugel, welche feinem Leben ein Ziel jeste!” — Bonne: „Seht, 
Kinder, was ich immer ſag': nur keine Nachläſſigkeit! Wäre 
das Wamms rechtzeitig geflickt worden, fo hätte die 
Kugel nicht durch das Loch eindringen können!“ 

Ste: „Heute hab' ich mich aus Langeweile ſelbſt an's 
Kochen gemacht!“ — Er (brummend): „Ja, ja, Müßig⸗ 
gang tft aller Laſter Anfang!“ i 

Ein böjer Meuſch. „.. Warum verkehrſt Du gar 
nicht mehr mit Deinem Vetter?” — „Ach, der niederträchtige 
Menſch offerirt mir ja jedesmal eine von den Cigarren, 
die ich ihm zu Weihnachten geſchenkt habel“ 

Amerikaniſch. Lebensverſicherungs⸗Agent: „Nun, was 
haben Sie beim Herrn Baron ausgerichtet?“ — Sub⸗Agent: 
„Nichts! Er ſagt, er habe keine Zeit, an Lebensverſicherungen 
zu denken!“ — Agent: „Gut, heute Nacht werde ich ein paar 
Schüſſe durch die Fenſter ſeines Landhauſes feuern; morgen 
früh, wenn er zur Stadt geht, verſtecken Sie ſich hinter 
einem Zaun und ſchießen ihm einige Kugeln durch ſeinen 
Cylinder; ſodann ſprechen Sie im Laufe des Vormittags 
einmal wieder bei ihm vor und fragen ihn, ob er ſein Leben 
verſichern laſſen will!“ 
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Segen des Orduungsſiuns. Aufſeher: pess. Hier 
der Schlacht 
bei Lützen trug. Durch dieſes Loch drang die feindliche 
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Bekanntmachung. 


Das 


werden, und zwar: 

1. die Ober⸗ und die Mittel⸗Kampe mit ca. 225 Hektar und 

2. die Niederkampe mit ca. 133 Hektar 
geſondert, oder auch alle drei Kampen zuſammen. Das Gut 
enthält beſten Werderboden. 

Zur Abgabe. von Pachtgeboten ſteht Termin am 
Sonnabend, den 31. Juli d. Js., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerer Kümmerei⸗Caſſe im Rathhauſe an. 

Die Bietungs⸗ und Pachtbedingungen ſind in unſerem 
III. Geſchäfts⸗Bureau Jopengaſſe 37 hier, einzuſehen. 

Eine Beſichtigung kann nach vorgängiger Anmeldung bei 
den zeitigen Pächtern Herren Rudolf Tuchel zu Neukrügers⸗ 
kampe (Ober⸗ und Mittelkampe) und Gutsbeſitzer Gustav Dzaack 
zu Schiewenhorſt (Niederkampe) erfolgen. 

Danzig, den 21. Juni 1897. 

Der Magiſtrat. 


Delbrück. Ehlers. 


Bekanntmachung. 


Der Bau eines Anſchluß⸗Gleiſes am hieſigen Bahnhofe 
gon 120 m Länge, ſowie der Bau einer ſteinernen Verlade⸗ 
Rampe und eines Wiegehauſes nebſt Viehſchuppen für die 
Prauſter Fettvieh⸗Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft, insgeſammt 
veranſchlagt auf ca. 5500 Mark, fol im Wege der Submiſſion 
öffentlich vergeben werden. 

Die Zeichnungen und Bedingungen liegen in der Wohnung 
des Vorſitzenden, Hauptmann v. d. Marwitz, Prauſt, zur Ein⸗ 
ſicht aus und find Angebote ſchriftlich bis zum 17. Juli, More 
mittags 10 Uhr, verſiegelt bei demſelben einzureichen. 

Prauſt, den 9. Juli 1897. * (15967 

Der Vorſtand. 
Schlenther. v. d. Marwitz. 


Stadt⸗Feruſprech⸗ Einrichtungen in Danzig und 
Aeufahrwaſſer. 


Diejenigen Perſonen pp., welche im laufenden Jahre An⸗ 
ſchluß an das Stadt⸗Fernſprechnetz zu erhalten wünſchen, werden 
erſucht, Ihre Anmeldungen \ 

ſpäteſtens bis zum 15. Auguſt 
an das hieſige Kaiſerliche Telegraphenamt bezw. an das Kaiſer⸗ 
liche Poſtamt in Neufahrwaſſer einzureichen. Auf die Her⸗ 
ſtellung der Anſchlüſſe im laufenden Jahre kann nur dann mit 
cherheit gerechnet werden, wenn die Anmeldungen bis zu 
dem angegebenen Zeitpunkte eingegangen ſind. 
Danzig, den 3. Juli 1897. (15938 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 


Kriesche. 


Bekanntmachung. 


Das 128. Infanterie⸗Regiment wird in dieſem Monat in 
jeder Woche an 4 Tagen und zwar zunüchſt am 12, 14. 16. 
und 17. Juli in Bärenwinkel bei Brentau mit der Richtung 
auf den Schwedendamm eine Gefechtsſchießübung abhalten. 
An dieſen Tagen iſt jeder Verkehr über den Schweden⸗ 
damm und auf den zu ihm führenden Wegen, ſowie in 
dem von Militärpoſten und Patrouillen abgeſperrten 
Theil der Königlichen Jorſt unterſagt. Das Publicum hat 
den Anweiſungen der Poſten und Patrouillen unbedingt Folge 
zu leiſten. Der Durchgangsverkehr auf dem von Matern über 
Freudenthal nach Oliva führenden Wege iſt nicht geſperrt. 

Danzig, den 10. Juli 1897. (16009 


Der Landrath des, Kreises Danziger Höhe. 
Verdingung. 


Die Lieferung von 88 Tauſend rothen Ziegelſteinen für 
die Erweiterung des Güterſchuppens auf Bahnhof Pr. Stargard 
ſoll vergeben werden. l 

Mit entſprechender, Aufſchrift verſehene und verſiegelte 
Angebote ſind bis zum 

Sonnabend, den 24. Juli 1897, Vormittags 11 Ahr, 
poſtfrei an die unterzeichnete Betriebsinſpection einzuſenden, 
von wo auch der Angebotsbogen gegen poſtfreie Einſendung 
von 50 Pfg. in Baar oder Briefmarken bezogen werden kann. 

Zuſchlagsfriſt drei Wochen. 

Kanitz, den 9. Juli 1897. (15989 


König! Eiſenbahn⸗Octriebs⸗Juſpection II. 


Concursverfahren. 


Das Coneursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
und Fabrikbeſitzers Johann Martin Friedrich Nürnberg 
in Schellmühl, in Firma „Friedrich Nürnberg!“ wird 
2 96 erfolgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch auf 
gehoben. 

Danzig, den 7. Juli 1897. 


Königliches Amtsgericht XI. 
C | BAD ERS A 
ramilien;Nachrichten. 


Als Verlobte empfehlen 
Durch die glückliche Geburt 
eines kräftigen 
++ 
Mädchens 


wurden hocherfreut. 
Danzig, den 9. Juli 1897. 


Max Tetzlaff und Fran 
Helene, geb. Heydebreck, 


(15482 


Brigitta Pientock, 
Felix Trybuhl. 


Die glückliche Geburt eines 
en Mädchens zeigen 
hocherfreut an ą 

Neufahwaſſer, d. 7. Juli 1897. 
Johannes Brandi u. Frau Martha, 

geb. Behiittkowski. 


— —— — 
Ihreeheliche Verbindung 


beehren ſich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen 


Waldemar Szpitter 
Disponent der „Neueſten 
Nachrichten“ Braunſchweig, 


Helene Szpitter 
geb. Btein. 


im Ladenlocale Langebrüde 16 
bei Herrn Wutkowski. 


Montag, den 12. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung: | 


Cigarrenvorräthe, 1 Re⸗ 


ſitorium mit u 
Ladentisch, ſowie 10an. 
fpiegel ? (16011 

öffentlich meiſtbietend gegen 
ſofortige Zahlung verſteigern. 
zer, 

Gerichtsvollzieher. 

Die Auction Ohra⸗Aiederfeld 
Ar. 289 bei den Hennig ſchen 
Eheleuten findet nicht fait, 
Berlin Braunſchweig, erkläre fie für aufgehoben. 
den 6. Juli 1897. J. Wodtke, 


Gerichts vollzie he 


r 
Danzig, Altſtädt. Graben 42 


Danziger Kämmereignt Neukrügerskampe bei 
Stutthof, zwiſchen der Königsberger und Elbinger Weichſel, 
welche nach ihrem neuerdings erfolgten hochwaſſerfreien Ab⸗ 
ſchluß nunmehr unter Einlegung einer Schiffahrtsſchleuſe als 
Waſſerſtraße regulirt werden, ſoll im Wege der Ausbietung 
vom 1. April 1898 ab auf 18 Jahre neu verpachtet 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Auction mit Mobiliar 


Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Dienstag, den 13. Juli er., Vormittags von 10 uhr 
ab, verſteigere die dort untergebrachten Sachen: 1 gr. Regulator, 
3 nußbaum. Kleiderſchränke, 3 nußbaum. Verticows, 
1 eleg. Baneeljopha, 2 Säulen, 1 Nähmaſchine mit Fuß⸗ 
und Handbetrieb, Speiſeausziehtiſche, 2 Plüſch⸗Garnituren, 
Sopha, 2 Fautenils, 12 nußb. Stühle, 3 nußb. Trumenur- 
ſpiegel nebſt Stufe, 2 Pfeilerſpiegel, 1 nußb. Waſchtiſch mit 
Marmor, 1 Etagère, 2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 große 
Delgemälde, 1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleiderſtänder, 2 nußb. 
Bettgeſtelle mit Matratzen, Cylinder⸗Bureau, 2 große Teppiche, 
2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, 1 nußb. Speiſetafel 
mir drei Einlagen, zweiperſon. Bettgeſtell mit Matratze, 
1 Schlafſopha, 1 Ritterſopha in Plüſch, 1 mahag. Schreib⸗ 
fecretär, 2 Nachttiſche mit Marmorplatten, 1 mahag. Eck⸗ 
ſchrank, Geſchirr u, f. w. 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, 
wozu einlade. — Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. — 
Sämmtliche Sachen find paſſend zur Ausſteuer. (1 


E, Glazeskiy Aucfions⸗Commiſſarius und Tarator. 


Auction Oeti. Aeufüht 
auf der Weichſel an den 
Buhnen. 
Mittwoch, den 14. Juli er., 
Mittags 12½ Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 
die Antheilshälfte an dem 
„Lachskutter Nr. 89 
öffentlich gegen Baarzahlung 
meiſtbietend verſteigern. (15941 
i Wodike, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſt. Graben Nr. 42. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


Montag, den 12. Juli, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich im 
Hotel zum Stern hier, Heu⸗ 
markt, zwei dort hingeſchaffte 

Waſchtoiletten mit Mar⸗ 

mor⸗Aufſatz (16010 
im Wege der Zwangsvollſtreck⸗ 
ung öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Danzig, den 10. Juli 1897. 

Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Auction!! 


Heilige Geiſtgaſſe 61. 


Montag, den 12. Juli1897, 
Vormittags von 10 Uhr, 
mehrere Zimmer herrſchaftliches 
Mobiliar: 

2 nußbaum Kleiderſchränke, 
2 do. Verticows, 1 Trumeau⸗ 
ſpiegel, Waſchtiſchm. Marmor, 
Sophatiſch, Bettgeſtelle mit 
Federmatratze, Schlafſopha 
zum Ausziehen; 

1 elegante Plüſchgarnitur, 
antiker Sophatiſch, 12 feine 
Stühle, Pfeilerſpiegel mit 
Conſ.,Sophaſpiegel, Gemülde, 
4fl. Bettſchiyrm mit Gardinen, 
Bilder, Regulator, Bauern⸗ 
tiſch, Teppich, Speiſeauszieh⸗ 
tiſch, 14 Wiener Stühle, Pa⸗ 

nelbrett und viele andere 

Möbel, Haus⸗u. Küchengeräth. 

Die gekauften Gegenſtände 

können noch einige Zeit ſtehen 


bleiben. 
i H. Schwartz, 


Tarator und Auctionator. 


Sreitgafle 60, 1 Gr. 
Donnerstag, den 15. Juli, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage den Nachlaß des 
Herrn Robert Falk gegen 

baare Zahlung verſteigern: 
1 Brillantring, 1 goldene 
Remontoiruhr nebſt gold. 
Kette, 1 Paar Manſchetten⸗ 
knöpfe, 6 ſilberne Theelöffel, 
1 mah. Sopha u. 2 Fauteuils, 
1 Schlafſopha, 1 mah. Sopha⸗ 
tiſch nebit Plüſchdecke, 1 mah. 
Athür. Kleiderſchrank, 1 mah. 
Verticow, 1 mah. Schreibtiſch, 
1 mahagont Commode, 
1 Waſchtiſch mit Marmor⸗ 
platte, 6nußb. hochlehn. Rohre 
ſtühle, 6 Polſterſtühle, 


1 Pfeilerſpiegel, 1 mahagoni f 5 


Bettgeſtell mit +; gr REY 
Betten, i 


wozu einlade. (15993 
A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich ver: 
eidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


3. Damm 10. 

Donnerstag, den 15. Juli 
1897, Vormittags 9 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Auftrage der Pfandleih⸗An⸗ 
ſtalt von Goetz die dort nieder⸗ 
gelegten Pfänder, welche inner⸗ 
15 5 ſechs Monaten weder einge- 
Bft noch prolongirt worden find, 
und zwar von 


d| M 49535 —54699 


beſtehend in Herren⸗ u. Damen⸗ 
kleidern in allen Stoffen, 


Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Leib⸗ 


wüſche, Fußzeug pp., goldenen 
Herren- und Damenuhren, Gold- 
und Silberſachen pp. öffentlich 
an den abe en gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Uhren, Gold u. Silber um 11 Uhr. 

Gleichzeitig mache ich bekannt, 
daß der Ueberſchuß innerhalb 
14 Tagen, vom Tage des Ver⸗ 
kaufs, von der Ortsarmencaſſe 
abzuholen iſt. (15170 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 

Breitgaſſe 188, 1 Tr. 


Auction 
mit Mauerſteinen 


auf dem Bauterrain Domi⸗ 


nikswall (am hohen Thore). 


Mittwoch, den 14. Juli er., 


Vormittags 11 Uhr, werde ich 


im Auftrage, für Rechnung, 


wenn es angeht (15997 


20200 Manerſteine 


gegen baare Zahlung verſtei⸗ 
gern, wozu ergebenſt einlade, 
A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich ver- 
eidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


in Stadtgebiet 32/33, Hof, 
2. Thüre, 1 Tr. 


Montag, den 12. Juli er. 


Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
bet dem -leifer H. Majewski 
1 birk. Wäſcheſchrank, 1 große 
Lampe, 1 ſicht. Tiſch und eine 
birkene Commode 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen. 
Danzig, den 9. Juli 1897. 
Fagotzki, 
Gerichtsvollzieher, Altſtädtiſchen 
Graben 100, 1 Tr. (15996 


Gut erhalt. Herrenanzug für 
gr. ſchlanken Herrn zu kaufen 
geſucht. Offert. unt. & 225 Exp. 
Eine m 
Weibchen, zu kaufen gesucht 
Korkenmachergaſſe Nr. 75 pri 
? s mit 3 
Bin kleines Haus ron. . e 
1000 % Ang. bald. zu kaufen gej. 
Off. unt. 6 301 an die Exp. d. Bl. 


mit Schubkaſten zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Off. u. 6 303 an die Exped. 


1-4 ein Grundſtück mit 
Suche Garten, Niederſt., 
Rechtſt., auch in d. Nähe außerh. 
d. Thore mit Wohn. v. 5-800 % 


im Preiſe von 50—70 000 , bei 


15000 % Anz. 3. kauf. Off. u. 6 297. 


(Meierei) iſt bei ea. 4000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen Große 


Nonnengaſſe Nr. 1. (15907 


2 Grundſtücke, Schidlitz, mit 
ſchönem Garten zu verkaufen. 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44. 
ZurConditorei⸗Niederl. wird gl. 
1 ält.alleinſt. Dame mit Caution 
geſucht. Ag. Breitgaſſe 60, part. 
Ein weißer ſprechender Kakadu 
mit Gebauer ift umſtändehalber 
zu verk. Krauſebohnengaſſe 1. 
1 Paar gr. Tauben (Kröpfer) hat 
noch für d. Pr. v. 2,50 4 abzugeb. 
J. Engels, Töpfergaſſe 32, 1 Tr. 


verſtell b., 
krauken-Fabrstahl, „erg, 
bill. zu verk. Zu beſeh. Fleiſcher⸗ 
gaſſe bei Herrn Hybbeneth. 

Ein vierſpännfges faſt neues 
Roßwerk und eine Druck⸗ und 
Saugepumpe zu verkaufen 

863) Mattenbuden 31, 2 Tr. 


junge 


È 


zum Verkauf Prauſt 27. 


zugeb. 
Gute Arbeitspferde 


202 belgische Riesenkaninchen 


zu verkaufen Bahnhof Prauſt. 


Gut erhalt. Cylinderhut 


zu verkaufen Mauſegaſſe 10, 3. 
1 gut, Kleid, pajj. für kl. ſchlanke 
Figur u. e, neues Damenjaquet 


Ut bill, zu vk. Vreitgaſſe 21,3 Tr. 


Thellbl. Wollfleld f. |. Mädch. 


billig zu vrk.Schmiedeg. 16,2 Tr. 


Beutlergaſſe 16, wegen Um⸗ 
zug werden fämmtliche (16003 


Mine, Pantolle, 


in Plüſch und Leder, zu billigen 
Preiſen verkauft, auch zwei 
Geſchäftsglasſpinde, für jedes 


Geſchüft paſſend, alles nur billig, 
der Laden iſt zu vermiethen. 


Dioline, 5 Seten Tir 


Kleine Mühlengaſſe 7/9, 1, rechts. 


R | Ein altes Sopha billig gu ver: 


Poggenpfuhl 92, Keller. 


1 


kaufen 


Brodbänkengasse 38, 


vis-à-vis der Kürschnergasse. 


Ein faſt neues Sopha 


billig zu verk. Kumſtgaſſe 23, 1. 


th. Kleiderſp. zu vk. Fraueng. 5,1. 


I. Damm 22/23. Hugo Wien. 


Pneumatic, gut erz 
Rover, halten, billig zu ver⸗ 
kauf. Wegner, Fiſchmarkt 20/21. 


1 Boot haf. TE 


fahrwaſſer, Bergſtraße Nr. 1. 


1 Fahrrad „Triumph“, 


das 350 %gekoſtet, für 160%. ver⸗ 
kaufen Klein Rammbau 10. 


1 Fahrrad „Wanderer“ 
für den bill. Preis von 150 1 gu 
bk. b. Dziekanskl, Kl. Rammbaui0 


Din eompleties enste 


— 3 


mit Doppelfenſter, billig zu 


verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 137/8. 
Neuheit in Ring, Brojch., Arm- 
bänder, Halskett., Seitenfämm., 
Kinderuhren, Schleuderpfeifen, 
u. Spielſachen aller Art ſe billig zu 
hab. Breitgaſſe 84. Feuerke. 


Fine Garnitsche Locomobile 


iſt billig zu verkaufen. Zu er⸗ 

fragen Gr.⸗Rammbau 21, 1 v. 
Eine Stutzuhr mit Alabaſter⸗ 

Saline e, Conjol u. Glaskuppel ift 
illig z. verk. Breitgaſſe 112,2 Tr. 

„2 Schleifſteine 
find billig zu verkaufen Hinter 
Adlers Brauhaus Nr. 7. 


Ein großes 


Etabliſſement 


mit Saol, großer Glas veranda für 200 Perſonen, großem Concert- 
garten und einziger Wintereisbahn in der Stadt, wird ſogleich 
oder October verpachtet. Erforderliches Capital 8—10000 Mk. 
Das Etabliſſement gehört einer Corporation. Meldungen 


sub T. 8678 befördert die Annoncen-Exped, von Haasensiein 
& Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


10. Juli. 


Eine ſchwarze, ſchöne, 
(15988 


Ende Auguſt friſchmilchend, ſteht 


weg, Verkleinerung desGeſchäfts 
zu uk. Gr. Mulde 935, A. Böttcher. 
Harzer Canarienh., g. Sänger, zu 
verk,Röpergaſſe21,3, bei Friesen. 


25 A zu verkaufen 


ahr 96 er Modell, gut 
Fahrrad, erhalt., ſteht bill. 
zum Verk. Langgarten 11, part. 


Eine Häckſel maſchine zu verk. 
Zu erfragen Langfuhr 84. 


1 Partie kl.neue Blechkaſten und 
hübſche n. Plak. und gr. Vogelgeb. 
i .ſucht zum !. Auguſt ein kl. Zimmer 
bei anft. Familie auf der Rechtſt. 

Off. unter G 271 an die Exp. d. Bl. 


zu verk. Rähm 15, 


außerhalb zu ntieth, gej. Off. mit 
Preis unt. C 102 an die Exp. d. Bl. 
Wohnung 2 Zimmer, Cabinet u. 
ſämmtl. Zub. zum 1. Oct. cr. zu 
mieth. gej. Off. u. G 276 Erped. 
Kgl. Beamter jucht auf d. Rechtſt. 
Wohnung, 360-400. nicht ü. 2 Tr. 
Off. mit Pr. unt. G 255 an d. Exp. 
Eine Wohnung v. 2-4 Zimmern, 
heller Küche, Boden, Keller von 


ruhigen Miethern gejucht. Offert. 


unter G 265 an die Exp. d. Bl. 
J) 


Wohnung 


von 4 Zimmern, Küche, Trocken⸗ 


boden u. Keller, zum 1. October 
zu miethen geſucht. 

Offerten unter G 282 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Zum 1. October wird eine 


trockene Parterrewohnung 
zum Preiſe bis 300 . geſucht. 
Offerten unter & 270 an die Exp. 
1 anft. Dame |. auf Niederſte kleine 
Wohnung, Stube, Küche u. Zub. 
Off. u. 6289 an die Exp. d. Bl. erb. 


Geſucht vom 1. October 


` 


-2—3 Zimmer 
mit Nebengelaß 


zu miethen. Offerten nebſt 
Miethpreis unter G 296 an 
die Exped. d. Bl. erbeten. 

Zum 1. October wird 1Wohnung, 
Stube, Cabinet, Küche, Altſtadt, 
Nähe Bahnhof, von ruh Einwhn. 
geſucht. Näh. Thornſcherweg 52. 
V.ruh. Einw iwd. Nähe Hauptbhf. 
1Wohn., Stube, Cab., zum 1. Oct. 


gu miethen geſucht. Off u. G 286. | © 


Eine kl. Wohn. im anſt, pamje von 
12—18 4 in der Nähe d. Breitg. 
bis Grünes Thor zu Oetbr. gej. 


„[Offert. u. 6232 an die Exp. d. Bl. 


Suche per 1. Oet. d. Is. e. Wohn., 
beſteh. a. Stube, Küche u. Bodenr. 
Off. unt. 6 235 an die Exp. d. Bl. 
Zum 1. Oct. w. e. Wohn. v. 4 J. a. d. 
Rechtſt.gel., paji. z. Wiederverm., 

eſucht. Off. u. & 252 an d. Exp. 


[Junge Leute, Handwerker, fut. 
„e. Wohn. z. 1. Det. f 


Pr. 12-15 % 
a. I. a. d. Altſt. Off. & 291 Exp. 


Eine Wohnung 


von 2530. wird nahe der Lang⸗ 
gaſſe zum October geſucht. Zu 


pe. erfragen Beutlergaſſe 16. (15978 


Anſt. Wittwe ſucht v. ſogl. oder 
ſpät. eine freundl. Wohnung von 
15-20 «4% Off. u. & 284 an d. Exp. 


—— —ꝛ— —— rrſchaften per 
. October cj. tethe ca, 500 4. 
Be po ſitorien taufen Off. u. 8 283 an die Exp. d. Bl. 


Kleine Wohnung von anſt. kinderl. 
Leuten 1. Oet. zu miethen geſucht. 


Offerten u. G 233 an die Exped. FEE 


Eine Wohnung, pali. zur Plätt., 
zum 1. Oct. zu miethen 90 18 t. 
Off. unter G 281 an die Exp. Bl. 
Suche z. Oct. kl. r. Prt.⸗Vorderw., 
1 Stube, Cab. Küche, für12—17% 
Off. unter 6 300 an die Exp. d. Bl. 


Wohnung, 


3 Zimmer oder 2 Zimmer und 
Cabinet nebſt Zubehör p. Oct. 
von kl. Familie zu miethen gej. 
Off. m. Preisang. u. 309 a. d. Exp. 
Eine kinderloſe Beamtenwittwe 
ſucht eine Wohnung von Stube u. 
AA einenmanftänd. Haufe. 

ff. u. G 299 an die Exp. d. BI. 


1 Wohn., St., Cab u. Zub., im Pr. 


v. 15-16. in d. Nähe n. Bahnhof v. 
e. alten alleinſtehend. Dame zu 
mieth. geſucht. Off. u. G 310 Exp. 


Eine ültere Dame 


1 junger Mann ſucht einf, möbl. 
Bimm. mit fep, Gig. i. Pr. 0.12% 
(15943 i. Ctr. d. St, Off. u. G 290 Expo. 


y | 1 hochherrſcha 


Nr. 159. 


Eine Dame wünſcht ein Zimmer 
mit fep. Ging. ſofort zu miethen. 
Off. u. G 253 an die Exp. d. Bl. 
Für e. Herrn geſucht ein leeres 
Zimmer, f. 9 %, ſogleich od. pät. 
Offert. unter & 260 an die Erp. 
Ein jung. Mädchen (Schneiderin) 


Alt. Herr, in Fabrik beſch., ſucht 
kl. unmöbl. Zimmer, Preis 7-8. 
Off. u. 6298 an die Exped. d. Bl. 
1 ült. Dame fut Aufnahme ald 
Mitbew. bei anſt. L. Bez. Trinit.⸗ 
Kirche. NaH. Poggenpf. 20, 1, Hof. 

Frdl. möbl Zimmer, eventl. 
mit Küchenantheil, bei einer 
Wittwe von junger Dame ge⸗ 
ſucht. Parterre bevorzugt. 
Offerten unt. G 368 an die Exp. 


Suche als Mitbewohnerin 


bei anſtänd. Leuten 


Ein trockener 


Speicher⸗Unterraum 
oder 1. Etage zur Lagerung von 
Möbeln wird ſogleich oder 1. Dc- 
tober zu miethen geſucht. Gefi. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
G 241 Exp. d. Bl. erbet. (15960 
Eine Tiſchlerwerkſtätte nebſt kl. 
Wohnung wird v. Oct. zu mieth. 
geſucht. Tobiasgaſſe 32, Hof, 1 Tr. 
1 kl. Lad. od. eine Part.⸗Gelegen⸗ 
heit wird auf Poggenpf. 3. mieth. 
geſucht. Offert. u. & 247d. Blatt. 
Eine Part.⸗Gelegenh. von 200.3 
Zim. u. Zub. (Rechtſt.) wird von e. 
jg. Ehepaar, Handw., zu Aug. gef. 
Off. unt. G 103 an die Exp. d. Bl. 


Langfuhr Anfangs Leegſtrieß 4 
find zum 1. October Wohn. von 
St., Cab. K. u. all. Zubh. zu vm. 
Näh. daj. u. Bahnhofsſtraße 19. 
Langgarten 63 ſind zwei große 
Wohnungen verſetzungshalber 
von ſofort zu vermiethen. (15657 


Große Wolwebergaſſe 


find per 1. October mehrere 
Wohnungen in Saal⸗Etage und 
2. Etage zu vermiethen. Näh. 
F 
, Neufahrwasser, 
Olivgerſtr. 32, iſt e. Unterwohn., 
beft. aus 4 Zimm.,Waſſerleitung 


pd 


u. allem Zub. zum 1. Oetbr. zu 
vm. Zu erf. Olivaerſtr. 26.(15651 


Hundegaſſe Nr. 126 


Parterrewohnung beſtehend aus 
3 Zimmern nebſt Zubehör zum 
1. Oetober d. J. zu vermiethen. 
Näh. Langgaſſe 11,1 T. (15646 
Holzmarkt 5 ift die 1. Etage zum 
1. October zu vermiethen. Preis 
4 1000. Geeignete Lage auch 
für Aerzte und Rechtsanwälte. 
Beſichtigung nur 11-1 Vormitt. 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (15501 
Lindenſtraße, part., ijt eine 


freundliche Wohnung 
Zimmer, helle Küche, Speiſek., 
Boden, Keller, Waſchk., Veranda 
nebſt Gartenantheil zum 1. Oct. 
zu vermiethen. Näh. von 2—4 Uhr 
Nach. Halbe Allee 108. (15827 


Satenfengaffe 12 

tl. Wohnung 
von 6 Zimmern, Balcon 
mit Vorgarten, Waſchküche, 
Badeeinrichtung u. reichlich 
Zubehör iſt von October 
auch früher zu vermiethen. 
Beſichtigung 9 bis 1 Uhr. 
Näheres Schleuſeng. 18. 


MTK 


2000%00000000000002 
= In meinem Haufe 


Lauggaſſe 3 
J ift per 1. October d. Is. die 
g biŝhervonperrngaynarzt 


s Dr. Baumgardt 


bewohnte (15809 
ET. Etage 


zu vermiethen. 
Max Hirschberg. $- 


$099900099050099008 
Wohnung, Stube und Gabinet, 
1. Auguſt und 2 Zimmer ſowie 
4 Zimmer mit Balcon, 1. Oet. zu 
haben Petershagen 24—26, hint. 
der Kirche, zu beſehen Vormitt. 


n TA 


+ 
2 


$ 


®. 


994% 


909999 


w 


In meinem Neubau 

Holz⸗ und Kohlenmarkt⸗ 
a Ede ijt per 1. October die : 
3. Etage, beſtehend aus 

4 Zimmern und Zubehör 
zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe Nr. 28. (15842 
0 Max Schönfeld. 


Langfuhr, Labesweg 1, ſind zum 
1. Oet. Wohnungen, Stube, Cab. 
Küche u. Zubehör zu vermiethen. 


Langfuhr 1c, 


iſt eine Wohn. in der 2. Etage, beft. 


aus 5 Zimm., Fremden⸗ u. Bader 
«| ftube, Glasveranda, Eintr.in den 


Garten u. ſehr reichl. Zubeh. für 
925 M incl. Waſſerz. von gleich od. 
1. Oct. zu verm. Näheres dajelbfł 
bei Frl. Behrend, 1. Et. (15831 


10. Juli. 3 10 
— — — — — —— —.— —T—ũ——ẽ— L——̃—M — 
isGut möbl. gr. Vorderzimmer an mit Wohn. z. Oct. 
11-2 prn zu verm. er Laden zu vm. 3. Damm 12. 
Grab. 89, 2, gegenüb. d. Markth. 2 % 
Vorſtädtiſcher Graben 30, 2, gut Holzmarkt 5 
möblirt. Zimmer, Cabinet, jojurt | heizb. gr. helle Kellerräumlichk., 
zu vermiethen, auch tageweiſe. Cing u e eee 
in gut möblirtes Parterre | Näh. Schmiedegaſſe 10, 1, (158 
zimmer iſt an 1-2 Herren von] Kleiner Laden, Stube, Küche 
ſofort zu vermiethen. Näheres u. Keller, ſofort zu vermiethen 
Heilige Geiſtgaſſe 97, pt., hinten. Altſt. Graben 63, 1 Tr. [15900 
Ein ordentlicher junger Mann 8 in welchem ein 
findet vom 15. Juli gutes Logis Friſeurgeſchäft betrieben w., 
Altes Roß Nr. 1, parterre, iſt Oct. zu vm. Johannisg. 44/40. 


(een gel 
e aa 1. ae 


Mattenbuden 6, 2 Trepp., links. 
miethen. Näheres daſelbſt part. 
(15966 


2 . Lente linden gleich Logis 


| Nr. 159. i Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


A — $ 
SL ER TB 5 


Haus- und Grundbeſitzer-Verein 
? zu Danzig. [06019 


Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im 
x Vereins⸗Burcau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 
3 4 1300,— 6 8., Badſt., Ber Bale. Gt ev. gl., Johannisth. 5g. 
|| = 1000,— 4—5 Zimmer, Zubehör, Brodbänkengaſſe 41,2, 
M *  950,— Saal u. 3 Zimmer, put) , Gi A, GW a 


Mädchenzim., fof. a. ſpäter 2. Etage. 


750,— Saal u. 3 Zimmer, perl.gulij v. Sprockhoff, 


` ję JG © ae CH E $ 3 
Gr. Wollwebergaſſe 2. Gr. Wollwebergaſſe 2. 


\ 


s 5 
1800,— 1 LadenLanggaſſe, 1. Et. 17 n. Whn. N. Hundeg 109 
W 750,— Saal, 33.,Möchk., Speiſek. c., Poggenpf. 76,1. N. pt. 
) LJ 

LJ 


600,— 3 Zimm., Mädchk.,Speiſek., Zub., Garteng. 5, „ks. 
750,— Saal, 3 3, Mäd.⸗u. Speiſt.ꝛc. Poggenpf.76,1.N.3. Et. 
250, 300, 350, Wohnungen v. 2 Zimmern, Cab., Zubehör, 

per Oct, Mottlauergaſſe 9. Näh. daſelbſt part. 


m 
„ 1800— 6 Bimm., gr. Entr., Badez., Zub., Hundegaſſeg6, 1. N 8 d | { ff 5 2 A 9 a 58 im Laden. 
. 500,— 3 Simm, Wicht Zub., Motilanergafie 9,2. eue en un en em e ro en! EBEN Nr. 27, Thüre 17, Tran mer E 
„1000, — 6 Bimm., Waihi, reichl. Zub. Schäferei 3, 1e Togis zu haben Gas und 2 Schaufenſtern, nebſt 
s er R ada ae 9 & 8 R 2 C 3 2 4% Erichsgang 2,1, an der Weideng Be RR Re | 
360,—, 372,— 2 Whn. p. 2.,g. E. Biſchg⸗N. Gr. Bergg. 16,3 + zd z i —— — > 2 ferten u. G 278 an die ed. 
s 1200, — 1 Saben n Bohn, A. Gr. Bergg. BEA Str an ape p eife ape P umprägn. Ig. Mann f. Logis SC: 9, 1. Wooden n Wahn Fun 
„ 550,— 3 Zimm. A Kl. Bergg. ` 2 2 8 1 | indet Logis mit | 8 [ 
+ 800— 2 Simmer, Buber, al Vetoa) 1 coge || Staubmäntel, waſſerdichte Neifemäntel- | ||| juger lam gersog weer eine Waiting 12b, 1 
„ 480,— 25, Cab. M.,Sp.,3.,Tfornicheg.1,a.0.Afchóriide, Kaſſubiſcher Markt 7, Hof Stall, Kutſcherwohnung, Remiſe, 
600, S50, 52., Mods. bzw. Z., Zub., Grr., Fleiſcherg.71, pt. = LE Heuboden Brandgaſſe 10/11 zu 
1 R 4 98. Ge! OO r B 5 64,10 2 Ein junger Mann findet ſaub. vermiethen. Näheres parterre. 
1100 bzw. 1100, je Z. BadzMdchz ee eleg Hundeg.64%½u.2. er 2 2 7 BA |u. gutes Logis mit Beköſtigung F 
„750, 4 3, Zub., Gart., per Juli, Holzſchneideg. 6, pt. An 1 E el p Een eit "IE a Nr. 25 2 Treppen Jad. m. Wohn . w. 90.6. Barbier 
s 650,— 4 3., Zub., gl. auch ſpät., Langgarterhinterg. 4, pt. + Z | geichäft betrieben, auch z. andern 
570, $ s bitchg. 15,16. N. an d.gr. Mühles. > Ein anſtändiger junger Mann Geſchäft paf., p. 1. Octór. 3. um. 
„570, — 8 3, Cab. Zub., Böttchg. 15,16. N. an ihlet indet antes Laa let ſchäft pafi, p. 1. Oetbr. g 
| d 750,— 4 ge kd: ba un neh EAE u eine] N. Gr. Schwalbengaſſe 19.(15971 
1106, 1,5 Bimm., Zub., Langfuühr, Hauptſtra i * + z A PO ZE DUE OP EU EL, , frodn. 5 
| 4% Eee Jetzt nach beendeter Saiſon verkaufe, um mit dem übrigen Zar Tange tenre Amen e | Ss rot ER, Hund Wien 
„ 650,— 3 Bimm., Burſchengel., . jet roßen La M räumen: Logis Große Bäckergaſſe 15,1 Tr. 
700, 4 5, gr. Bale. Zub., Petershag. neb. d. Kirche 10. 8 k U I in anftändiger,junger Mann hf | | | | 
| . 950,— Gi Bimmer, Ständens, Bub, haii a ia 15 8 ger zu Ta H E findet derte Logis TORES il l ell, 
| » 800,— 5 Zimmer, Zubehör, Mattenbuden 9, 2. Etage. Häkergaſſe 1, J Treppe. in beſter Geſchäftsgegend, mit 
| „ 300 — 2 Zimmer, Zubehör, anindjenóerg 1, part. MIN Jaquets, neueſte Facons, von 3 Mk. an, Inga Fang Fedor ted Toc | geschäftlichen Neben zahmen zum 
2 , L 9 
0 — 5 Bim, Bolton warten e. angi. A 3 4 iR = Inge Lente Finden ral OS | 1. Detober d. Js. gu vermiethen. 
| e een Marten, Bueh eee J aguets, zurückgeſetzte Fagons, von 1 Mk. an, . Tacchlergalle 27, 1 Tr: vorne. | Offerten mit Angabe der Ge: 
g rh 4 m 5 Zubehr, 55 ae Par "R + 9 , Junger Mann ind. outes Locis ſchäftsbranche unter & 304 an 
£ — 4 Zimmer, Zubehör, á. U rg. b 72 A } ch e 
- 700,— 3 heile Bim., 1 helles@ntree, Bub. Breitgajje10,2. M Regenmäntel, neueſte Ausführ., von 5 Mk. a, 5 JIGO all Al „El a JUN bie Expedition diefes Blattes 
= 850,— 4 3 Mochk., Zub., Ketterhagg. 11/12, pt. r. N. Kuhl. $ © b c f d R f 6 Mk Jungferngaſſe Nr. 9,3 Treppen. Seren żę 
| » 400— 1 Speicher, WOLI-Mir. Bodenfl., Steindamm. Osbumes (Jaque und Ro von + N, Anſt. jung. Sente find.gut,Logts i. | Dreherg.16 jindWohn.u.Stellerz. 
e ae Gta, gaes t ena) Gi [U Kragen, cole, von 50 Pf. an e 
„ 500,— 2 Zimmer, Cab., Zub., 1. Etage . Fey. f 4 Gin anttändigen, Junger Daum Oäkerel 3. Nuguft zu vermietb. 
s 600,— 4 Sana, Zub., Paradiesgaſſe Ga, 1. Kroschel. ag J , d findet ans Utet Logis |1 gewölbter Geſchäftskelfer 


mit Waſſer⸗ u. Feuerungsanlage 
iſt Brodbänkengaſſe 11 3. 1. Oct. 
zu vermieth. Näheres dortſelbſt. 


Offene Stellen. 


20,— pro Monat, 2 Zim, Cab, Zub., Holzſchneidegaſſe 6. 
420,— 3 Bim, Zubehör, Stiftsgaſſe 5/6, 1. Jakubski. 
Saal, 3 gim, Cab, Zub., Gr. Wollwebergaſſe 11. 
800,— 660, jea Sim. „1. u. 2. Ef, Zub., Hl. Geiſtg. 106, N.. Et. 
700,— Saal⸗Etage von 2 Zimmern, Zubehör, für 

Rechtsanwalt ꝛc., Langgaſſes8. Nah. Hange⸗Etage. 


Gr. Mühlengaſſe 20,1 Tr. rechts. 
oppot, junge Leute finden 
0 noch Logis, mit auch ohne 
Penſion Danzigerſtraße 62b. 

Ein anſtändiger junger Mann 


Kragen, von reinwollenem ſchw. Stoff, von 8 Mek. an 
0. 20. 


co 


a «a un 
2 
S 
> 
| 


i ; 15 b findet gutes Logis mit Bes 
e 1900,— 88.,Bdez., Ble, b., Weidg. 4b, 2. Et.] Näheres ind { p 2 
950,— 4 Simme, Bub. Weideng áa, 1. El Gr. Allee 9 f Petershagen an der Promenade | Heizb.Stübchen mit ſep Eingang Śltigung Śonągarien 27, Th. = a Mäunlich. 
= 800, — 4 Zimmer, Zub., Weideng 45, 3. Et. bei Ferd. Herrſchaftl. Wo gung. Ar. 28 ift von ſofort eine zu verm. Grüner Weg!16. Meierei. Angi junger Hann iindet Logis 
: 500, — 2 Bimm, 26. Cab., Zub. Gr. Allee. „Rzekonski. 3_u. 6 Zimmer nebſt Bade- und | Wohnung zu vermiethen. Fiſchmarkt 29,1, an eine eing. Schüſfeldar tm 47 H S 
« 1200,— 7 3.,18de3.Möca.,Öar e r Mädchenſtube u. reichl. Zubehör] Wegzugshalber it ſofork eine | Dame ein Zimmer, Cabinet und | ZU om a parterre, Ein verh. Gärtner 
+ 1000,— 53, Badeg Miha Ver Zub., Langgart, „38 hpt. z 1. Oet zu vermiethen. Näheres Wohnung zu vermiethen und am Zubehör vom 1. Oetbr. zu verm.] Anſtſung. Mann findet Logis mit findet vom 15, Auguſt d. J. Stell 
= 720,— 48. Woch, Bub. N, A IAR ERC) Weidengaſſe 20, part. (15968 1. Auguſt zu bezehen (Stube, Cab. Mobi, Zimmer u. Cabinet, Betójt, Gr. Hoſennägergaſſe 2,2. | bei hohem Gehalt Forſtgnt 
2 900,— 2 bij. W., 11 Aan ute een = 55 5 Wohn., Stube, Cab., Entree ift | u. Küche). Preis 17% Langgarter auf Wunſch Penſion, ſofort zu Junge zeute finden Logis Rieſelfeld bei Heubude. (15659 
sj 1100,— 4 mma. 3 1 Näh Gr We 15 5 att v 10-2 U. an anſtänd. kinderloſe Leute zu Hintergaſſe , Thüre 4,2Treppen. verm. Heilige Geiſtgaſſe 24. , č — — — 
kdo. 28 mal Jus Krebsm LE R.Sangetm.22,1.61. M | Pexmieth. Baumgartichegaffe 34. Nadtoehjef, „rtmadersafe | Nödl. gimmer mit Benfton fof. Langgarten 27, Hof, Thüre 16.| Eine leiſtungsſähige | 
- 900,— 4.3, reihi. Zub., Mlt Graben 93, Näh. daf 2. Et. Wohn v. gl. zu vrm. Hühnerg. 5. il oe IL, 77, find einige kl. zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 24. 1—2 junge Leute find. gutes Cigarrenfabrik p | 
„950,— 2 Wohn. vje 7Zimm., Mochz., Bale reichl. Zub. u. ] Schmiedegaſſe 10 freundliche] Wohn. f. 10 u. 11.4 monatl. vom Für IA ijt jojort ein mödl. Zim. Logis im Cabinet, 3% monatl., in Hamburg ſucht einen bei der 
300 — 2 By Zb., Biſchofsg. 10. Näh. 3. Et. b. Nachtigall. Wohnung, 4 Zimmer, Entree und 1. Aug, reſp. 1. October zu verm. zu verm. Breitgaſſe 120, 1 Tr. r. Burggrafenſtraße 10, 1 Tr. v. beffer A kund D 
ee Holzg. 29,1 Bach. rei 6 Näh. daj. bei Frau Roczewki, | | Gin j eier. Privatkundſchaft Dan 
s 700,= 38 Mädchenk., Sp., Waſchk., Z. Ho 88. „Bac 3 reichl. Ne engelaß zum 1. Oct. UU p üä JAQ0—! . — Jopengaſſe 61, 3, iſt ein AE zig 8 u. Umgegend eingeführten 
700, — 5 Bimm., Zub., Sajtadie 14, ohp.) Näh daselbst zu vermiethen. Preis % 720.| Im neuerbanten Hanfe find großes gut möblirtes Zimmer Vertreter gegen angemeſſene 
808 | „ Laſtadie 14, 2 Et, Hen Stept⸗ i | Näheres daſelbſt1 Treppe. 15502 3 Wohnungen von 2-3 Zimmer und Cabinet ſofort zu vermieth. Proviſion. Off. unter U. X. 702 
„150, 1 „ „ Vaſtadie 14, part. rath KĘ: 4 Mehrere Wohnungen von ſof. od. ſpäter an anſt. Leute Lag n d e. ru. Bord "Einanstä anständ iger junger junger befördert Haasenstein & Vogler, 
: 500,— 3 gimm.gub,$undeg.126 pt. Näh. Langgaſſe 11. M f ind per 1. October zu vermieth, | żu verm. Zu befegenu.zuerfr.bei Zimmer ſof od ſpäter zu vm. Nih, | Mann erhält ZO” gutes Logis A.-G, Hamburg. (15645 
d 7 = Bur ale at Gr. Bra. Oliva, Roſengaſſe Nr. 22. Matten baden 102 Treppen Langgarten 103, Meierei Foyeke.] Niedere Seigen 11, 1 Treppe. Weſucht ein gebildete — 
= 552,— 3 3, Entr, Bale, Zb. Gr. Bergg. Gr Brgg. [n meiner nenerbauten | Mattenbuden 10, 2 Treppen deen eee ene de Panie 
E., 10-41. . 2 t ü 17,2 Tr., gut möbl. d 2 
| BIO B 8, Sale, Gert, A t. (Pie Sanofubr, Brunspöfer- | Bimmer,Küche, Boben am tort. | je. Immer u Try ut auch Junge gente inden Lags Bau⸗ Aufſeher 
„ 360.— 2.3, Ente, Zubeh) Wellengang 12,3 C. Näh pt. | wes 32/33 it eine Wohnung | Perrithaften t Bet gu vermieth. | ohne Pens, an 1-2 Hrn zu verm. | mit Setbfttą. Tiſchlergaſſe 46, 2. | mit guter Handſchriſt, vertraut | 
| © 360,— 2 Bimm Zub. Näheres Raśtenbuden 22 part. von 5 Zimmern, gr. Balcon, Näheres Brodbänkengaſſe 17,1, Schießſtange 8, part fi eln frdl. 3 í m ig] mit Erdarbeiten. Meldungen an | 
| k 210, 28ez. 13, C, Zub., anincjentg 9.R.pt.b.Peisrich. |] gr., Entree, Badeſtübe, Küche, Kl. Wohnung per Auguft od Ser. moblirtes en” Fein n. Junger aun fi Jogis das Domin. Biſſau b. Kokoſchken. 
s 216 — 1 Bimm, Cab, Zubeh., Brandgaffe 12. Marotzki. | en und nee, gu verm, Brodbäntengaije 38 | er gleich 1 Tort zu verm.] Jakobsnengaſſe 13,2. Th. rechts.] Tiſchlerg Jef nendi Saftabie 227 
= — 15 ; ; g ldiverje Kammern, Waſchkü blih 97 Cubogen; | m ein nüt zu verm. Inn ne re ea | EB IE BE ZEIT SE 
| JJ / da aessa ali aati Pło elwette 
RO c a AIRA st, A . ur 7 K. u., . =|0 R p x y U 
| 480% 3 Bimmer, Entree, Jg gina, an Gab, © | vermiethen, (15959 F 1 auch mit Beköſt, Langgarten 118. | Zungferngaſſe. 7, 3. Treppen. Treppen. Erſtes Haus der Branche 
“| s gd ACYCH Zub Hühnerbg. 15/10 pt. . [Icke Vorst Graben u. Poggere | vom 1. Oetbr. für 15 4 zu verm. Gin kleines Zimmer ijt zum 2 junge ute nd. Logis ſucht für Danzig durchaus zu⸗ 
400 e Zub., Stiftsgaſſe 5, höchp. A| PDL 1, 3 Bimm., Cab, Entree, | — eee | Auguſt zu orm. Hundegaſſe 72. mt a ft Strandgaſſe 3 parterre, verläſſigen, eingeführten 
| . Far 9 olei Zac r Langgarten 9, 3. Etage. u. Zub. 2 Tr. 675. Z. beſ. 10.12. Zoppot Weſdeng. 392, mbl, imm. f. Cab. mbi imm. f. Cab. mit Soft Strandg parterre, 
x 1100,— 68. M. u. Badeſt., 3b Grit. 1.5. 2. Et. Langgrt. 101. el N Hundeg. 38,3. Gollong. (15957 z ; 9 an 12.3. vrm. A. W. Burſchengel. euer 2 8 Mann ertreter. 
| = 1000,— 5 3, Badez., Balc.) Eintr. ind.“ Lngf,, Johannisth. | Auf der Rechtſtadt 3 Zimmer u, S eeſtr. 1, Ecke Danzigerſtr., e tr e . Päkergaffe 1, 3 A 9 rechte Gefl. Offerten unter B 6529 | 
„ 550.— 3 e Ge 5. 54. bei Grunwald. Zubehör vom 1. Oet. zu vermieth. | find herrſchaftliche Wohnungen genmarkt 20 iſt eine fein 8 ! -|an Rudolf Mosse, Cóln. [15816 
a 650,— 4 3.,85.,Altjt.Gr,107,R.Altjt.©r.1096.Sablewski. Offerten u. G 275 an die Exped. von 2—6 Zimmern mit Entrees blirte 


mó 
Wohnung, 3 Zimmer, gr.Gntr. u.] und reichlichem Zubehör per Gar on- Wohnung, 
Zub., Antheil am Garten zu um. | September, reſp. October 5 wei Berber inner Wale ? 
Näh. Sandgrube 3/4. Held, vermiethen. Näheres dajelbit | 5 I ze Awe Mayen O: 
Näh. Sandgrube 34, _ Held. im Laden fube 2c, verſetzungshalber 0: anständige lochen itelle auf fnnentenn Ar nifite 
Kaninchenberg ift eine herr⸗ . fort zu vermiethen. (15961 | Wa Beköſt. Off. u. © 269 € Haup N . L LIFKTE, 
ſchaftliche Wohn., 3 Stuben, helle | Oliva, Kirchenſtr. 2,ijt die neu des | rern. — Zb. welche Lebensverſicherungen 
Küche, Kell, Hod., Cint. i. Gart, | corirte Saal⸗Etage, rechts, mit | Ein möbl. Simm. a. e. anftänd. | Meltere Frau tann ſich als Mit⸗ abſchließen können, werden mit 
u. eig. Laube z. 1. Oet. zu verm. Oberwohnung, Balcon, Gatt. f. Hrn. zu verm. Langenmarkt35, 4. bewohnerin meld. wenig Miethe 15% Proviſion pro Mille oder 
f ab. Or. Mü te. 5, 1, | 92 Thlr. jährt 5.1. Oetbres verm, bL Vorderzimmer mit jep, | Sroße Mulde 971 bei Sänger, | bei feſtem Gehalt ſofort ange- 
. p r. 13.,Cab. aupſtr.953. | „Lab. Gr. Müglengaſſe Nr. 5, 1. e 5. (15079 Gutm 3 rmitjep = be 8 
Dh Sub, Jleiſcherg Nah part. 95 Tagneterg. 14 ijt die 3. Etage beit. F. Andersen, Holggaſſe 5. (059/2 Eing., von jof.an einen Herrn zu | 1 anſt. Frl., d. d. Tag üg. n. 3. Hitt | itelt. Offerten unter G 12 an 
6 Zimm., el., „Zub., AŻ, , sh f 


> 4 5 . a. 2 Stub., Cab., h. Küche, Keller an ruhige] verm. Brodbänkengaſſe 22,2 Tr. | N. Bett. k. ſich in e anſt Hauſe als die Exped. dieſes Bl. [15808 
1 großer Laden mit Nebenräumen Brodbänkengaſſe 4. oka 1 5 1 BERG asy 1 Wo nung Leute zu NN Mitbw. m. Off. u. & 262 a. d. Exp. Einen tüchtigen 


Vi 9 i > v. 6 8., Bad . PAY, p papa ZE z 
a ten LEE daj nd Bennehäferm.de, ||| Preis 28.440: Bej. . Huch. ate d dane e nee Drechsler 
„evtl. ; Näh. daſ. od. has — | EEE 47 a. Mi ‚ge. 
ABEL ce Era Hauert Offerten u. G 249 an die Exped. und einen (15849 


ir 2 Räumen, part., u. eine Wohnung, 1. Etage, — 175 fort j 
; er 4 bez. 6 B p. Oer. Fraueng. 15. N. Hl, Gſtg. 106, 3. SA OWA OWE 3:0.| Ju meinem Haufe Milh- Gabinet, | chy onych nebſt Inflänbige Dome Tann fi B > 3 
ferten unter an die Exp, ru at 4 abinet, fep. Eing., au ändige D ann 5 vom 
fe a E. kannengaſſe 27iſt die 4. Etage, W e eee Mitbewohnerin andſägenſchneider 
ſucht von ſofort oder fpäter. 


Ladenlocal Milchkanneng. 13, a. geth., p. Oet. N. Langenm. 85, p. Kl 
N | ? 10 . Fenſter Front, beſtehend aus Q t 9, rg ) iji psd ze W 2 > 


4 heizb. Bimm, Mädchenz., Zub., Goldſchmiedeg. 34. König. H 

H le mit Bo, p gu 3 GA 5 e AK & 3 b Bubch 

| ſerdeſtau, fofort auch ſpäter, Mattenbuden?. TR | eine Wohnung vons Zimmern. 5 Wohnräumen und Zubehör | ein möblirtes Vorderzimmer an iner Gtollutahow 
j 1Cabi fi Í., gt. heller $ AE f ; N 

18 Küche Boden elle ehen Gaube zum 1. October zu vermiethen. 1—2 Herren zu vermiethen. 1 lüchliger Stellmacher 

für dauerndeBeſchäftigung kann 

ſofort eintr. Guteherberge 39. 


den u. kl. Wohn., z. Häk., Keller z Mangel, Drehergaſſet6. 

1 aben ee stacji 0 Dreberp id m E 

Grdſt. 2.Neugt, p.a J. Pl. Tiſchl. o. Schloſſwirſt N. Matte 48. mit Gartenland vom 1. Oct, er. Preis Mark 600 pro anno. | 1 Stube mit Nebengel / mit a. oh. 

Ladenlocal mit großem Schaufenſter Johannisgaſſe 44/45. W zu um. Zu erfr. Stadtgebiet 8.10. . öbel ijt zu verm. u. von gleich 

| Serridoftihje Wohnung, Beſichtigung von 11—5 Uhr. zu beziehen Brandftetle 1,2 Tr. Junger 

1. Etage, von 5—6 Zimmer mit R. Deutschendorf. Mattenbuden Nr. 22, 2, it ein Goldarbeitergehilfe 

findet Stellung. Offerten unt. 
E 397 an die Exp. d. Bl. (15829 


3Zimm ., Eintr. in d. Gart., Laube, Zub, Langf.,Hauptſtr. 71,1. Et. 
i > aan pot Rob. av. Borit Gra etterbagerg E, > 
bisher v.Hrn.Treder benutzt, p. Oct. Nähſketter wos allem Zubehör, Garten, Pferde: reundli 8 h 
y aa rid! bn. zaa tb dn LG. tau, d Kleinh. Weg 9 —ñ1ł%«hs0 70 Bald besen AGO 
A Leader ne ohn. v. 3 Z., Cab., 7 1 nę ant vom 1. October zu vermiethen. ; ; Fer 
Rüb. part. Näheres daſelbſt parterre. (15963 Weidengaſſe 29 find Wohnungen Gr. Mühleng II/ am Holgmartt SWI uff 5 N Futur 
Aülſcher, 
verheirathet, mit guten Gale 
niſſen, geſucht (15914 
Gr. Mühleug. 16/17. 


ś a wi u (AEG 5 von Stube u. Stube, Cabinet, hell. kleines möbl. Zimmer mit guter 
Schmiedegeſellen 
ch 


„ 348,— 2 8., Cab., Entree, Balc, Zub. Wieſeng. 9,2. Etg. 
Wohn. 2 Sr reel General v, Hanisch, beit. a. 9 Zum. Bade, 
Burſch.⸗ u. Mädchenz. Stall. Paradiesg. 85, N. Steindamm 4. 
6 Zimmer, Gart, Zubeh., Pferdeſtall Holzſchneidogaſſe 6. 3 
; 43im., Gart., Entr., Mädchenz, Bub. Poggenpjuhl24/22,3.Gig. R 
Wohnung v. 2.8 Zimm., Zubeh., Walt. Hirſchgaſſe 6, prt. Stier. = 
2 hn. v. je5 Z., 1 Whn. v. 9 ., Zub., Pföſt.,Faulgr. N. Pfeffſt 55 pt. 
1 geräumiges Zimmer, zum Comtoir xc., Fleiſchergaſſe 72. 


icht. Inspeeloren, 


Penſion in Langfuhr ſucht eine 
Dame für ca. 8 Tage v. 17.d. Mts. 
Offerten mit Preisangabe erbet. 
Brunshöfer Weg 42, part. rechts. 
Billige Penſton gej. 3. 1. Aug. in 
ut. Fam. für e. j. Mann, Kaufm. ⸗ 


r 


> - i im Ganzen 
Oliva, Noſeng. 19, Wohn don 4 reſp. 2 Zimmer, im > 
26 lat oder getheilt zu vermiethen. |... > rei Jopengaſſe 19 iſt die von 
1 3 „ Daſelbſt ein großes Geſchäfts⸗ | ift die R MAŁE Be ac Herrn Rechtsanwalt Neumann Neufahrwaſſer, 
„Sad, reichl. Zub. v. Oct. du v. von je 500 % -$ 21. bewohnte 1. Etage vom Oetbr. Hotel de Danzig, find noch 2 markt -Ecke 
ia a Cała ift per 1. October die erte 
Etage als j 


- Local mit Nebenräunten von 
Sangfubr 18 ift zum 1. October ſofort rejp. 1. October. (15684 i 50 if die] ande rw. zu verm. Näh. 3. Etage. neu renovirte Zimmer an Bade⸗ 
EPE, e f SPRZ Peil. Geiſtgaſſe 1. Oct, | Eine kleine Vorderwohnung vom gäſte zu vermiethen. 
Geſchüftslocal 
2 zu vermiethen. [12909 2 


eine Wohnung zu verm. (15718 M 
ee e zu 1. Auguſt für 9.% zu vermiethen | Röpergaſſe 21,2 £r. ift ein gut 
$ Max Schönfeld,? 


Lehrling. Off. u. G 306 an d. Exp. 
a — | Ein Haus, Altjtadt, 3 Wohnung, Küche zu verm. Näheres 4, Etg. | Penſton an Herren zu vermieth. Div Vepmſetff de 
T je 2 Zimmer u. Zub. zu orm. Zu Hopfengaſſe 95, 3, Wohnung S 8 1 A: ail ung N: 
i í i > A D, Dy gl Nenfahrwajer, Kleineſtraße 

Preh . se Fiſchmarkt 8 exfvag. gijdjmartt Nr. 1 (15868 von 3 Zimmer, Küche, Mädchenz., Nr. 13, iſt ein freundl. möbl. eee 
ſucht (15915 
Jul. Hybbeneth, 
Fleiſchergaſſe 19/21. 


miethen Grüner Weg 3, part. |ift die erſte und zweite Etage, Gosse Mühlennasse N RT a Näheres 904800 ke Z . R 8 
TücltiveKesselschmiede, 


099999099999 


2 
3 
a hnkung zu verm. (11 
5 ider 73 ijt e. herrſch. Wohn, Hundegasse 38, t $ 
tuben, Eh., Zub. v. gl. z. vm. N. Ecke Melzergaſſe, ift die erſte] an emn pe Etage von 11-1Uhr. Große Oelmühlengaſſe 8, 1 Tr. | möbl. Zimmer mit fep. Eing. an > 4 
verm. Näh. 1. > Bigantenbergerfeid 1 find | 1-2 Hrn. 5. 15. Juli bill. zu verm. 


Arterre. Preis 500 „4 (15828 | Etage beſtehend aus 4 Zimmern 
4. Damm 1. Wohnungen, mit auch ohne Tin möblirtes Zimmer nebR 


Langgaſſe 48 it die Saal- | nebſt Zubehör für 1000 , und 
ji eege, 2 große Zimmer, Entree, 3. Etage, Bejteg, aus 2 Zimmern 


G pe : : x K s 
aihe und Zubehör, eventuell und 2 Cabinets nebft Bubehür | işt die 1. und 5 Etage 82 z en a ige Bee Beuge eni 139. $ Langgaſſe 28. m er 
| a 9 RA, Bal. Har zu ver⸗ für 1 5 . i 5 dawid GT ann Uhr. immer. Ein gut möbl ſepar. Hinter: So000000000008000 Or 7 
| m äh. daf. Hangeetage. gu vermieth. Beſichtigung Bor- ſichti - 8 Wife ; gu „SEO 4 mln nosi acc =" + 
f 5511 z z : 4a 3 Na terre. 15926 zimmer iſt von ſofort zu verm. A 
Mp Une Wohnung». 4 imm., | miittoga von 111 Uhr. B876) Näheres par - Frol. möbl. Vorderzim. mit fep. | Altes Roß 8, 2 Treppen. l heller mit Wohnung, NILU lo i 


2 — — ͤ kuVW— — 

f voga ſogleich auch für den Winter | Tangfuhr, Friedenſtr. Abegg⸗ 
vermiethen. Ferner Winter- ſtift), iſt in neuerbauter Villa die 

nung von 4 Zimmern nebſt 1. Etage, beft. aus 3 Bimm. Entr. 
„Zubehör per Octbr. zuverm. h. Küche, Speiſel., Veranda, gr. h. 
zmmerſcheſtraße 17. Näheres | Bod., Kell. u. Waſchk. v. 1 Oet. zu 
pot, Behrendſtr., 113.(15839 verm. Näh. Sandgr. 3/4, 3 Tr. Es. 


paſſend 3. Biernerlag, Meierei 
oder anderem Geſchäft, 

iſt zu vermiethen von ſofort 

oder October. Offerten unter 

Junkergaſſe 9, 1 Tr., zu haben. E 218 an die Exp. d. Bl. [15689 


— — "W" V f — 

Grabengaſſe, Niederſtadt Eingang fogl. zu verm. Poggen⸗ | Heilige Geſſtgaſſe 35, 2, elegant 
ift eine herrſchaftl. Wohnung Pfahl 92, 3 Tr. Ecke Vorſt. Grab. mol. Zimm. u. Cab., auf Wunſch 
von 3 Zimmern, Cab. u. reichlich. Heilige Geijtgajje 122, 2, find Burſchengel,, ſofort billig zu vm. 
Zubehör zum 1. Oct. zu verm. 2 eleg. möbl. Zimmer ſofort gu Ein gut möblirtes Zimmer ift 
tip, Grüner Weg 15, part. r. U vermiethen. Näh. part. (159 


und Dreher 


lohnende Beſchäftigung 
Maschinen aber A. Horstmann, 
Pr. Stargard. (16924 


8 


Zur vorübergehenden Ber- 
tretung eines erkrankten Auf- 
ſehers wird eine geeignete 
Perſönlichkeit geſucht gegen 
eine Entſchädigung von täglich 
2 Meldungen im Bureau des 
Gefängniß⸗Inſpectors. (15955 

Königl. Central-Gefängniss. 

Tüchtige Schuhmacher 
auf genagelte Herrenarbeit 
finden dauernde u. lohnende Bez 
ſchäftigung, Leder liefere ſelbſt. 

Isidor Lachmann. 
Ein Barbiergehilfe findet ſofort 
bei hoh. Lohn d. Stell. Neufahr⸗ 
waſſer, Schulſtr. 7. W. Wielert. 
uche einen Portier für ein 
Hotel und Kellnerlehrlinge 
PaulineUsswaldt,1. Damm 15, pt. 


Eine größere 
Maschinenfabrik 


ſucht 
zum Eintritt p. 1. Auguſt einen 
tüchtigen 


jungen Mann 


für ruſſiſche Correſpondenz 
und leichtere deutſche Corre⸗ 
ſpondenz. Angebote mit Zeug⸗ 
aa chen Gehalts⸗ 
nſprüche zu richten unt. Chiffre 
A B 166 an Rudolf Mosse, 
Frankfurt a. M. (15947 


ais u 4000 Mi. 


Garantie wird einem 


1 Portier, 1 erjt.Hoteldien.,jomie 
Hausd. u. Kutſcher f. and. Geſch. b. 
hoh. Lohn zahlr. gej. 1. Damm 11. 
Ein durchaus ordentlicher, 
kräftiger, unverheiratheter 
* 


Hauadiener 


findet dauernde Stellung bei 


R. Deutschendorf & Co., 
Milchkaunengaſſe 27. 
Ein Schuhmachergeſelle 

kann ſich melden Fleiſcher⸗ 

gajje Nr. 43b, Kiewel. 
Einen Uhrmacherlehrling 
und einen Laufburſchen ſucht 
Wilh. Müller, Hausthor 3. 

Ein ordentlicher Hausdiener 

(für's Möbelgeſchäft) geſucht. 

Offerten unt. G 314 an die Exp. 
Redegewandte, junge Leute 

inden lohnenden Verdienſt. 

Off. u. G 315 an die Exp. d. Bl. erb. 

Ein ordentlicher jängerer 

Hausdiener kann ſich melden 

Langgaſſe Nr. 31. 


22 


gegen guten 
dauerndeBeſchäftigung G. Lange, 
Langfuhr, Brunshöfer Weg 43. 


1 Laufburſche melden Gr 


tüchtigen, fachkundigen 
melden Gr. 


teneral-Agnfen JJ Saufturiche veiet: 


m der Lebens Ver⸗ 
ſicherungsbrauche von 
einer deutſchen, gut einge⸗ 
führten Geſellſchaft bei 
s giin Leiſtungen gewährt. 
Caution erforderlich. Off. 

find unter 015949 bei der 
Exped. d. Bl. einzureichen. 


genten, 


gie len es Beonifton fie en Minen Lanlburschen stellt ein 


Ranges Keſſelſchmiede und W.Pallasch, Maler, Gr. Bergg. 10. 


mb E 1980 ar Kuen messe, | 1 Lnddurgcho kann sichmell 


sub F 1980 an Rudolf Mosse, 
48 Langgaſſe 82. 8. Deutschland. 


Breslau, erbeten. 
Krältige Lanibnrseken suchi 


Tüchtige 
Kupferschmiede | B. Legrand, Seit. Geiftgaffe 101 
Lehrling 


ſucht für dauernde, lohnende 
für Comtoir und Lager gegen 


Arbeit, namentlich Brenneret- 
Montage, unter Vergütung des 

monatliheftemuneration geſucht 
Johannes Marquardt, 


Reiſegeldes bei Einſtellung. 
G. Voss, Neuenburg Witpr., 
Eiſengießerei, Maſchinen⸗ und Farben en gros, Hopfengaſſe 88. 
Tür das kaufmännische 
Buta einer Schiffswerft und 


Ein Laufburſche 
melde ſich Poggenpfuhl Nr. 48. 


1 älterer Laufburſche 


ſofort geſucht Walthor Gess, 
Drogerie, Stadtgebiet 94/95. 

Ein kräftiger Laufburſche 
kann ſich melden Altſt. Graben 
Nr. 11, Hof. M. J. Jacobsohn. 


Kupferwaarenfabrik. (15920 
Großes Nebeneinkommen 
d. Uebern. der Vertr. od. Ver⸗ 
kaufsſtelle f. ein, leicht verkäufl. 


Art. L. Schwarz & Co., Berlin 14 Maſchinenfabriſ 
Arbeiter für Langerpaletots u. wird ein 


Hohenz.⸗Mäntel f. b. g. L. d. Beſch. 
M. bo evinsohn & Co., Langgaſſel6. 


1 Clavierſpieler 
für Sonntag melde ſich Neu⸗ 
fahrwaſſer, Schulſtraße 10. 
Maler⸗Gehilfen ſtellt ſofort 
ein. . Herrmann, Maler⸗ 
meiſter, Hirſchgaſſe Nr. 9. 


— ———ů— 
Conditorgehilfe, 
ſelbſtſt., findet ſofort dauernde 
Stellung, Gehalt 30%, Zeugniſſe 
an B. Kaszubowski, 
Pr. Stargard. 
Schuhmacher finden 
dauernde Beſchäftigung bei hoh. 
Lohn Große Bäckergaſſe 3, 2. 
Klempnergeſelle gej. Breitg. 115. 
1 Malergehilfe unter günſtigen 
Bedingungen nach Marienburg 
geſucht. Näh. Brodbänkeng. 7, 3. 
1 Schloſſer, 1 Schmied 
und 1 Lehrling, der Maſchinen⸗ 
ſchloſſer werden will, können ein: 
treten Am Sande Nr. 2. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung zum ſo⸗ 
fortigen Antritt geſucht. Selbſt⸗ 
geſchriebene Bewerbungen unter 
015709 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (15709 


Lehtling 


für Comtoir und Lager eines 
größeren Herren- Garderoben- 
Geſchäfts gegen monatliche Re⸗ 
muneration geſucht. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Offerten unter & 243 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Einen Kellner» Lehrling 
ſucht Hotel zum Stern. 
H ucht im 

4 Kellner- Lehrlinge Auftrage 
J. Koslowski, Breitgaſſe 62, 2. 
Lehrlinge zur Ausbildung für 
Militärmuſik⸗Capellen ſtellt ein 
A. Fritsche, Muſikdir., Konitz Wpr. 
Für meine Conditorei ſuche 


Ein, ue . Fee . E 


melde ſich Kumſtgaſſe Nr. 10. 


uverliss.(olleelanfen 


für die Weſtpreußiſche Trinker⸗ 
heilanſtalt wollen mit ihren 
Zeugniſſen ſich ſofort melden bei 
Dr. Rindfleisch, Trutenau 
per Prauſt. (15978 


Ein älterer Mann (Tiſchler) 


Pr. Stargard. 

Ein Knabe, der das Schneider⸗ 
handwerk erlernen will, melde 
ſich Jopengaſſe 62, 3 Treppen. 


kin Nelreiberlehrling 


kann ſich melden Rechtsanwalts: 
Bureau Langenmarkt Nr. 26. 


. det i h M t 5 Be: 2 2 
Ieftigug I emen Gate. Zu Weiblich. 
melden Brodbänkeng. 16, pt., r. ae u à 
P; | Cigarren-Wickel- 
Tüchtige Schmiede n.“ macherinnen 


geſucht Johanna Schwarz, Peter⸗ 
filtengafje 17, 3 Treppen. 
1 Maſchinennäht auf Wäſche u, 
handwerk verft, k ſich mel Sch. find. Beſch. Röpergaſſe 21,8. 
andtperk verſt., kann ſich melo. Bei hoh. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Śteitgafie Nr. 40, 1 Treppe. | Maag. . Berlin u. and. Städre , 
.. | Dang zahlr. Köchin, Stub. Haus- 
a Shen mit Fabrik in Afir Kindermädchen I. Damm 11. 
Schell mühl ſuchen wireinen J Teben aus der Schule entlajjene8 
5 ordentlichen, fleißigen und 5 Mädchen kann ſich für den ganz. 
; tüchtigen Vorarbeiter Tag melden 1. Prieſtergaſſe + 
tem L eier MI Neger⸗Cigar Arbeiterinnen k. 
| 3 ohn und freier | 5 melden Rähm 15. Schmidt. 
f urwitz & Co. 


Schloſſer ſtellt ein 


H. Merten, Maſchinenfabrik. 
Ein Arbeiter, derdas Zimmer⸗ 


yi 


N rae 
L. Ha Einfaches kräft. Dienſtmädchen 
TE RENE zum 15. geſucht Brodbänkeng. 38. 
+ ? Ä Mädchen, auf feine Weſtenarbeit 

(i nfhiffbaner, geübt, geſucht Häkergaſſe 57, 3 
bei Ceynowa, Schneidermeiſter. 
Eine (15992 


tüchtige Verkäuferin 


R 


Jimmerleute, Schmiede, 
Mieter 


finden ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 
J. W. Klawitter 
Strobdeich. 


kundig find, wollen ſich meld. bei 


(15078 Jos, Ross, Braunschweig. 


Sonnabend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mädehen 


von 14 Jahren an finden dauernde Beſchäftigung 
Danziger Zündwaaren - Fabrik 


©. Bunkowski, Schellmühl. 


iamen, 
welche gegen hohen Rabatt den Verkauf von 
in Packeten abgewogenem Thee der Firma 
E. Brandsma, Amsterdam ze überneh- 
men geneigt sind, werden gebeten, sich an 
die Filiale fiir Deutschland: H. Brandsma, 
Köln a. Rh.. wenden zu wollen. 


Ein beſſeres zuverläſſiges 


Kindermädchen nach Langfuhr 
3. 15. d. od. 1. Auguſt verlangt. 
Off. unt. & 30 an die Exp. d. Bl. 


Mile Verkünlerin 


ſofort geſucht (15857 
Consum-Geschäft 
des Beamten - Vereins. 
Ziegengaſſe 5, 1 Treppe. 
2 geübte Plätterinnen finden 


dauernde Beſchäftigung Lang⸗ 
garten 85, in der Plätt. (15834 
ae, A 


Ich ſuche zum 
Antritt eine 

Bi tüchtige k 
3 = 2 
Verkäuferin 
bei hohem Salair, und bitte 
um ſchriftliche Meldung. 
Max Schönfeld, 
b, 28 Langgaſſe 28. 


aldigen 
115845 


Mädchen zum Aufwarten 
melde fich ſofort Schießſtange l, 
Suche für m. 3 grüß. Kinder ein 


zuverl. Kindermädch., n. u. 20 J. 
Eintritt 15. Juli. Langenmarkt 8. 


J. Mädchen, die d. Glanzplätterei] 


erlernen wollen, können ſich m. 
Reitergaſſe 7, Eing. Weidengaſſe. 
97 in kann fi 
Saubere Anfwärderin weden 
Thornſcher Weg 11,2 Tr. rechts. 
Ein ordtl. Mädch. für d. feſt. Dienſt 
od. zumeufwart. kann fiH melden 
Salvatorg. 10, 2 Trepp. rechts. 
Ein jung. Mädchen, d. Luſt hat, 
die Plätterei zu erlernen, melde 
ſich Allmodengaſſe 3, parterre. 
Ein Mädchen, in der Herren⸗ 
ſchneiderei geübt, wird geſucht 
Altes Rok Nr. 2, 1 Treppe. 
1 Maſchinennätherin in Weſten⸗ 
arbeit geübt, kann ſich melden 
Hohe Seigen 21, 1 Tr. vorne. 
Aufwärterin für den ganz. Tag 
kann ſich melden Pfefferſtadt 81. 
Ein Mädchen zwiſchen 16-18 
Jahren kann ſich melden 
Langenmarkt 17, 1 Tr. 
Vorſtellung zw. 9-12 Uhr Vm. 
Suche für meine Conditorei 
in Danzig per ſofort refpective 
15. Juli oder 1. Auguſt eine 


Caſſirerin. 


Perſönliche Vorſtellung Nach⸗ 
mittags in Zoppot, See- 
Strasse 23, erwünſcht. 


Paul Zimmermann, 
Conditorei. 
Zum ſofortigen Antritt geſucht 
ein tüchtiges Mädchen 
für Haus⸗ u. Küchenarb. Meld. 
von 8-10 u. 2-4 Uhr tägl. in Zoppot, 
Wäldchenſtr. 3 bei Fr. Willich. 
SD 


guchhallkrin⸗ 
Grhidj. 


Für unſer Contor ſuchen 
wir eine junge, gebildete 
Dame, welche die Buch⸗ 
führung erlernt hat, ſicher J 
rechnen und ſchön ſchreiben D 
kann, als 


Buchhalterin 


d und ? 
Correspondentin. 


Bewerbungen mit aus⸗ 
führlichem Lebenslauf ſind 
nur ſchriftlich an uns zu 
richten. 


| Dommiek & Schäler, 


d 15950) Danzig. 
WWWWOWUWW 


Zur gründlichen Erlernung der 
feinen Damenſchneiderei können 
von ſofort oder auch ſpäter noch 
einige junge Damen eingeſt wrd. 
Hl. Geiſtg. 123, Frau Clara Arndt, 
1 geübte Maſchinennähterin auf 
Wäſche, aber nur e. ſolche, kann 
ſich melden Böttchergaſſe 8, 2 Tr. 
PETE vom 14-15 Jahren 
Bin Mädchen ziro für ioten 
Dienſt geſucht. Breitgaſſe 121, 2. 
Suche tüchtige Dienſtmäd chen, 
auch Landmädchen mögen ſich 
melden Langgarten 12. Lie dtke. 
Ljaubere Waſchfrau die wöchent⸗ 
lich auß. dem Haufe wäſcht, kann 
ſich melden Jopengaſſe 27,3 Tr. 
Geübte Maſchinennäht, f. leichte 
Herrenarb. f.d. B. Altſt. Grab. 78,1 
Mädchen inHerrenjaquets geübt 
findet dauernde Beſchäftigung 
Mädchen für die Bud: 
binderei finden Beſchäftigung 
Tobiasgaſſe 4, 2 Treppen. 


Eine geü 


(15976 


D 
te Maſchinen⸗ 
nähterin möge ſich melden 
4. Damm 10, Hinterhaus 2 Tr. 
Ein junges Mädchen wird für 
den Nachmittag geſucht Schüſſel⸗ 
damm 57, 1 Tr., Ecke Sammtg. 


Gv * p 
Junge Mädchen, 
welche die feine Küche erl. woll. 
könn. ſich melden Jopengaſſe 16. 

Junge Damen, welche 
gründlich die feine Damen⸗ 


ſchneiderei nach leichtfaßlicher 
Methode erlernen woll, werden 
unter Garantie ſorgfält. Aus⸗ 
bildung jederzeit angenommen. 
Die]. können für eig. Bedarf arb. 
A. Wende, Fiſchmarkt 15, 2. 


erlernen wollen, können g. 
monatl. Remunerat. jofort W 
(| eintvet.B. Sprockhoff & Co., 
Heili Gei jie 14. 


1Hand⸗ und Ma chinen⸗ N 


ce 


äh 


terin 


; ? ] 
ann ſich mild. Altſt. Grab. 74, pt. 


Junge Mädchen zur Erlernung 
der Weißzeugarbeit können ſich 
melden Büttelgaſſe 10/11, 1. 


Eine befähigte gewandte 


Camtairiſtin 
ly (15991 


— 


Männlich. 
Junger Mann 


(Materialiſt), mit gutem Zeug⸗ 
nig, Sucht zum 1. October im 
Comtoir oder Bureau Stellung. 
Offerten erbeten unter F. D. 
an die Exp. der „Neuen Weſt⸗ 
preuß. Mitth.“in Marienwerder. 
1 j.Eomtotijt, mit d. Außengeſch., 
ſämmtl. Comtoirarb., Correſp. 
vertraut,. St.imGetreidegeſch. p. 
ſof. od. 1. Aug. Off. unt. G 263 erb. 

Ein junger Mann wünſcht 
Stellung als Zapfer am Buffet. 
Empfehle 2 Kellnerlehrlinge die 
8 Monate gel. hab., 18 Jahre alt 
Pauline Usswaldt, 1. Damm 15, pt. 


1 alt. Mann w. e. St. als Garten- 
wächt. od. d. Vieh in d. Nähe d. St. 
zu hüt. Off. unt. 6 251 an d. Exp. 

Ein junger Materialiſt, 
24 Jahre alt, noch in Stellung, 
ſucht zur weiteren Ausbildung 
per 15. Auguſt eventl. ſpäter 
Engagement. Offerten unter 
G 274 an die Expedition d. Bl. 
Ein ordtl. Knabe bittet um eine 
Laufburſchenſt. od. andere Be⸗ 
chäftigung Schüſſeldamm 12, 3. 
Für einen ordtl. Knaben v. 14 J. 
wird Beſchäft. für einige Wochen 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 33, 3 Tr. 


Weiblich. 


anſtändiges Mädchen wünſcht 
Aufwarteſt, für den ganzen Tag. 
Zu erfrag. Jungferngaſſe 13, pt. 
Ein, Frau ſucht für den 
` Vormittag eine Stelle 
Häkergaſſe 12, 3 Treppen. 
Tordl. Mädchen m. Buch juchi e. 
Aufwarteſt. für d. Vorm. Zu erf. 
Kl. Gaſſe 1 a, Hof, 1 Tr. links. 
1 geübte Schneiderin bittet um 
Beſchäftigung in und außer dem 
Haufe Röpergaſſe 1, 1 Treppe. 
Ein jg. Mädchen v. 13-14 Jahr. 
bittet ume leichte Stelle zu einem 
Kinde Jungferngaſſe Nr.9, 3 Tr. 
1 J. Mädchen ſ. Stell als Stütze 
bei eing. Dame am liebſt. in Zopp. 
Off. unt. G 279 an die Exp. d. Bl. 
Empj.jaubere Köchin, eine ältere 
pie f. kl. Wirthſch. u. Kinder 
. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
Gebild. jg. Fräulein, aus guter 
Fam., ſucht Stelle als Stütze der 
Hausfrau, am liebſt. a. d. Lande. 
Offert. unter & 256 an die Exp. 
Tordentl. Wittwe ſucht Stelle 
zum Waſchen und Reinmachen 
St. Cath.⸗Kirchenſt, 11, 2 vorne. 
Ein ordentliches Mädchen ſucht 
eine Stelle zum Waſchen. Näh. 
Schüſſeldamm Nr. 27,1 Treppe. 
1 geübte Hoſenarbeiterin bittet 
um Stellung Katergaſſe 15, 2. 
Ein gebildete junges Mädchen, 
muſikaliſch, wünſcht e. Stellung 
zur Stütze der Hausfrau unter 
beſcheidenen Anſprüchen anzu⸗ 
nehmen. Familienanſchluß gern 
gewünſcht. Offerten unter G 267 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Tanjt. Frau ſucht Stell. z. Waſch. 
u. Reinmach Nonnenhof 12, Th. 5. 


Modiſtin, 


ſehr chie arbeitend, ſucht Be⸗ 
schäftigung in u. auß dem Hauſe. 
Zu erj. Wendt, Gr. Schwalbeng. 2. 
J ordentlich. kräftiges Mädchen, 
welches gut kocht, wäſcht und 
plättet, ſucht bei einer Waſchfrau 
nach auswärts Dienſt. Näheres 
Heilige Geiſtgaſſe 101, parterre, 


— 


| 


10. Juli. 


Eine ordtl., junge Frau bittet 
um Stellung z. Waſchen. Zu erfr. 
Jungferngaſſe 17, 1 Tr. links. 
1 junge Mädchen ſucht in feinem 
Hauſe eine leichte paſſ. Stellung. 
Off. unt. G 264 an die Exp. d. Bl. 


* 2 
Zither⸗ Unterricht 
ertheilt gründlich Otto Lutz, 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (9929 
Grdl. Clavierunterricht w. erth. 
8 Std. für 3.4 Altſt. Graben 89,1. 


Wer 


ertheilteinemMilitär⸗Anwärter 
Unterricht im Deutſchen 
(Aufſatz ꝛc.) Offerten unter 
A 9718 an die Grp. d. Bl. erbet. 

Erfolgr. Clavierunterricht 
wird billig ertheilt Am Spend⸗ 
haus 1, parterre. 


1 Ober⸗Secundaner 


hat noch einige Stunden für den 
Nachmittag hier wie auch in 
Zoppot zu beſetzen. Offerten u. 
6234 an die Exped. dſs. Blattes. 


Wer Theilhaber ſucht oder 
Geſchäfts⸗Verkauf beabſichtigt, 
veri. m. „Reflectanten⸗Verzeich⸗ 

von 20— 5000 % an 
Darlehen Perf. jed. Stand., auch 
ohne Bürgſch.gew. d. Spargasse d. 
Schl. Credit- u. Hyp.-Bankgesch. 
Korallus, Breslau. Statut gegen 
one e 
Wer leiht einem Staatsbeamten 
300 ½ auf 1 J. geg. Sicherheit u. 
6% Zinſ. Off. u. & 165. (15913 


1012000 Mark 


zur 1. Stelle auf ein völlig 
neuausgebautesGeſchäftsgrund⸗ 


Iſtück (38 Betriebe) unter der 


Hälfte der Taxe per bald oder 
1. October geſucht. Offert. vom 
Selbſtdarleiher unter 015868 
an die Exped. d. Blatt. erbet. 

1500 «4 ſuche von ſofort zu 
6% Zinſen. Offerten unter 6239 
an die Expedition d. Bl. erbet. 
2000.% werden auf ein ländliches 
Grundſtück zu cediren geſ. Off. 
unter G 259 an die Exp. d. Bl. 
Eine Hhopthek von 2000 %, 6%, 
auf ein ſtädt. Grundſt vor 12000 % 
zu ced.geſ. Off. unt. El aan d. Exp. 


7500 ark 


zur 8. ſich. Stelle auf ein Haus 
in Danzig geſucht. Gefl. Off. vom 
Selbſtdarl. u. & 245 a. die Exp. 

5—800 Mark werden von 
einem Geſchäftsmann g. Sicher⸗ 
heit von 1000 Mk. auf ein Jahr 
geſucht. Off. u. & 250 an die Exp. 
Geſ. auf ein ſchuldfr. Grundſtück, 
21 Morg.eulm Acker⸗ u. Wieſenl. 
700 .% a. 1. Hyp. vom Selbſtdarl. 

Auf ein Grundſtück in Schidlitz 
w. 80 een gejucht. 
Off. unt. & 277 a. d. Exp. d. Berb. 


3000 «4, erſtſtellige ländliche 
Hypothek, 55%, zu vergeben. Off. 
unter G 307 an die Exped. d. Bl. 


MO” Ein 
Bat ſich verlaufen. Abzugeben 
Heilige Geiſtgaſſe 121, 3 Trepp. 

1 Cin Portemonnaie 
m. Inhalt gefunden. Abz. Zoppot, 
Wäldchenſtraße 8 bei Sekönrock. 
Einen Militärpaß auf dem Wege 
v. Danzig n. Prauſt, a. d. N. Emil 
Nehms, perl. abz. Gr. Bäckerg. 5,1. 


Ein goldener Ring, 
gez. A. B. den 2./9. 95, in ein 
Maaß Kartoffeln mit eingemeſſen 
worden. Vor Ankauf w. gewarnr. 
Abzugeben Karpfenſeigen 10. 
Ein junger brauner Jagd⸗ 
hund hat ſich eingefunden 
Kneipab Nr. 6, parterre. 


Verloren 


am Freitag ein 


Köln⸗Mindener 
100 Thaler Loos 


Serie 3199. Nr. 159949. Ab⸗ 
zugeben Polizei⸗Direction, mo- 
ſelbſt Belohnung ausgeſetzt iſt. 
1 ſchott. Vorſteckſchl. iftDonnerst. 
Abd. v.Kohlenm. b. Pfefferſt. verl. 
Abzugeb. Mottlauergaſſe 2, 1, r. 
Am Donnerstag Nam. ift ein 


goldenes Berloque 


lbum mit Photogr.) auf dem 
Wege v.Kaninchenb. b. Weſterpl. 
vl., geg. Bel. abz. Kaninchenb. 14,3. 

Ein Haarpfeil iftam 8. d. M. 
auf dem Wege Mottlauergaſſe 
bis Poggenpfuhl verloren word. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Mottlauergaſſe 10, pt. Klingbeil. 

Donnerstag, den 8. d. Mts. ift 
in der Allee od. Anf. Langfuhr e. 
ſchwarz. , woll. Shawl verl. Geg. 
Bel. abzug. Vorſt. Grab. 10, Th. E. 


Vermischte Anzeigen 


Zur Anfertigung 
von Herren - Garderoben nach 
Maaß, Stoffe zurAusmahlempf. 
ſich Drefke, Schneidermeiſter, 
am Fiſchmarkt, Häkerthor 36. 
Damenkleider w. v. 5% jauberu. 
gutjig. angef. Poggenpfuhl 9, 2, 


Nr. 159. 


. 
82 Breitgaſſe 


dwa 
82, 


bringt ſich in empfehlende Erinnerung. Weitgehendſte Garantie, 
ſtreng reelle Bedienung, bekannt coulanteſteZahlungsbedingungen. 


ds edel 


2 Geſchäfts⸗Kebergabe. & 


Dem hochg eehrten Publicum, ſowie meinen werthen 
Freunden und Collegen hiermit die ganz ergebene Mit⸗ 


2 
% 


theilung, daß ich mein jeit 
Reſtaurations geſchäft vom 


Bitte, das mir bisher geſche 


trauen auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen, 
Hochachtungsvoll 


Am heutigen Tage habe ich 


% 
% 


38 


übernommen. Es wird mei 


erweitern. Ich werde mein 
abreichung nur vorzügliche 
richten. Mich dem hochge 


empfohlen haltend zeichne hochachtungsvoll 


NNANUNNN NN 


Heinrich Funk übergeben habe. Mit der ergebenen 


Geſchäfts⸗Grüffnung. 


ſein hier Jopengaſſe 24 gelegenes Reſtaurationsgeſchäft 


vielen Jahren gut eingeführte Geſchäft nicht allein gut 
zu erhalten, ſondern auch der Neuzeit entſprechend zu 


ERRLERARAR 


72 
8 


vielen Jahren beſtehendes 
heutigen Tage dem Herrn 


nite Wohlwollen und Ver- 


Ad. Punschke⸗ 


von Herrn Ad.Punschke 


25 


3 


H. Funk. ) 


n Beſtreben fein, das feit 


Hauptaugenmerk auf Ver⸗ 
r Speiſen und Getränke 
ehrten Publicum beſtens 


Clavierstimmen ſowie 
Reparaturen auf's ſorgfältigſte 
C. Lehmann, früher Wert: 
ta der Weykopf'ſchen Piano: 
ortefabrik, Häkergaſſe 58, 2 Tr. 


Guter Aittagstiſch, 


kein Reſtaurationseſſen, gejucht. 
Offert. unter & 266 an die Exp. 


An einem Prirat- Mittagstisch 


feinen 
können 3-4 Herren theilnehmen 
Pfaffengaſſe Nr. 8, parterre. 
Bei anſt. Leuten w. 3.1. Aug für 
e. 12j. Mädchen e. Pflegeſtelle gef, 
Oſſ. mit Preis u. 6 302 an die Exp. 


Himbeeren, Johannesheeren 
und Kirsten 


werden gepreßt Breitgajje 33. 


o kauſt man gute u. billige 
Cigarren? — Bei 
Friedr. Haeser vorm. 


Ferd. Drewitz Nachfl., 
Kohlenmarkt Nr. 2. (16001 


Vergnügungs-Anzeiger 


Fortſetzung von Seite 4. 


Café Beyer. 
Lezter Jonntag 


der (13785 


Jodpliget NND, 


Anfang ½8 Uhr. Entree 50 X. 
Billets vorher in den De- 


kannten Verkaufsſtellen. 


Montag u. Dienstag: 
Die beiden vorletzten 
humoriſtiſchen Abende. 


Mittwoch, den 14. Juli: 


Aach Krampitz. 
Danpiboot „Grethe“. | 


Abfahrt Mattenbuden: 
8, 10 Uhr Vormittags. 
2, 4, 6, 8 Uhr Nachmittags. 


Theodor Poltrock. 


lolh s hlahlissemend u. 
hartenloeal 


Heiligenbrunn. 
Jeden Sonntag: "FME 


Gr. Tamkrimhen, 


Anfang 4 Uhr, 
Es ladet ein J. Loth. 


Sommervergnügen 
des Ortsverbandes der Ge⸗ 


werksereine (3. D.) 
Sonntag, den 11. Juli 1897, 
im Kaffeehaus Danziger Bürger- 
garten bei Herrn J. Steppuhn, 
Schidlitz, zum Beſten der Te 
riencolonien, beſtehend aus 
Concert, Kinderbeluſtigung, 
Damenſpielen, Fackekpolo⸗ 

natje und Tanz. 
Entree 30 9 Anfang 4 Uhr. 
Der Ortsverbaudsausſchuß'. 


x 
* 


Oliwa. | 
Der Verein „Polska Jedność” 


feiert Sonntag, d. 11. Juli er. 


Fahnenweihe 


im Hotel Schwabenthal.| 
Abmarſch Nachm. pünktlich 
4 Uhr vom Vereinshaus (Herr 
Dumalski) Schweizergarten. 
Alle Freunde und Gönner, 
des Vereins werden hiermit 
eingeladen. Der Vorſtand. 


Aeflantant und Garten 
Biirgerwiesen, 


Jeden Sonntag: 


Großes 


D + 
Familien ringen. 
Anfang 4 Uhr. 

Kaffee wird zubereitet. 
Empfehle meinen auf das 
Beſte eingerichteten ſchattigen 


Garten. ©. Niclas. 


re! 


9 
Janniser Melodin, 

Serien, 
wind durch Pirenlar befannt 


gemacht werden. (15977 
Der Vorſtand. N | 


Beamten- Verein. 
Generalverfommlung 


NS” Montag, 12. Juli, 
Abends 8 Uhr, (15858 


im Kaiserhof. 


Evang. Jünglingsperein. 

Die Mitglieder werden auf⸗ 

gefordert, Sonntag um 2 Ahr 
am Lauggarterthor zum 
Spaziergang 

fh zu verſammeln. Kluth. 


Drivat:Beanten-Derein, 

Montag, 12. Juli, 8½ Uhr I 

Monats-Versammlung | 
Friedr. Wilh.⸗Schützenhaus. 


im 
Montag, 19. Juli, CYP upra 
Haupt-Versammlung 
im Reſtaurant Francke; 
Langenmarkt 15. 
Der Vorſtand. 


Kranken⸗ und Sterbe⸗Unter⸗ 
ſtützungscaſſe 
„Friede und Einigkeit‘. 
Sonntag, den 11. Juli, Nach⸗ 
mittag 2 Uhr, im Caſſenlocal 
Tiſchlergaſſe 49. 
Außerordentliche 
Generalverſammlung. 
Tagesordnung: ; 
Erledigung von Befihmerden: 
§ 22 Nr. 2 des Statuts, 
Genehmigung des 3. Statuten⸗ 
Nachtrages (Mitth. hierüber) 
Ausſchließung e. Mitgliedes / 
Aufnahme von neuen Mit⸗ 
glied. i. Alter v. 15—60 Jahr. 
Nach Schluß der Verſammlung 
Cassen- Sitzung. i 
Zu reger Betheiligung lade‘ 
ein Der Vorftand. 


Thegabend, 


im Missionssaal Paradiesg. 38 
Sonntag, den 11. Jul i, 


6 Uhr Abends. 
Jedermann iſt herzl. eingelade e 


1. 
2. 
3. 
4. 


*. 


— 
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A. 159. 2. Silne der Jm Merle Aufi. Sonnabend 10. Juli 189, | 


$ 7 4 eine Rolle, denn kommt man aus Schweden, jo hat man in Kir ch lich e Na ch ri ch ten Katholiſche Kirche. Vormittags 9½ Uhr: Predigt und 
Ik N 1 dj A z 5 s 15 ch Hochamt. Nachm. 2¼ Uhr Vesperandacht und Chriſten⸗ 
a Dina ii E F. ahrten. Norwegen Zollreviſion und umgekehrt. Als wir am frühen Kis Sonntag, den 11, Biß lehre. Herr Eure Meiner. A) ch ' 


` (Bon unſerem entjandten eigenen Berichterſtatter.) Morgen um 6 Uhr nach ſehr langer Fahrt noch etwas ver⸗ 3 3 Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. Morgens i 
III. drießlich und ungewaſchen unſeren Schlafwagen in Chriſtiania St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Braujewetter, 10 Uhr 7 Uhr Herr Prediger Brandt. Morgens 8 Uhr Kinder i 

Malmö, 6. Zu, Vom Trollhätta, feinen Schleuſen, |entitiegen, war es wirklich kein belonderes Vorgnge MM Że Seeg, cine Mer 01, 1 1 wwa Nee en Bio | ae Abends y 

» M ° + ża R 12 „af Dr. 8 12 RaZ = s e a J N 

feinen Fällen hatte ich ihnen zuletzt geſchrieben. Von dort erſt noch die Koffer revidiren laſſen zu müſſen — freilich] Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Archidiakonns] 8 Uhr, Bibelſtunde Herr Krelsſonobal⸗Viear Freytag. ; N 


Elbing. St. Nicolat- Pfarrkirche. Vormittags 
9% Uhr Herr Capiau Spohn. Nachm. 21, Uhr Herr 
Caplan Kranich. i 
Evang. luth. Hauptkirche gu St. Marten, Vorm. 
9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. N, Uhr Beichte. 11 NGE! 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Š 
Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. H 
Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. H 


pr. Weinlig. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. Nachm. 

1 |. Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags 
2 Uhr. 

St. Katharinen. 8 Uhr Herr Prediger Voigt. 10 Uhr 
Herr Vicar Zimmermann. Beichte Morgens 9½ Uhr 
durch Herrn Prediger Scheffen. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 


wurde, da unſere Koffer noch die Zettel „Journaliſtcongreſſet“ 
trugen, die Reviſion dann ſehr liebenswürdig und iğne 
erledigt. Auch in Kopenhagen und dann jetzt wieder hier 
in Malmö beſchleunigte dieſer Talisman⸗Zettel die Zollreviſion 
ſehr — gegen die Seekrankheit aber hat auch er nichts ge⸗ 
holfen, dagegen iſt leider noch immer kein Kraut gewachſen. 


waren unſere Fahrten weiter gegangen nach Norwegens 
Hauptſtadt und dann von Chriſtiania auf einer 24ſtündigen, 
ſturmbewegten, von Seekrankheitsopfern überreichen Meer⸗ 
fahrt durch die böswillig gefährlichen Waſſer des Skagerrak 
und des Kattegat nach dem freundlich ſchmucken Kopenhagen. 
Und nun find wir wieder nach Schweden zurückgekehrt und 


das gaſtliche Malmö iſt die letzte Station, in der wir Raſt Es verſtößt gegen das dramatiſche Geſetz der Steige Nachmittags 2 Uhr. | Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9, Uhr Beichte. A 
halten vor der Rückkehr nach Deutſchland. rung, wenn man, wie wir, erſt nach Stockholm, dann | St. Trinitatis. Vorm. 9% Uhr Herr Prediger Schmidt. 11 ½ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Be; 
nach Chriſtiania und zuletzt nach Kopenhagen kommt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um Weber. : f 


St. Annen⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Palette. 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke⸗ 3 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr uche | 

r 
| 
* 


Dann auf deutſchem Boden will ich meine Erinnerungen 
ordnen und Ihnen über die intereſſante Stockholmer 
Ausſtellung berichten, heute aber ſeien noch ſchnell einige 
Erlebniſſe und Beobachtungen auf ſkandinaviſchem Boden er- 
zählt. Es ſoll Kopenhagener geben, die, wenn fie ein 
beſonders gutes Frühſtück einnehmen wollen, zu dieſem 
Zwecke von Kopenhagen nach Malmö, jpeciell in das Hotel 
Kramer ſahren. Die mehr als 1½ſtündige Fahrt verlohnt 

ſich freilich auch, denn von allen ſchwediſchen Frühſtücken iſt 


9 Uhr früh. N 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der größen 
Sgeriſtei Herr Prediger Fuhſt. 

Garniſonkirche zu St Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt, Beichte und Feier des Heiligen Abendmahls 
Herr Diviſionspfarrer Zechlin. Nachm. 3 Uhr Ver- 
ſammlung der confirmirten Jünglinge, derſelbe. Kinder⸗ 
gottesdienſt findet nicht ſtatt. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 


Stockholm iſt die weitaus ſchönſte dieſer drei Städte, 
mit ihr kann ſich keine andere meſſen, und nun gar in dieſem 
Sommer, wo die Stockholmer ſich in ſo liebenswürdiger und 
grandioſer Weiſe als unſere Wirthe gezeigt und bewührt 
haben, wo König Oscar, an den übrigens von Trollhätta 
aus die deutſchen Theilnehmer ein Danktelegramm abgeſandt 
hatten, ſich zum begeiſternden Dolmetſch der Freude ſeines 
Volkes gemacht hat, iſt ohnedies jeder Vergleich ausgeſchloſſen. 


intendent Schiefferdecker. 94, Uhr Beichte. 11 / p 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Bergan. d 
St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9, Uhr Herr Prediger sj 

Knopf. Nachm. 3 Uhr Kindergottesdienſt. y a. 
acc Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 
aywald. 3 
Mennoniten-Gemeinde. Kein Gottesdienſt. # | 


das bei Kramer das beſte, das am meiſten typiſche.] Chriſtiania macht viel weniger als Kopenhagen den Eindruck] gi, Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Baptiften- Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr, Nachm 4f Uhr 0 
Und wie mit dem Frühſtück fejt es auch mit einer modernen Stadt. Ihren alten Bauten, aber auch den er 1 5 Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. Don ia Abend Ś Abr, Herr red. sen Nachm. | 
i A i 3 zas Spartaniſches an, ihrem eichte um r. Donnerstag, Aben r, Herr Prediger Horn. “N 
der „Sera“; wir haben geſtern Abend eine ſolche] neueren Stadttheilen 1 5 SE raj g 8 Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent] Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George Sp 
eingenommen auf Rath eines Malmöer Collegen, iind a. 9 5 1 ke je A A 1 38 ea Norweger ar s 1 EN Uhr. PR bin 1 JUG R er 955 "b 
der um r nordiſchen Heerfahrt hr apur- ſind noch viel ſchweigſamer als die Sch S ; t. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die Ev. Vereinshaus, Nachmittag Uhr Kindergottes⸗ MZ 
RZ IC: JSW 0622 wird im Reſtaurant zu den Tiſchgenoſſen „Guten Tag“ ſagen] Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. $ dienst. Abends 7 Uhr allg. relig. Berjammlung. Ditte H 


woch, Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 


naliſten zu begrüßen kam. Dieſe Sexa koſtete pro Kopf nur 
1½ Krone (etwa 1,70 Mk.) und beſtand aus einer in größten 
Quantitäten vorgeſetzten Anzahl kalter Gerichte, wie friſcher 
Hummer, eingelegter und geräucherter Lachs, Schinken, Zunge, 
verſchiedene Braten, Eier, Sardinen, Anchovis, Hering mit 
warmen Kartoffeln, verſchiedene Käſeſorten, Radieschen, 
ſowie ferner aus zwei warmen Gängen — Omelettes mit 
Champignons und Filet Chateaubriand mit Bratkartoffeln. Das 
Ganze, in vorzüglicher Qualität, wird eingeleitet durch einen 
kleinen Schnaps (Aquavit); der Kenner aber nimmt nicht 
einen, ſondern 1½ Schnäpſe zum Beginn des Mahles. Nicht 
immer in ſo idealer Vollendung, aber doch durchweg vor⸗ 
trefflich haben wir Frühſtück und Sera überall gefunden, 
natürlich mit allerlei localen Eigenthümlichkeiten. Die ein⸗ 
ſchneidendſte in Chriſtiania — dort iſt es nur den größten 
Hotels und Reſtaurants geſtattet, Spirituoſen zu geben. In 
der Mehrzahl der Hotels erhält man daher zum Frühſtück 
keinen Schnaps, ſondern als Nachtrunk zum Thee oder Kaffee 
noch ein paar Glas Milch, aber wiederum von einer ſolchen 
Vorzüglichkeit, daß für mich bei jedem Frühſtück in Norwegens 
Hauptſtadt die Milch die Hauptſache geweſen iſt. 

Im Uebrigen muß es in Chriſtiantia wohl an der fals- 
haltigen Seeluft liegen, daß man dort noch mehr trinkt 
als in Stockholm, Das Bier iſt dort ebenſo ſchlecht wie 


Mennonuiten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Vicar 
Rohrbeck. — Freitag, 5 Uhr Nam.. Bibelitunde, derſelbe. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag, Abends 7 Uhr, 
Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 
Nachm. 2½ Uhr derſelbe. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags 
10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr 
Nam. derſelbe. . 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Ehriſtliche Vereinigung Herr Prediger Scheffen. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Um 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
verſammlung. 2 Uhr adm, Kindergottesdienſt. 6 Uhr 

Abends Theeabend, Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag, 8½ Uhr Abends, Verſammlungen. Jedermann 
ijt freundlichſt eingeladen. 3 À 

St. Nicolai. 6 und 8 Uhr Frühmeſſe, darauf polniſche 
Predigt. 9%, Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 3 Uhr 
Vesperandacht. 9 A 

St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 93/4 Uhr Hochamt und 
Predigt. 3 Uhr Vesperandacht. Militärgottesdienſt 8 Uhr, 
Hochamt mit deutſcher Predigt. - ; 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 18/14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 
6 Uhr Jünglingsvereinsſtunde. Mittwoch, Abends 8 Uhr 
Vortrag, Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. 


oder irgendwie von der Anweſenheit Anderer Notiz nehmen. 
Im Gegenſatz zu dem weltlänfigen Schweden hat der 
Norweger im öffentlichen Leben etwas Verſchloſſenes; er iſt 
in ſchwerer Arbeit groß geworden und hat hart der Natur 
ihre Schätze abzuringen. Auf den Fremden wirken die 
grandioſen Landſchaften Norwegens mit eindringlicher Kraft / 
aber fie laſſen die Bewunderung verſtummen; vor dieſen 
gewaltigen Fjorden ſteht man in ſtiller Ergriffenheit. Schon 
bei einer Rundfahrt durch den Chriſtiania⸗Fjord empfindet 
man das, noch mehr aber wenn man den Fjord 
ganz durchfährt, dann ins offene Meer hinauskommt 
und nun zurückblickt auf den allmählich verſchwindenden Fjord 
mit ſeiner intereſſanten Vegetation. Die Birke beginnt, 
dann folgt die Kiefer und ſo fort. Von Norden her ragen 
die Porphyrrücken Kolſaas herüber. Aber auch einen ungemein 
lieblichen Anblick gewährt die Gegend von Chriſtiania. 
Dieſen Blick hat man von der Höhe vom Holkommen herab 
— es ift der landſchaftlich ſtärkſte Eindruck, den ich je gehabt 
habe. Hoch über Fichtenwälder erhebt ſich ein im entzückenden 
Schweizerſtil ausgeführtes Hotel, fo ſchön in Anlage und 
Durchführung, daß Ratfer Wilhelm IT. darnach das Schloß 
in der Rominter Haide hat erbauen laſſen. Von 
der Veranda dieſes Hotels ſchweift der Blick zunächſt 


w 


M Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst a. M. 
f Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus 
M frischer Kuhmilch gewonnene vorzügliche Ei- 
weisspräparat, das in Bezug auf leichte Ver- 
daulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das Fleisch 
weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, eben- 
‚so auch Reconvalescenten und Bleichsüchtigen 
M ganz besonders zu empfehlen, In Schachteln % i 
100 Gr., ausreichend für 15 Mahlzeiten durch 
guen- Handlungen ete. zu beziehen. 


Nbrinitiel. | 


i i alber, dann über die Schüren] Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengale 15. Vorm. Fh Uhr e sa 
in Stockholm, und bald kamen auch wir dahinter, daß über die Fichtenwälder, d N i 190 s 4 ſchule. Abends 6 Uhr 
das beſte, für Chriſtianias Atmoſphüre geeignetfte des Fjords hinaus über unabſehbare Waſſerflächen. Links . de 7 U I En ne — b 
Getränk Whisky mit Selterwaſſer iſt. Daß dies wirklich fo | werden, wie mit gang kleinen Häuſern auſſchimmernd, einige] verein. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Wer das Mi räni a öchſt „M 
ift, hat mir durch die That der größte Dichter Skandinavien, Stadttheile Chriſtianias n ſichtbar. Um die Poeſie dieſes AI iſt freundlichſt eingeladen. Herr Prediger H. 0 felt = e. 550 n- A | 
Henri? $hien bewieſen, den ich in einem vom Publicum Ausblickes voll zu erſchöpfen, empfiehlt es ſich, nach dem P. Wenze 1 1 róż, argeſte nur durch die He hſter Farbwerke in 3 
nicht beſuchten Theile des Cafés im Grand-Hotel FH, Tune | Diner und dem Kaſſes auf der Veranda noch ein Stündchen Spfuß en Scherler'ſche Aula, Poggen- | Höchit a. M) in feiner herrlichen Wirkung gegen Kopf» 7 
Abends gleichfals bei einem Trunte Whisky mit Selter u raſten bei einem Glaje Rheinwein, In der Ehriſten⸗Gemeinde, Schneidemühle 8, findet jeden M und jhügen gelernt, oean Biege GNB N 
. RA s Moder i 8 Sonntag Ruchm b Uhr, Bibel ⸗ Erklärung att Zutritt | Warnung, daß grobe Fülſchanger des achten SPrdpawate | 
ſitzend fand. Ibſen war, als ich ihn im Studium ſeines Kopenhagens mo ernes Leben, ſein famoſes, von allen Sonn a0 1 55 hr, 9 feſtgeſtellt worden find. — Wer daher vor ſolchen ſicher l 
Abendblattes ſtörte, in liebenswürdigſter Laune, erkundigte Geſellſchaftsſchichten beſuchtes Tivoli, feine Umgebungen und kong Klein ⸗Kin der⸗Bewahr⸗Anſtalt. Gottes- ſein will, dem fei die Verwendung eines ärztli en Ai 
ſich nach einigen literariſchen Angelegenheiten in Berlin, das] die Terraſſe, auf der dem melanchollſchen Dänenprinzen der] dienſt bei gutem Wetter im Freien. Vormittage 10 Uhr Necepts, auf, Migränin⸗Höchſt lautend fortan empfohlen. | 
er im nüchſten Frühjahr beſuchen will, und war fogar jo | eilt feines Baters erſchienen — all das it oft geſchildert,[ (künftig 9½ Uhr) Herr Paftor Voigt. Beichte I], Uhr.] In den Apotheken aller Länder erhältlich. (18880 gy 
freundlich einigen Damen unſeres Kreiſes die ihm Blumen ſo daß ich darauf verzichten kann. Wie aber Schweden und Nachmittags 2 Uhr Kinder⸗Gottesdienſt. Abends 6 Uhr . . ¼ . ᷑ p ⅛˙˙ ⁵˙ A O A p 
„ 8 ; , ) a ; 5 JAY . j: 5 : Jungfranen - Verein. Abends 7 Uhr Jünglings = Berein. Der Wahrheit die Ehre. Die Adler⸗ 
überreichten, zum Dank fein Autogramm zu geben. Der an Norwegen und Dünemark in Induſtrie und Gewerbe ſich Donnerstag, Abends 7¾ Uhr, Bibelſtunde. pfeife „Syſtem Berghaus“ mit den Rau ch 
der Schwelle der Siebenzig ſtebende Dichter befindet fich bethätigen, das ſoll demnächſt Ihnen gemeldet werden. Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Lutze. u Sotler trennenden Abgüſſen D. N. G. M. | 
erſichtlich ſehr wol und friſch, ſeine Erſcheinung ift äußerlich S JGGG E opie c Pfarrer Kuben, Beichte, N Uhr. Keln und dem biegſamen Aluminiumſchlauch ku. 
noch immer dieſelbe, wie früher in München, im fait feierlich * ermiſchtes. Kindergottesdienſt. 11½ Uhr Militärgottesdienſt und Feier * D. R. P. u. D. R. G. M. ift die befte Geſund⸗ po 
ſchwarzen, zugeknöpften Rock, im Cylinder, den er langſam 5 des heiligen Abendmahls Herr Militäroberpfarrer Witting Beitspfeife. Viele Tauſende Rauch. 1809. \ 
und mit einer feſtſtehenden Bewegung von dem noch immer Merkwürdige Dankbarkeit, 1 b der S dny Sak dice ARDY PNY EWA TE 3 Prosp eek 0 że d. a 
vollen weißen Haare abnimmt. Bevor er zu leſen beginnt Wohlthätigkeit und noch mehr ihres Rei thums halber Į $ p , 2 4 roſp. mit viel. Anerkennungſchr. verſend. A vB 
vertauſcht > feine gewohnte Brille feierlich Pede mit bekannte Dame in einer niederrheiniſchen Induſtrie⸗ Weichſelmünde. Vormittags 9 ½ Uhr Herr Pfarrer Döring. | gratis u. fre. a. Jederm. Eugen Krumme Cie. Adlerpfeif \ 
einer ſchürferen Leſebrille Er vertieft ſich daun ſtadt wy AAA en 1 1 1 1 T ung w f w Fabrik, Gummersbach, Rhrprov. Wiedervk. w. über. gej. 
5 ; 975 NORAS Familienvater fein Leid klagt und 1 oſtützun a — — ————— 
völlig in feine Leetüre und kümmert fiğ nicht im Geringſten bittet. Die Dame erkundigte ſich nach den Verhältniſſen Zoppot. Evangeliſche Kirche. Anfang des Gottes- M 9 Sd id 2 k d 1 
um die allerdings ſehr wenigen Gäſte, die in aln 5 5 des Mannes und e daß a Angaben Fx Mannes eye Ahr á it t J nei tt- n entie, | 
legenen Theil des Cafés ſich hineinwagen. Auf der Straße | betreffs Krankheit, $ inderreichthum 2c. auf Wahrheit] Strian. 7 . „ „Vorm. 9, Uhr 8 a m 
ift er weniger gekannt, als man annehmen folie, gar Biele | beruhten. Gutherzig, wie fie iit, ſandte ſie ihm 50 Mk. Fuß oko RER POR Ue Berlin, Rothes Schloß 2 (nur Nr. 2 ON 
gehen an ihm vorüber, ohne ihn zu erkennen, wie wohl fein | Eine Woche ſpäter erhielt die Wohlthäterin abermals] frauenverein 6 Uhr Abends. Ev. Männer“ und Jünglings⸗ Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbe⸗ =) 
Bild in den meiftengenfternder Buchhandlungen ausliegt,wennſes] EINEN Brief mit derſelben Handſchrift und vermuthete] verein 8 Uhr Abende. Ausſtellung 1879. Neuer Erfolg: Im Juni v. J. = 
auch weniger verbreitet iſt als das Björnſons, der nicht als ſchon, auf's Aeußerſte verblüfft, eine abermalige Bitte. | Baptiſten⸗Gem ein de. Vorm. 9½% Uhr und Nachm. | wurden auch die Arbeiten eines Schülers prämiirt.— A 
b KS Sie öffnete das Schreiben und fand darin — eines Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. j Größte, älteſte, bejuchtejte und einzig preisgekrönte Fach⸗ A 
Dichter, aber als Politifer zie Norweger immer in Achem] Photographie der ganzen Familie ois zum jungſten] Menrienbueg, Vormittags, Nachmihnge 5 Ahe W one, lehranſt b. Welt. Gegr. 1859. Bereits über 24000 K ud 4 
halt. Die Norweger machen bekanntlich dem König Oskar Säugling, angefertigt von einem der erſten Photo⸗ Goltz dienst Herr Pfarrer W Uhr Miſſions⸗ ausgebildet. Curſe von 20 Mk. an beginnen am 1. und 
oel zu ſchaffen und der offenen und brennenden Fragen giebt I graphen der Stadt, dazu eine Widmung, nur auf dieſe eher. Evangeliſche Gemeinde. Gottesdienſt Herr] 15: jed. Mts. Herren, Damen- u. Wäſcheſchneiderei. | 
es da viele. Schweden und Norwegen find durch Perſonal⸗] Weſſe wiſſe man feine Dankbarkeit auszudrücken. Die] Pfarrer Thrun. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. — Stellenvermittel. koſtenlos. Proſp. gratis. — Achtung! i 
union verbunden, aber bekanntlich im Uebrigen zwei völlig Spenderin foll über die praktiſche Verwendung ihres] Montag, Nachm. 5 Uhr, Miſſtonsgottesdienſt Herr Miſſions⸗ Unſere Akademie iſt nicht verlegt, ſondern befindet ſich na | 
getrennte Staatsweſen — für den Reiſenden ſpielt das auch Geſchenkes einigermaßen erſtaunt geweſen ſein. Inſpector Kriele aus Barmen. wie vor im Rothen Schloß 2. Die Direction. [880 : | 
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Fertige Wäſche 


in jeder Art liefern wir in beſter Ausführung, > 
neueſten Façons, vorzüglichen Stoffen für A 

Damen, Herren und Kinder | A 
zu unbedingt billigſten Preiſen. i E 


Preisermäßigung E 
ſämmtlicher "A 


Leinen⸗ u. Baumwollenwaaren 4 


||. BPettfedern und Daunen. T ; 
[Graue Rupffedern, vorzüglich füllend, das Stand, Oberbett, Unterbett, 2 Kiffen von 12,—. 


Pfd. 50, 75 Pfg. = = 
Enten : Halbdannen das Pfd. 1—, 1,20, Fertige Beitinlette 

1,50— 2,—. in grau⸗roth von 2,50, in roſa⸗roth von 4,— 
Graue Halbdaunen (Rupf mit M ganzen bis zu den allerfeinſten Qualitäten. 
Daunen) das Pfd. 1,50, 2,—. 2,50. Fertige Bettwäsche 

i * ie ſi Gans en N „ A 
i| On a WAM Gaus kommen Große weiße Bettbeziigew. 1,50, 1,75, 2,40,3,—.| 
A Weiße geriſſeue, mit Daunen gemiſchte 15 10 DR Bettbezüge aus einer Breite 
J E Bettfedern Große bunte Bettbezüge von 2,—, 2,40, 3,—. 


das Pfund von 2,—, 2,50, 3, — A > WAY O 
"a. Neben grau 2,—, ganz weiß 3,—, 4—. Fertige Bettlaken Handtücher, Tiſchtücher⸗ 


Unsere Bettfedern u. Daunen aus ſtarffädigem Hemdentuch, 90 Pfg., aus Ta.iſchgedecke, Cafòdecken 

ſind ſtaubfrei, geruchlos und vorher mit Dampf Hausmacherleinen ohne Naht von 1,20, 1,50, und andere Waaren ganz beſonders 

gereinigt. d „aż oda | vortheilhaft. 
LEeiſerne Polfter⸗Bettſtellen mit Matratze 6, 7, 9, 10 Mk. 


(15887 |) 


i 


In der Altstadt 
wird ein Bäckereigrundſtück mit 
Hofplatz oder ein zur Bäderei- 
anlage geeigneter geräumiger 
Bauplatz zu kaufen geſucht. Off. 
u. M 7/7 an die Exped. (15850 


Ein gut erhaltenes nußb. 
Vertieow wird zu kaufen gej. 
Offert. unter & 254 an die Exp. 


Himbeeren 
und Johaunisbeeren 


kauft jedes Quantum die 
Conditorei von 


Paul Zimmermann, 


Danzig, Langgaſſe 10. 
Zoppot, Seeſtraße 23. 


Kleiner Geldſchrank 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter G 246 an die Exped. d. Bl. 

Ein noch gut erhaltener ver⸗ 
ſtellbarer Kinderſtuhl wird für 
alt gekauft Sandgrube 54, part. 
Ein Waſchtoilette mit Marmor⸗ 
nußb. o. mah. w. zu kauf. geſucht. 
Offerten unt. G 237 an die Exp. 


Zeitungspapier 
wird gekauft Peterſiliengaſſe 1. 
> Grdſt. ca. 40000 4. 
Suche Nähe Rammb. ob. 
Altſtadt. Off. b. u. G 287 Exped. 


Ein gut erhalten. Eisſchrank $ 


zu kaufen geſucht. Offert. unter 
DA an die Exp. dieſes Bl. erb. 
Buche als Selbſtkäufer Grunde 
ſtück mit Laden in der Haupt⸗ 
ſtraße der Rechtſtadt vom Eigen⸗ 
thümer zu kaufen. Anz. 5000 % 
Off. unt. G 295 a. d. Exp. d. BI. 
Ein altes Kandarrenzeug u. ein 
ſchwarzer Officier⸗Paletot zu 
kaufen geſucht Holzgaſſe Sa, prt. 
Suche ein kleines Grundſtück 
mit Hof, in Danzig oder Vor⸗ 
ſtadt zu kaufen, das ſich zu 
kleiner Fuhrhalterei eignet, Off. 
unter G 244 an die Exp. d. Bl. 


z Tafel t 
1 Clavier oien gerat. 
Offerten unt. G 261 an die Exp. 


Ein Jagdwagen 
für alt zu kaufen gejuchtG. Wenzel 
Reitbahn Nr. 6. 


1 große Kaffermaſchine, 


Gut erhaltenen Gartentiſch 
kauft Liedtke, Langgaſſe 26. 
verleiht Pianino für 
er 8.4 monatlich. Offert. 
Offert. unter & 228 an die Exp. 
Eine gut erhaltene Decimal- 
ſchaale, 5—10 Centner Trage 
kraft, wird zu kaufen geſucht. 
Off. u. 6 248 an die Exp. d. Bl. 
Teitungs-Maculatur 
wird gekauft Fiſchmarkt Nr. 17. 
Herrengarderobe,gut erh. a. anſt. 
Haufe, f. etw. corp. Fig. zu kaufen 
geſucht Offerten u. G 257 Exped. 


An- u. Verkauf 
von ſtädtiſchem 


Grundbesitz, 


ſowie Beleihung von 


Hypotheken 


und Beſchaffung von 


Baugelder 


vermittelt (12905 


Wilhelm Werner, 


gerichtl. vereid. Grundſtückstax., 
Vorſtädt. Graben 44. 


Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Hans: und Grundbeſttz 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen-, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, 
Weidengaſſe 47/48, part. 
Fernſprechanſchluß 330. 


Fleiſcher⸗ 
Grundſtück, 


in einer Vorſtadt Danzigs, mit 
gutem Eiskeller, auch zu jedem 
andern Geſchäft paſſend, mit 
Bauſtellen, an zwei Straßen 
gelegen, iſt ſofort zu verkaufen. 
Offert. unter G 293 an die Exp. 


1 Morgen Roggen, 
1 Morgen gr. Gerſte, 


auf dem Halm billig zu verkaufen 
S. Schmledecke. 2. Neugarten 18. 


Sehr preisw. Häuſer m. Mittel- 


wohnungen, ſowie herrſchaftliche 
Häuſer habe ich im Auftrage mit 
mäßiger Anzahlung zu verkaufen 
Woydelkow, Ankerſchmiedeg. 4,1. 

Mein Wohnhaus mit Colo⸗ 
nial⸗ und Reſtaurationsgeſchäft, 
in flottem Betriebe, beabſichtige 
ich zu verkaufen, evtl. das Ge- 
ſchäft allein per 1. October 
neu zu verpachten. C. Richardi 
Wittwe Dirſchau. (15377 

Ein neues Häuschen aus 
Holz, feſt gebaut mit Pappe 
gedeckt, zum Comtoir oder zu 


ähnlichen Zwecken geeignet, iſt 


preiswerth zu verk. Näheres 
Langgarten 17, parterre. (15681 


Hans in der Jopengasse 


mit gr. Lagerräumen, zu jedem 
Geſchäfte paſſend, beſond. Umſt. 
halber preisw. zu verk. Näh. im 


Weſtpr. Hypotheken⸗Comtoir 
Wilh. Fischer, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 9. 

Beabſichtige mein Grundſtück 
Jab 8 ha . 
Weickhmannse, 1 532500002 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Näheres daſelbſt. (15898 
Kaffeehaus mit Garten, Reſtau⸗ 


rant, Schank zu vrt. Anzahlung 
10 000 Mk. Andersen, olg. 5. 


Das Grundst, Heiligenbrunn $ 


bei Langfuhr, Flächenraum 
15640 Meter, Quellwaſſer, 
mit großer Straßenfront, vor⸗ 
züglich zu Bauten, zu verkaufen. 


Ein größeres ESE- 
Colonialwagrengeſchäft 
in frequenteſter Straße, 
umſtändehalber ſofort auch 
ſpät. zu verpacht. C. Klatt, 
Kaſſubiſcher Markt 1. 


Hochherrſchaftl. Grundſtü 
in beſter Lage in Langfuhr iſt 
wegen anderer Unternehmung. 
preiswerth zu verkaufen. Offert. 
unter G 272 an die Exped. d. Bl. 


1 Haus, Altſt. Gr., mit kl. Wohn., 
für 20 000 .4 bei 3—5000.% Anz. 
zu verk. Off. unt. G 292 an d. Exp. 


Ein junges Reh 


zu verk. Abegggaſſe Ib, 1 Treppe. 


Weisse Mäuse, 
Stück 5 und 10 „3, find zu ver- 
kaufen Tiſchlergaſſe 20,1, vorne. 

Echte Harzer Cangrienhähne, 
Stück 4,50 , zu verk. Schüſſel⸗ 
damm 17,1 Tr., Eing. Bäckerlad. 


u. Tauben 


ſind zu verk. Katergaſſe 6, 1 Tr. 
Schöner kluger Pudel (Hund), 
echte Race, billig zu verkaufen 
Zoppot, Bismarckſtraße 1. 

Swei hübſche kleine Katzen 
ſind billig abzugeben Faul⸗ 
graben 9a, 1 Treppe. 


ind zu 
Rothbunte Cauben iwer 
Büttelgaſſe 4-5, 2 Tr., 1. Thüre. 
Groß. Poſt. neue u. alte Schuhe u. 
Stiefel, gut reparirt, Herren⸗ u. 
Damenſchuhe v. 1%, Kind.⸗Haus⸗ 
ſchuhe 0.509, an zu vk. alte Stief. 
w. in Zahl. gen. Jopeng. 6.115791 
Ein Frack, Weſte wein Ueberzieh. 
zu verkaufen Abegggaſſe 17a, 1. 
Feine Damen ⸗Knopfſtiefel mit 
Lackblatt ſind billig zu verkaufen 
Rammbau Nr. 37, 1 Treppe. 


Gebrauchte Piauinos 


zu verkaufen oder zu vermiethen 
Otto Heinrichsdorff, 

Poggenpfuhl 76. (15239 

1 Bettgeſtell mit Federmatratze, 

1 Sopha, Sophat. u. Kleiderſp., 

g. e., z. v. Langi Kaſtanienweg!. 


Ein alterthüml. Schrank 


zu verkaufen Stadtgebiet 126 a. 
Imah. Wäſcheſchrank mit Aufſatz 
(2thürig), 1 ovaler Spiegel mit 
Goldrand, 1 grün. Damaſtſopha, 
Sophatiſch, 1birk. Bettgeſtell mit 
Matratze, 3 Stühle mit runder 
Lehne zu verkaufen Langgarten 
Nr. 104, Thüre 59. (15956 

Verſchiedene (15871 


* kpa 
Repoſitorien, 
Schränke, Regale, Glaskaſten, 
Tombänke, Stock⸗ Ständer, 
Spiegel, Etageren że. że. 
ſind für jeden Preis zu ver⸗ 
kaufen Langebrücke Nr. 69. 

Zausmer jr. 


Gelegenheitskauf! 


Fahrrad, MarkeOpel 


neu 350 A nach jähr. Benutz. 
für nur 175 A billig abzug. Gefi. 
Off. u. E B 1000 poſtl.Schönbaum. 
————— — EC ET 1] 
Rittergut Wengern bei Brauns- 
walde verkauft (15922 


Ziegel 
ZA”frei Ufer Danzig. S8 


Abnehmer fir Sahne 


von 500 Liter Milch, welche vom 
1. October er. täglich mit dem 
Frühzuge nach Danzig geſandt 
werden ſoll, geſucht von einem 
Gut bei Dirſchau. Offerten 
unter H D 43 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (14603 


1 eleganter Halbwagen 


iſt preiswerth zu verk. Näheres 
Langgarten 17, parterre. (15682 


Sonnabend 
Alt. Werderküſe nabe il. 


zu verk. Breitgaſſe 108. (15903 
Sandweg Nr. 24 ſind große 
Rübenpflanzen zu haben. 
Fahrrad, gut erhalt., krankheits⸗ 
halber iſt billig zu verkaufen 
Näh. Milchkanneng. 31-32, Hof. 
Eine Trocken⸗Stempelpreſſe 
mit Schriftkaſten billig zu verk. 
Alfred Winter, Langenmarkt 21. 
Muſikalien: Opern, wie „weiße 
Dame“, „Don Juan“ u. ſ. w., 
Sonaten und Lieder billig zu 
verkaufen Jäſchkenthal 18, 1 Tr. 


Pnenmatie-Rover, 


engl. Fabrikat, für 130 % zu 
verkaufen Hundegaſſe 119. 
2großeblühende Oleanderbäume 
ſind billig zu verk. Fleiſcherg. 31, 
Baumannshof, links, Thüre 5. 
ME" Zwei gut erhaltene 


reaks 


mit Patentachſen, e. gut erhalt. 
E⸗rüdr. Wagen 
(Gig), einen neuen 5 


Selbſtfahrer 


habe billig zum Verkauf. 


Fr. Mole, Dorf. Graben 26 


Marquiſe, 2,20. Wiegeeiſen, 
Holzroll. zu verk. Tobiasgaſſe 25. 


Beitsestelle mit Pedermatr., 


2 nußb. Stühle, Bank, gut 
und billig zu verkaufen Lange⸗ 
brücke 5, im Laden. 


N A 

Ein Fahrrad 
iſt billig zu verkaufen Langen⸗ 
markt 17, 1 Tr. Zu beſichtigen 
von 9—12 und 3—6 Uhr. 
Habe eine neue woll. Fahnen⸗ 
flagge nebſt Stange zu verk. 
St. Albrecht Nr. 6. Wagner. 

Eine gut erhaltene Damen⸗ 
Nähmaſchine iſt zu verkaufen 
Häkergaſſe Nr. 31, im Keller. 
1 Küchenrahm. Töpfe anzuhäng. 
nebſt Conſole billig zu verkauf. 
Johannisgaſſe 7, im Keller. 
Eine gut erh. Nähmaschine bill. zu 
verk. Thornſcherweg 7, 1 Tr. 


Vermischte Anzeigen 


Sprechſtunden 
für zahnleidende 


Damen u. Kinder 


von 10—4 Uhr 
Frau E. Focke, 
Heil. Geiſtgaſſe 117. 


Plomben, 


kiinfil. Jähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist; 

Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 
Eine ordentliche Frau w. 1 Kind 
in Pflege zu nehmen. Näh. An 
der Gr. Mühle 1b, Hinterh. 1 T. 

finden in dis⸗ 
Damen ereten Ange⸗ 
legenh. Rath u. Aufn. bei Frau 
Kochanowski, Königsberg i. Pr. 
Unterhaberberg 26. (15492 

Gebildete junge Dame 

von angenehmem Aeußern, 
Beamtentochter aus einer klein. 
Stadt, wünſcht, da es ihr an Ge⸗ 
legenheit mit Herren zuſammen 
zu kommen fehlt, auf dieſemWege 
die Bekanntſchaft eines Beamten 
zumachen. Offerten unter G 132 
bis zum 14. d. Mts. an die 
Expedition dieſes Bl. erbeten. 


Die Beleidigung, 
die ich dem Lehrer Senger zu⸗ 
gefügt habe, nehme ich reuevoll 
zurück. Gengerski. (15836 

Monogramme 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Frauengaſſe 52, 1 Treppe. 

Heirath! Sende 250 reiche 
Partien. Proſp.umſonſt. Journal 
lagernd Charlottenburg 2.(14951 


D lägen, 


Reclamat. inSteuer⸗ u. Milit.⸗, 
Angelgenh., Bitt- u. Gnaden- 
geſuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jed. Art in ge⸗ 
u. außergerichtl. Angelegen⸗ 
heiten fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 90, 1 Treppe. 
20 Rollen Wäſche werden 
für 10 Pfennige ſauber und gut 
gerollt Schloßgaſſe Nr. 8. 
Malerarb. ſaub. u.dauerh., Tapet. 
kleb. von 20 J an, Häuſeranſtr., 
Grabg., Kreuze Johannisg.27/pt. 
werden in u. außer 
Damen dem Hauſe hochmod. 
friſirt Breitgaſſe 120, 1 rechts. 
Rohr wird in Stühle aller 
Art fauber, ſtark und ſchnell 
eingeflochten Häkergaſſe 43, 2, l. 
Für Taxen, Gutachten, Feuer⸗ 
verſicherungen, Nachlaß⸗Regu⸗ 
lirungen und Auctionen empf. 
15962 


ſich der Kreistaxator 
Arnold, 
Breitgaſſe Nr. 126. 

Eine perf. Damenſchneiderin 
empfiehlt ſich in und außer dem 
Haufe Langenmarkt 35, 4 Tr. 
Jede Böttcherarbeit wird 
ſaub. u. billig ausgef. Allmoden⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Süddeutsche Holz-Rouleaux und 


Versicherungs- 
Bank 


für Militärdienst und 
Töchter-Aussteuer 
Karlsruhe i. B. 
Aufſichtsrathsmitglied: 

Herr General⸗Landſchafts⸗Rath 
Frhr. v. d. Goltz in Königsberg. 
Die Bank ſchließt Militär⸗ 
dienst» Ausſteuer⸗, Töchter⸗ 
Ausſteuer⸗, Alters⸗Verſiche⸗ 
rungen unt. coul. Bedingungen. 
Verſicher.⸗Beſtand «427 000 000, 
Neuzugang 1896 „4 10 258 770, 
Vom 1. Januar 1897 bis Ende 
Juni 6 498 890 u. 1 754 125 
mehr wie im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. Geſammtactiva 
A 1 897 000, Gewinn 1896 

«f. 61.250,06. (15939 


Auskunft ertheilt Herr Ritt⸗ 
meiſter a. D. Ph. Hammerschmidt 
in Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 
Nr. 44 b, Herr Rittmeiſter d. R. 
Werner in Königsberg, Hinter⸗ 
tragheim 24 und Herr General⸗ 
Agent M. Toepel in Königsberg, 
Landſchaftsrath E. v. Rode, Gen.: 
Agent in Langfuhr - Danzig, 
Johannisthal 1. 


ad. 0. U. I 


Freunde, active und ruhende 
Mitglieder des Ordens, welche 
ſich ſeiner weiteren Organiſation 
in unſerem Oſten anſchließen 
wollen, werden gebeten ihre 
Adreſſe brieflich sub K 8595 
an die Annoncen⸗Expedition von 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg 1. Pr. einzuſ. (14672 


Ir. Mare. 8 Be © 
ronenſtr. 2, 
Dr, Neyer, 1 Treppe, 


heilt Geſchlechts⸗„Haut⸗ u. Frau.⸗ 
Krankh., fow. Mannesſchwäche n. 
langjähr. bew. Methode, bei fr. 
Fällen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
verzweif. Fäll. ebenf. i.ſ. kurz. Zeit. 
Honor. mäß. Sprechſt.11½—2½, 
5½.—7 Nachm., a. Sonntags. 
Auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl. u. verſchwieg. [1814 
3990909000000009502 


Schandau, 
2 Insel Rügen. š 


3 Zwei Damen welche am 

1. Juli 1896 zwiſchen 

>< Grozsenkaiu und Dobrilugk © 

© mit einem Radfahrer be: © 

2 kannt wurden, werden um 

3 Adreſſe gebeten unt. „Rad- & 
fahrer A S“ poſtlagernd © 

3 Finſterwalde. 15862 3 

2900000000009000000 


Elegante Fracks 


und (15611 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


. 
920990900990 99909® 


Formulare 


für 


Behörden u.Private, 
Drucksachen 


jeder Art, 
Prospecte, 
Zeitungs - Beilagen, 
Preiscourante, 
Couverts, Avise, Circulare, 


Facturen 
liefert schnell und billigst 
die 


A Miller vorm. Wedel'sehe 


Hofbuchdruckerei, 


=== 8 Jopengasse 8- 


00900000/0000000006 


Für 1,00 Mk. 
1 Pfund vorzüglichen gebrannten 

Kaffee. (15896 
Häkergaſſe Nr. 56. 


Fa Abt he ee ee ee 
Uns. Kohlensäure-Bierapparate 


06887) 


Nachdruck verboten. 
halt. d. Bier wochenl. wohlſchm. 
Die v. uns fabr. Bie rapp. zeichn.ſ. 
d. ſ.eleg. Ausſt. u. pret.Conſtr. aus 
Obenſt. App. o. Kohlſ( Fl. u. Geſt. 
8... 48. Gebr. Franz, Königsberg 
i. Pr. Illuſtr. Preiscour.grat. u. fr. 


Werder Graskäſe,vorz., e. a Pf. 


gaſſe 6, Thüre 10. A. Seidowski. 160,9. G. Hawmann, Schüſſeld. 15. 


Jalousien, 


Roll-Läden, Roll-Schutzwände 
liefern in tadellosester,solidester 
Ausführung (11880 


Wacho«Keinrich,Friedland | 


Bez. Breslau. 
Iilustr.Preislistegratis u. franco. 


Agenten u. Platzvertreter 
we 1 Privatpersonen be- 
suchen, bei hoher Pro- 

vision überall gesucht, 

Kein Risiko 

Ut es, wenn Gie fich für den 
Selbſtkoſtenpreis v.45, % in Brief⸗ 
marken ein Probeflüſchchen 
„Hahmann's Kräuter - Cognac“ 
franco kommen laſſen. Derſelbe 
ift indikörform, v. lieblich aroma⸗ 
tiſchem Geſchmack u. überraſch. 
Wohlbekömmlichkeit ſow. ſ.preis⸗ 
werth,da direct ab Fabrik. 2ganze 
Literfl. «45,30, 2 halbe Literfl. % 


10. Juli. 


3,20 p.Nachn. franco u. inel. Kiſte. 
Bei Bahnjendung Ermäßigung. 


Gustav Hahmann & Go, 
Wurzen i. S 


Berlins größtes Specialhaus für 
1 5 1 9 


| 


ö 
in ie und Salongröße 48,75 
5, 6, 8, 10 bis 500 , Gelegen: 
heitskäufe in Gardinen, Por⸗ 
tieren, Steppdecken, Divan⸗ 
und Tiſchdecken 20. 
Abgepaßte È 1! 
es Portieren !! 
Reſtpartien 2—8 Chals, a 2, 3 
bis 15 % Probe⸗Chals bei 
Farb,- u. Preisaug, franco. 


Ihstirter Prąchi-Katalog 


(144 Seiten ſtark) gratis u. fre. 


Emillelövre,Teppiehlans 


BERLIN S., Oranienstr. 158. 


Gute Idee. 


Viel Geld verdient 
mein neuer Geldeinwurf- 
Automat.] Verl. Sie Proſp. 
gratis. Mor. Borsodi, 
Budapest, Carlsring 17. 


Rosen- 


Santelöl-Kapseln 


iM (Kein Geheimmittel) 


Harnröhrenleiden 


4 (Ausfussohn.Einspritz- | 
ung und Berufsstórung Bi 
in wengen Tagen. 5 
Viele Dankschreiben. 
Flacon 2 u. 3 % Nur acht 
mit voll. Firma Apotheek. 
E. Lahr in Würzburg. 
n Danzig zu hab. Raths- $ 
apotheke Langenmarkt, 
öwenapoth. Langgasse. 


45 Flaſchen 3 
beſtes hieſiges Lagerbier für 
8.% frei Haus zu haben Brod- 
bänkengaſſe Nr. 31. (15933 


10 i bedeutend 
u - et 
R und thatſäch⸗ 
lich als unſibertroffen anerkannten 
und vorzüglich abgeſtimmten Non 
plus ultra Concert-Zug-Har- 
monikas, 35 em hoch, 2hórig, mit 
10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 
40 garantirt beiten Stimmen, 3 theie 
ligen unverwüſtlich ſtarken Doppele 
balgen u. Stahleckenſchonern, 2 3u- 
haltern, vielen Nickelbeſchlägen, 
offener Nickelelgpiatur u. ungemein 
forter orgelartiger Muſik. Ein 
in Prachtwerk blos 6½ M., 
ein Achöriges nur 8 Mark, ein 
6 Hüriges blos 13 Mark und ein 
2reih iges mit 19 Taſten, 4 Bäſſen 
nur 1 ark 20 Pfg., mit 21 Taſten 
50 Pie ae ie Glocke 
. extra. ine hochfeine 
Aecorb- gh er mit 3 Manıalen 
und ſämmtlichem Zubehör koſtet blos 
3 Mark, mit 6 Manualen 8 Mark. 
Verſandt gegen Nachnahme, Ver⸗ 
packung fret, Porto tyl 2 Bithern 
g 


often auch blos 80 Porto. 
faite ee umſonſt. Preis⸗ 
Lifte gratis. arantie für 10 jährige 
Haltbarkeit der Taſtenfedern und 
Geſtattung des Umtauſches. Tau- 
jende Nachbeſtellungen und Mr- 
erkennungsſchreiben. 


Hermann Severing, 
Neuenrade (Westfalen). 


Zwei Bergmänner 


iſt die Schutzmarke der allein 
echten und in ihrer Wirkung 
ganz vorzüglichen: ; [9578 
Bergmann 's Zilieumilch⸗Seife 
v. Bergmann & Co. in Radebeul⸗ 
Dresden f. zarten, weiß roſigen 
Teint, fow. geg. Sommerſproſſ. u. 
Hautunreinigkeiten. à St.50 bei 
Apothek. Kornstädt, Langenm.39, 
Apoth. Heinze chf. Langgart. 106 
Apoth. Lewinsohn, Neugarten⸗ 
apotheke, in Neufahrwaſſer: 
Arthur Willmann, in Oliva: 
Apotheker Geisler. 


iuosu4am 


ualazgę tala anu aaqu nagläimigaand 
upą nt u | 'n uspaqlvjQa uw ggf 9 uoa uajdy gung R 
gun Mam m adyntagiiag uadunnnplmajag Gyak app Ę 


10 
Sonnenschirme, 


der vorgerückt. Saiſon wegen 
zum Selbſtkoſtenpreiſe. 
Regenschirme, 

beſte Fabrikate, außergewöhn⸗ 

lich billig. Neue Bezüge und 


Reparat. ſauber, ſchnell, bill. 


firm. B. Szli 


Holzmarkt 24. 


? 


+ 


(15985 


Thale am Harz. 
Winkler’s Hotel zur Heimburg, 


am Eingange des Bodethals gelegen, 2 Minuten vom Bahnhof, 
altrenommirte feine Küche, mäßige Preiſe. 
an, Penſion nach Vereinbarung. 
Bäder und Equipagen im Hauſe. Ą 

Zuhaber: Herm. Winkler. 


‘GE Hampe 


Zimmer von 1,50 4 
Hausdiener am Bahnhof. 
(11758 
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rar Massenfängen, 
f für Ratten à M. H.. V 
add „ Mäuse 3 M. 2.— 

nSchwaben a M, 2...” 


Verſand durch 0. Jäckel, Pabst- 
leithen b. Oelsnitz 1. V. (14281 

die ihre Vögel 
Vogelfreunde, munter u. bei 
Geſang erhalten wollen, füttern 
nur d. vielf. prämiirte Mauk ' che 
Singfutter für alle Arten Vögel. 
Nur in Paketen mit Firma in 
Hermann Lietzau's Drogerie, 
Holzmarkt 1. (13260 


Musikwerke u. Harmonikas all. 
Arb liefert billigst unt. Garantie 
u. hoh. Rabatt d. Rhein. Musik- 
instrumenten; Versandhaus von 


Rüngsdorf a. Rh. 
Jean Mayer, Godesberg. 
Spec. hochf, Concert-Harmoni- 
kas, Zithern, Violinen (Schul- 
violinen cpl. Mk. 16), Trommeln, 
Flöten, Clarinetten. 
Reich illustr. Katalog gratis. 
2 ³ A TEE 


atente 


erwirken und verwerthen 


Gebrüder von Niessen, 


Patent⸗Anwälte 
Berlin ⸗ Charlottenburg, 
Engliſche Straße 32. 


Gewiſſenhafteſte und ſachge⸗ 
mäßeſte Durchführung aller 
geſetzlichen Schutz betreffenden 
Arbeiten bei mäßigen Preiſen. 

Vertreter für Danzig: 


C. F. Kreyssig, 
Langgarten 97/99. [12274 


Holländ, (igarreniabrikate, 


Moderne, elegante Façons. 


100 St. Holländer 2,80 
100 „ Frisia = 
100 „ El Vapor „5,50 
100 „ Presilla „ 6,50 
100 „ Dora „675 


100 „ Rein Felix Havana 8,— 
Probezehntel gegen Nachnahme. 
Garant.: Zurückn., Preisl. freo. 
Gebr. Mosterts, Münster 1./ W. 


Meinen reinen 


Mirgini⸗Schnupftabal 


Gachlinski) empf. als Specialit. 
H. E. Runde, Scheibenritterg. 3. 


Keine grauen 


Haare mehr! 
Haar- Regenerator. 
v.Ang. Schweingruber, 
"u Berlin N, 162, 

Chorinerſtraße 81. 
Beſt. Haarfärbemitt. d. 
Welt, giebt jed.ergraut. 
Haar die natürliche 
Farb. wieder Schmutzt 
nicht, fleckt nicht, iſt un⸗ 
chädl., a Flac. % 1,25 u: 
AMS. Verp. 30,9 Pckport. 


Ausverkauf 


(lira, Köler Chanssee 15. 


Um ſchnell zu räumen gebe 
ich ſämmtliche ý 


Kurz, Woll- u, Spielwaaren 


bedeutend unter dem Koſten⸗ 
preiſe ab. Wiederverkäufer 
erhalten noch Rabatt. 

H. Olerieus. 


Hochfeine 
Tafelbutter 


netto 8 Pfund franco gegen Nach⸗ 
nahme 47 verſendet C. Jorzick, 
Kamionken bei Regellen, Oſtpr. 


4 r, Echt em \ 
£ „Nanaarınsadalnen U 
(gesetzlich geschützt) 
das Pfund ZMR. 2,85, 
natürliche Daunen wie alleinländiſchen, 
B zarantirt neu u. staubfrei, 
in Farbe ähnlich den Eiderdaunen, 
f anerkannt und 
f haltbar; 
a 3 bis 4 Pfund genügen zum 
grossen Oberbett. 
Tauſende von Anerkennungsſchreihen. 
Verpackung koſtenfrei. Verſand gegen 
. Nachnahme nur allein von der 
erſten Bettfedernfabrik 
ý mit electriſchem Betriebe 
Gustav Lustig, 
Berlin S., Prinzenſtraße 46. 


= Inhaber gr. gold. Med. u. Diplom. # 
E r Luisenstr. 26, gegeniib. 8 
a Berlin NW., d. Kaiserl, Patentamt. 8 
z Populärstes 


Bureau Deutschlands, 


5 unter Garantie gewissenhaft sach- a 
E licher Ausführung, schnell und? 
E billig. Zahlreiche Anerkennungs- 

„schreiben aus eigenem Antrieb!s 
aus Depos.-Conto Deutsche Bank. anas 


Wassersucht i.heilb, Brſch. 50 Pf. fr. d.Nerden“ 


Kötter. tünsterf. W., Selfauttalß® 


Sonnabend 


a; 


i f „ Man nehme 45 gr, Alov, 120 gr. chinesisch. Rhabarber, 75 gr. Zittwerblüthen, 65 gr, Ammoniacgummi, 65 gr. Lirchen= 
i 7 natalie und Zubereitung: schwamm, , gr. Safran, GB qr. . Zak adrian eldo 
Igen ſchlechter ane ję Men e Weingeist 14 Tatze lang digerirt, hierauf ausgepresst und soviel Wasser zugefügt, dass die Flüssigkeit 30 Procent Weir golst enthalt; 


H bezeichnet werden kann, läßt auch meiſtens die körperliche Geſundheit nichts 
Wenn die Verdauung als gut zu wünschen übrig. In einer ſchlechren Verdauung liegt die Entſtehungs 
Wc d dec Sr vieler Krankheiten. Die ſchädlichen Folgen kann man abwenden, wenn 
nan rechtzeitig die vorzi 
| weg die wuigióe Dr, Fernest'sche Lebensessenz 
anwendet. Mit wenig Geld kann man großen Uebeln PAS i Je J Theelöffel voll Morgens und Abends genommen beforbert 
den Appetit und verhindert die Verſtopſung. Ein Theelöffel voll, bei ſtärkeren Naturen etwas mehr, erzeugt gelinden Stuhlgang und 
löſt Stockungen und Stauungen im Unterleide. 3 
Kit Si vor betrügerischen Nachahmungen. Schamloser Weise werden sogar die Flaschen 
ucen 1e und die äusseren Umhüllungen nachgeahmt. Fordern Sie ausdrücklich die C. Lück’s 
sich Präparate und achten Sie auf die Schutzmarke. Es gibt Industrieritter genug, die 
~ den guten Ruf der Lück’schen Präparate auszubeuten versuchen, indem sie ihre 
Nachahmungen verkaufen. 14 a 
Gebrauchsanweisung bei jeder Flasche à 0.50, l=; 1.50 und 3.— Nik. 


Grosse Beliebtheit! Ausserordentliche Verbreitung! Zahlreiche Erfolge! 
Beweis die vielen sehr werthvollen Zeugnisse dankbarer Kunden. 
Seit 8 Jahren brauche ich Ihre Dr. Ferneſt'ſche Lebens⸗Eſſenz. Ich leide an Aſthma, 
Asthma. welches Leiden öfters ſo heftig auftrat, daß ich noch zu erſticken glaubte. Ich habe 
l;viele Aerzte zugezogen, nur ein Arzt konnte mir auf kurze Zeit Linderung ſchaffen. 
Ihre Mittel find viel beffer und bin ich mit dem Erfolg außerordentlich zufrieden. 5 
Ortmanndorf, den 11. Januar 1897. - Fritz Müller, Gutsbeſitzer. 


1 3 re Lebenseſſenz hat ſich bei mir trefflich bewährt. 11866 
Trefflich bewährt. 5% Ee b. Schwer Mat ben 10. Detober 1886, 
H. Heidorn. 
Flechten. mir damals ſehr gute Dienſte geleiſtet hat und ich ganz geſund geworden war. 
Da ich jetzt feit längerer Zeit an Flechten an den Händen leide und ſchon 
viele Mittel vergeblich angewandt habe, wende ich mich vertrauensvoll an Sie und bitte, mir zu 
ſenden. (Folgt Beſtellung.) i 
Berlin NW., Bandeljtr. 39, den 8. Juni 1895. W. Oehlke, Schankwirth. 
4 Theile it, daß mich die früheren Rheumatismusſchmerzen ſchon 
Rheumatismus. 1.5 den Gebrechen me 1 Sajde v KG 


Die to 
\De 


Habe Ihre Dr. Ferneſt'ſche Lebens⸗Eſſenz bereits vor 10 Jahren gebraucht, welche 


nach dem Gebrauche von nur 1 Flaſche von Ihrer Dr. Ferneſt'ſchen 
Lebens⸗Eſſenz faſt ganz verlaſſen haben und bitte ich (folgt Beſtellung.) 
A. Woitasky. 


Jeſſen b. Gaſſen N.⸗L., den 1. September 1894. 


= iermit tgeile ich Ihnen mit, daß die letzte Sendung Dr. Ferneſt'ſcher 
Sehr Ute Dienste. n Gene dekiel Frau ſehr gute Dienſte geleiſtet hat. (Folgt 
Siernighock bei Gildehaus, April 1896. 


Ab 1880 G. Dalenbrook 
Err i 


d Hierdurch benachrichtige ich Sie, daß ich mich nach der 

Heftige Magenschmerzen. a 1 al geſandten Flaſche Eſſenz beſſer 

fühle. Ich litt ſchon ein ganzes Jahr an heftigen 

i Bite ee sara | nichts ejjen, aber jetzt kann ich ſchon alles ejjen. 
A: "TAE itte mir Folgendes zu jenden. 

Eider > 1 Nieder⸗Beerbach, den 23. April 1896. Friedr. Groning. 

; COLBERG; 


2 A zu haben zum Preiſe von Mk. 1,—, 1,75, 3,50 in Danzig in der Elephanten⸗Apotheke, Breitgaſſe 15, 
potheke Adolf Rohleder, Apotheke auf Langgarten 106, ſowie in der Raths⸗Apotheke von Apotheker Kornstädt, in der 
öwen⸗Apotheke, Langgaſſe 72, bei Apoth. C. v. d. Lippe Nchf, Georg Porsch, Apotheke, 4. Damm, in der Neugarten⸗ 

Apotheke, Krebsmarkt, und bei Apoth. Herm, Knochenhauer, Schwan⸗Apotheke, an der Thornſchen Brücke, in Prechlan 

bei Apotheker Reiss, in Langfuhr bei Apotheker Nizinski, in Neufahrwaſſer bei Apotheker Warkentin. 


15 c 


Glad 23 000 Stiick in Betrieb. : 
achener Badeofen. Ihr -@1n5Minutenein warmes Bad! S 


D. R.-P. mit neuem Muscheireflector. 


Original Houbens Gasöfen osse Gasausnutzung. — Gleichmäss.Wärmevertheil. «x { 9 
Prospeste gratis. J. G. Houben Sohn Carl, Aachen. 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. ER 


(10063 KIE 


mid — 


gegen 


chutz = 


À i Säuglinge, Kranke, 
Einbruchs-Diebstahls || smar >) Gonesonde, 
sewährt die jeden Macu 4 Magen- 
Transatlantische a — 
Alters. 1 leidende. 


Feuer-Vesricherungs-Actien-Gesellschaft, Hamburg. i 
; General-Vertreter fiir Danzig : | 
J. A. Weinberg, Brodbänkengasse 12. 


Agenten werden überall gegen hohe ; 
Bezüge angestellt. (42230 


R EO Z TEPRO r 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mekl — 
bester Ersatz für Muttermilch. 
Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direct durch das 


Ge J. C. F. Neumann & Sohn, 1,82, wia 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


ZEE! 


Soolbad und Sanatorium b. Halle a. d. S., i.anmuth. u. klimat. 
bevorzugter Lage. Sool- u. Moorbäder 


C © © (Schmiedeb.Eisenmoor),Kohlensäure- 
Soolbäder, Wassorheilverfahr,, Anwen- 
dung d. bewährt. physikalischen Hell- 
methoden. Massage, Electr.u. Diätetik. 


Frühjahrsk. 1. April u. Mai. Sais. b. Mitt, 
Oct. Nen: Fango. Prosp. d. d. Zur-Vorw 


n 


. 2 


Grosse 
Berliner 


mKuhn, früher Rothes Schloss, jetzt 
Berlin W., Leipzigerstr. 117/118, Hohen- 
zollernhaus. Comfortabelste Einrichtung. | 
Bl Gründlichste Ausbildung in der Herren-, 
Damen- u. Wasche-Schneiderei. Mässige | 
Honorare. Neue Kurse am 1, u. 15. jeden 
S Monats. Lehrbücher z. Selbstunterricht. N 

Schnittmust., Stellennachw., Prosp. grat. fi 
ersch. mon einm. 


Dirig. Arzt: Dr. Lange. 


i u. Die weltbekannte und in allen Orten eingeführte 
S% 11397 Firma M. Jacobsohn, Berlin, Linienstrasse 126, 
berühmt durch langjähr. Lieferung an Mitglieder 
(a von tefret=, Krieger:, Poſt⸗, Militär: u. Be- 
amtenvereinen, verſend die neuejte hocharmige 
> Z Fam.⸗Nähmaſch., verbeſſ.Conſtruction z. Schneid. 
Hausarbeit u. gewerbl. Zwecken, mit Verſchluß⸗ 
kaſten, Fußbetr., für 50 Mk. Awöchentl. Probe- 
zeit; 5jähr. Garantie. Alle Sort. Shuma., 
Schneider⸗ u. Ringſchiffchen⸗Maſchinen zu bill. 
Preiſen. Maſchinen, die in der Probez, nicht con- 
Jveniren, nehme unbeanſt. aufmeinefoften zurück. 
N Militaria⸗Fahräder, Tangentſp.,Pneum.⸗Reif. 
175 M. 1 Jahr Garant. Katalog grat. u. franco. 


htiach preisgekrónt! 


berg, 


urn 


| Ac 


EG ant deen de AEII 


DUUS uunuttazy 


2 5 


bester gebrannt, echt, Bolmen-kafite _ 

achtfach preisgekrönt. = 

80, 85, 90 und 100 Pf. 
per ½ Pfd.-Packet. 


P.H.Inhoffen 


Königl. Hoflieferant 


Kaffee - Róst - Anstalten 


Bonn und Berlin. 
Käuflich bei Herrn A. Fast. 
„ Gust. Heinecke. 
„ Carl Köhn. 
„ J. M. Kutschke. 
7 
” 


Eger—Berlin O, 27. 


Bett 
Afunqafńwq pun 6 


The Premier Cycle Co. Ltd., Doos b. N 


eutscher FA ichorien 


11738) Max Lindenblatt. 


Carl Pettan, Brodbänken- 
gasse 11. 


aus garantirt 
reinen 5 
Cichorienwurzeln 


Nausgiebigst. all. 
bisher bekannt. 
Caff6-Surogate 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Der großen Hitze wegen verk., 
um ſchnell zu räumen, 1 Pojten | 5 
Matjes-Heringe, welche früher 
das Doppelte gek. haben, 3 Stück 
10 9, Schock 1,80. Für Wieder⸗ 
verkäufer bedeutend billiger. 


Herino⸗ und Qar Handlung. ratis und franco. 


-10.. Juli. 


Einzige alkalische Thermo 
Deutschlands 40° G. 


Arsen- und hithion- 
Gehalt. 


Bade- und 
Trinkkuren, 
Inhalationen, Mas- 
sagen, Thermalwasser- 
Versand. ga Grossartige Heilerfolge 

bei Katarrhen des Kehlkopfes (Influenza und 
Folgen), des Magens, des Darmes, der Bluse, bei 
Galtensteinen, Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit, 
Gicht, Rheumatismus und Frauenleiden. — Mild lösend, den Orga- 

nismus stärkend, Broschüren gratis durch die Direction. 
Reiseroute: Koln-Bonn-Remagen, oder Coblenz-Remagen-Neuenahr. 


Das Polſtermöbel-Tager 
des Trinitatis⸗ 
Tapezier J. Tybussek, Kirchengaſſe 5 
empf. ſein Lager von Garnituren, Sophas, Schlafſophas, Paneel⸗ 
ſophas, Sorgſtühlen und Matratzen in jeder gangbaren Form und 
Bezug zu äußerſt billigen Preiſen. Theilzahlung wird gewährt. 
Gleichzeitig bringe meine Werkſtätte z. Umpolſtern alt. Polſtermöb., 
ſowie Anmachen von Rouleaux, Gard. u. Marquif. in Erinn erung 
Möbelbezüge, Matratzendrell u. Rouleauxſtoffe zu Fabrik⸗Preiſen 


AS é j 
SA, sf » 
ift die Erfindung, beſtehend in der nene 
artigen Claviatur meiner Conzert⸗Zug⸗ 
Harmontika's mit der garantirt unzerbrech⸗ 
lichen Drahtſpiralfederung, welche in ver⸗ 


ſchtedenen Ländern patentirt, in Deutſch⸗ 
land unter N047,462 geſetzlich geſchltzt ift- 


Für nur 5 Mark 


verſende ich ein ſolches Prachtinſtrument, 
schörig mit Orgelton, 10 Taſten, 40 breiten 
1 2 Bäſſen, 2 Regiſtern, ER 
r Nickelbeſchlägen, offener Nickelklaviatur mit 
Cartons à J Ya i. Pd. 35 umlegt, Claviatur 
e mit Spiralfederung und abnehmbarem 

Verkauf Mk. 1.— das Pfund. Rückentheil, gutem ſtarkem Balg, mit 2 

` — — y Doppelbälgen, 2 Zuhaltern, ſortirten 
Falten und mit Stahleckenſchonern. Größe 
dieſes Inſtruments 35 em. V 


Berger’s 


„Hafer-Cacao* | 


H Robert Borger, 
HM  Pössneck i. Th. 


r 


P. Sucher: Ma, a r-Tinctur. 


Die meiſten Menſchen verlieren ihr Haar durch den 
ſchwächenden, die Haarwurzeln zerſtörenden Kopfſchweiß; dieſen 
unſchädlich zu machen, die Kopfhaut zu reinigen und dem Haar 
die verlorene Entwickelungsfähigteit wieder zu geben, giebt es 
nichts ſo vorzügliches wie dieſes altbewährte, ärztlich auf das 
Wärmſte empfohlene Cosmeticum. Möge jeder Haarleidende 
vertrauens voll diefe Tincture anwenden, fic beſeitigt fier 
das Ausfallen, erhält und vermehrt das Haar, wo noch die 
geringſte Keimfähigkeit vorhanden, ſelbſt bis zur frühen Jugend⸗ 
fülle, wie die vorzüglichſten auf ſtrengſter Wahrheit beruhenden 
Zeugniſſe hochachtb. Perſ. zweifellos erweiſen. —. Obige Tinet. 
iſt amtl. geprüft. In Danzig nur echt bei A. Neumann, Langen⸗ 
markt 3, Lietzau's Apoth., Holzmarkt 1, in Flac. zul, 2 u. 3% 


Neue Auflage von: 


Immer luſtig! 
d UNI: 

Durch beſondere Umſtände find wir in der 
Lage, eine Collection von 


20 Büchern 


für den unglaublich billigen Preis von 
iR > , + 
liefern zu können. i 

Dieſe Collection enthält u. A.: Uni⸗ 
"perfum mit vielen Illnſtrationen erſter 


NTG 


Suhr, 


in Neuenrade (Weſtfalen.) 
Nachwelslich äkteſtes und größtes Geſchüſt 
dieſer Art in Neuenrade. 


Haarkräuselwasser. À 


von Adolf Vogeley, Hannover, erzeugt 
die schönsten, natürlichen Locken, 


Wie ist es doch so unangenehm 


fir eine Dame, wenn nach 
kurzer Zeit die eben erst mit 
grosser Mühe gebrannten Locken 
wieder aufgehen. Besonders in. 
der warmen Jahreszeit ist dies um 
so leichter der Fall und ist des- 
halb jetzt jeder Dame der Ge- 
brauch von Vogeley's Haar- 
kräuselwasser angelegentlichst] 


zu empfehlen. 


C. Lindenberg, Kaiser-Drogerie, 
H. L. F. Werner, Germania" 
Drogerie, Junkergasse 6. 
In Neufahrwasser bei Arth. 
Willmann. (13946 


Künſtler. Giovanni Boccaccio: Defame- berg. 

sa ron, ausgewählte Geſchichten. Graf von 
w Monte⸗Chriſto, Flucht aus der Gefangen- nur 1 Marke 
ſchaft. Von Alex. Dumas. Caſſanovas Galante Abenteuer, Postanstalten, 


Neue Auswahl (fehr intereſſant). „1000 faule Witze“, Tolle 
heiten, Anecdoten ac. (große Heiterkeit). 174 neueſte Couplets, 
Lieder, z. B.: Das Tingelingeling, Wenn die Blätter leiſe 
rauſchen, So'ne ganze kleine Frau 2c. (Großer Lacherfolg und 
Applaus). 2 große illuſtr. Kalender. Theater⸗ Bibliothek. 
Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuſtrirt). Der Ver⸗ 
gnügungsrath. die Kunſt, ſich in jeder Geſellſchaft beliebt zu 
machen. Briefſteller, Commersbuch, Herrenabend, Taſchen⸗ 
liederbuch, 6. und 7. Buch Moſes (ſehr inter.) Gelegenheits⸗ 
Deklamator für Geburtstagsfeſte, Polterabend⸗, Hochzeit⸗ 
und Kranzgedichte, Geſchichtsbücher, Erzählungen ze. 

Wir können dieſes Angebot nur ſolange aufrecht erhalten, 
ſo lange der Vorrath reicht, und bitten deshalb um um⸗ 
AS: an? i 

Keine Couverts, ſondern Poſtpacketſendung. 12645 

Brief⸗Adreſſe: 1 j 6 


BuchhandlungKlinger 
Berlin ©. 2, Kaiſer Wilhelmſtr. 4. 


SS) Anzugstoffe 
Best. Cottbuser Fabrikat /4 
vers. z. billigst. Preisen 2 


Ernst Mórke, Cottbus. 


Muster franco an Jedermann. ) 


Berger’s 


Mexico- 
Chocolade 


(Mk. 1.60 das Pfund). 


Wunder-Mikroskop, 


welches jeden Gegenſtand 400 UA fineat 
vergrößert, mithin Staubatome und für 
das Auge unſichtb. Thiere wie Maiküfer 
groß darſtellt, verſenden wir jetzt für 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Technikum e Maschinen- Elektrotechniker, | 
... . p m 
Hildburghausen e Baugewerk-@Bahnmeis 


MN Nachhilfekur*-. @ Rathke, Herzogi. Direktor. Bi 


rw — 


Soolbad Inowrazlaw. 


Stärkſtes jodbromhaltiges Sool- und Mutterlaugen= 
had. eilkräftigſt wirkend bei Frauen- und Kinderkrank⸗ 
heiten, Rheumatismus, Gicht, Hautkrankheiten, Skrophuloſe, 
Lues, Neuralgien 2c. (11752 

Dauer der Saiſon von Mitte Mai bis Mitte September. 


Die städtische Soolbad - Verwaltung. 


„, 
(poſchr. eg. Vorherſ. v. M. 1,80, Nachn. 
M. 2 ch. Unentbehrlich f. Schule und 
pons 8, Unterſuch. v. Nahrungsmittel u. 
unterricht für Botanik und Zoologie. 


Außerdem iſt d. Inſtrument mit einer 
Leſelaupe für Kurzſichtige verſehen. 
G. Schubert& go., Berlins w., Beuthſtr. 17. 
— 


IMEXIN 


Gesetzlich geschützt : 
im In- u. Ausland. 
Durch zahlreiche 


B al P j m Endſtation . ee eee 

bein⸗Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗ i 
a © Zin AA ar Moorbäder, kohlen⸗ $ CE Abey 
faure Stahl⸗Soolbäder nach Lippert Methode, Maſſage auch 


nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheuma⸗ 
tismus, acuter Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. 6 Curhäuſer, 
Lufteurort Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 
Auskunft Badeverwaltung in Polzin „Tourist! und 
Carl Riesels Reiſecomtoir in Berlin. (1006 
Aufgepaßt! Aufgepaßt! 
Matjes-Heringe ! 


gegen» 


Wanzen. 


2 
u verwechseln mit wWirkungslosgn 
Allgemein-Mitteln Anwendung ohne jedz 
Belästigung. Zeugn. u. Prospecte gratis 
Erhältlich i rogaeriem - 
dur in Original Flaschen zu 10. 70 und 150 PA 
Allein-Verkauf für alle Länder: k 
Rudolf Erlenwein, Hannovefa 


©. J. Gebauhr 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 


Reparaturen 2 


"on Flügeln und Pianinos eigen 
a fremden Fabrikats, rn 


Special-Mittel- 


‚„rMaberfein 
| 5 BERLIN, KARLS 2 
Neueste Brochure 


H. Cohn, Fiſchmarkt, 


s 


| 12 i Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 10. Juli. 
2023 2.2 22 N Einen großen Poſten Aaa 
° | Zur Warnung!“) 


FU | 


ſtelle ich von Sonnabend, den 10. d. Mts. ab zum 5 


Ausverkauf. 


ME Die Preise sind ausserordentlich billig. TUE 


Albert Zimmermann, |\ 
Lauggaſſe 14. (15886 Hab drei Mark dran wenden müſſen 


© —— ć Baur me neue „Goldne Zehn!“ 
© = Jaquet-Anziige, hell u. dunkel, 4 7, 9, 11, 14, 16, 
Jaquet-Anzüge, Cheviot, «M. 12, 14, 17, 19. ka 
+ 
Medicinal⸗ 
Ungarwein, 


Jaquet-Anzüge, Kammgarn, 4 16, 18, 21, 23. f 
Rock-Anzüge, Cheniot,iu.2reih. 4 16, 19, 21 bis 36. 
garantist reiner Traubenwein, 
gemeinſamer Bezug der 


Salon-Rock-Anziige, Kammg., «4 20, 24, 27 bis 42. 
Apotheker Danzigs, Elbings 


Sommer-Paletots, Cheviot, , 8, 9, 11, 12, 14, 
|| Sommer-Paletots, Kammgarn, M 15, 18, 21, 25. 
und des grössten Theiles der Apotheker j 
der Provinz [| 


= Sommer-Havelocks « , u, 13, 15. 
unter ſtändiger wiſſenſchaftlicher Controle aus 


Hosen in den denkbar ſchönſten Muſtern von M 1,50 S 
den Kellereien der Firma 


bis , 12,00. 
J. Leuchtmann, Wien, 


4 b Gebr.Boguniewski 


N Kohlenmarkt No. 31 im polnischen König 
las 
pi *. D empfehlen in reicher Auswahl: 15647 > 


Kinder, ſo was, das ſoll leben, 
Neulich hatte ich mal Pech, 

Kneipte frei ſchon und daneben 
Hatt' ich „einen Kleinen“ weg. — 
Abends, als die Sonn' gewichen, 
Na, nun denkt Euch mein Malheur, 
Hatte doch der Wirth geſtrichen 
Meinen Stuhl die Kreuz und Quer! 
Ach, ich hatte froh und munter 
Ohne Arg mich drauf geſetzt, 

i Und nun klebt' ich, konnt' nicht runter, 
! Rief um Hilfe noch zuletzt. 

Und als man mich losgeriſſen, 
War's um meine Hof’ geſchehn, 


À 


i » Velour-Achlafdecken, Frohe s- 
5 4 Molton-Schlafderken, Madapolam's, 


. » Steppdecken, Cachemir -Cattune, 


in wundervollen Deſſius, Cotele, 


b Bettdecken, Vattiſte, 
» 


m" 


? Cretonnes, 
Tiſchdecken, Mouſſelin de laine, 


Gartendecken, Druckflanelle, 
Trottirhandtücher, Druck-Parchende. 


ER Einen Poſten Damenblouſen, mit nicht ganz 
modernen Aermeln, für die Hälfte des regulären Preiſes. 


4 
q 


4 


K 
Fr. M. Herrmann, Wollwebergaſſe 29 


* + $ A * B ill A 
Optiſches Juſtitut. spincemeę tinere Sperngtájernze 


J Knaben- und Burschen-Anziige in tiejiger Aus- * 
wahl zu enorm billigen Preiſen. ta 


Sämmtliche Garderoben find auch für die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


Bu 
EK 


Bestellungen nach Maass | 


, werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten Kr 


— —— — Ä— — —ͤ— 


á „ Brillen nach ärztlich. Vorſchrift werd. in kürzeſter Zeit angefertigt. ) 0 A a k 15 
N ka (1434 als Stärkungsmittel ſehr zu empfehlen. bis zum feinſtenGenre unterteitung bewährter Kräfte zu ę 


Billigste Preise. 


[Geſchäfts⸗Aufgabe. 


Totaler Ausuerkauf 


meines Herren-Garderoben-Geschäfts. 


Von nun an verkaufe ich die ganzen Beſtände der fertigen 


Hahenzollern⸗ und Pelerinen⸗Alüntel etc. ete, Beinzleider, leichte 
| Jaquettes, einige fertige Anzüge ete. 


zu jedem annehmbaren Preise. Eo: 
| Seinjte Stoffe zu Anzügen, Paletots und Beinkleidern nach Maaß für Sommer und ZĘ 

Winter unter Garantie vorzüglichen Sitzes. Hii DE 
Das ganze Lager Sommer- und Winterſtoffe aller Art verkaufe ich jedes Maaß gu fi 
ſpottbilligen Preiſen. Angeſammelte nene 219 Kinderanzügen und Beinkleidern że. | 
i unter Preis. 5 
Zutterftoffe aller Art, Sammete, Unterkleider and Herrenwäſche że, Weite zu 
. Damen ⸗Pelerinen. W 


Der Ausverkauf findet nur 1. Etage statt. 


stw. E Bahrenit, . 


N 
REGEN CZA 


— (5936 


Vorräthig in den Apotheken Danzigs, Elbings 
und den meiſten Apotheken Weſtpreußens. 


— 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. 115054 


1178 i 255 mein gut ſortirtes Lager m 7% 
% Seidenhüten, Filz- u. Strohhüten & 
© für Herren, Knaben und Kinder. PS 
Haus- und Reiſenüten, śikfduje © 
o und Filzpantoffeln. (14786 Ś 


nd Durch langjährige Thätigkeit im Haufe des Herrn 83 
7% Rob. Upleger hier bin ich in der Lage, ſämmtlichen An- AN 
forderungen zu genügen. 2 


AL Kunitzki, Gr. Krümergaſſe 5. 0 


1128 MReparaturwerkſtatt in Haufe. “FUE t der f 
SSS Denttichen Gasglügficht-Aetien-Gejeltichaft 
) Patent Auer, Berlin, 


Sa ON Za F H ift und Auer⸗Glühkörper nur durch uns zu beziehen find. 
1)! Ernst notop 


Preis derſelben 1,40 Mk. pro Stück. 
Berlin W. 62. 


af eee [Bureau für Gasglühlicht 
Ringöfen für Ziegel und Kalk. (12022 N | 


Ziegelmaschinen | s= 


Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb 


i 


0 Steitgaſſe 10, Eke Śoblengafie 10 : 

i parterre u. lL Etage. sa 
EEE ) Nachdruck verboten. 
Die geehrten Glüklicht-Consumenten gejtatten uns 


darauf aufmerkſam zu machen, daß unterzeichnetes Bureau 
am Platze die 


alleinige Vertreterin 


EE. 


Actien-Gesellschaft. 


Landsberg a. W. 


Zweig - Niederlassung: Berlin, Kronprinzenufer 3. 


(15730 


WE 


| Nur anerkannt erste 


Triumph! 
Humber! Cleveland! 
Waffenrad Steyr, 


En - gross - Vertrieb 
für die östlichen Provinzen 


deutsche und aus- 
länd. Marken. 


Provinz : m RY 7 e tb i 
a A Sadie Eiſen⸗Moorbad Schmiedeberg. alen . 
aller Art fabrieirt und liefert die (14977 ce O adna Paa A: Vorz. Erf.b. Rheumatismus, 

7 icht⸗Contracturen, Lähmungen, Nerven⸗ u. Frauenkrankh. 
Bandagenfabrik A. Lehmann, Geſ.Waldgegend. Durchaus mäßige Preiſe. Beginn der Saiſon 


31 Jopeugaſſe 31 Danzig, 31 Jopengaſſe 31. 1. Mai, Schluß Ende Sept. Näh. Ausk. d die ſtädt. Badev. Proſp.gr. u. fr 


M. Markiewicz, Möbelfabrik, Berlin. 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslocal: Berlin, Mark- 
grafenstr. 49. 3. Verkaufslocal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


||| Grósstes Wohnungs - Einrichtungs - Geschäft in Deutschland. 


Verkaufslocal u. Ausstellung ven 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, u. zwar 
Salon-, Wohnzimmer =, Speisezimmer-, Herren-Zimmer- und Schlaf- 
í o zimmer-Einrichtungen. 
Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit: 
der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. 

Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Special-Fabrikation empfehle ich zu 
enorm billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezimmer- 
Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv. eichenen Stühlen und Servir-. 
tisch für 350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und 
Servirtisch für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücher- 
schrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit 
Decorationen für 300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portióren, 
Gardinen, Teppichen, schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. 

Ueber 1400 Referenzen von Officieren der, deutschen Armee, die ihre Ein 
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—— Cornwallkessel 
mit conischen Stufen-Feuerrohren System H: Paucksch. 
Bis 100 Quadratmeter Heizfläche und 15 Atm. Betriebsdruck. 
Ueber 1000 Keſſel im Betriebe. 
D Feuerrohre geschweisst, kein Niet liegt im Feuer. 
7 Hydrauliſche Nietung. h 4 
Keſſel in gangbaren Größen fets am Lager oder in kurzer Zeit lieferbar. | 


Kostenanschläge und Kataloge kostenfrei, 
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s | H | | Sperinlität : | | 
Kinder⸗ K 

$ el 5 das N an Confection, | 9 
5 i Fantaſie⸗ N 


fi. Serumpfraaren-IHannlaelır, SEE 
Langgasse Wo. 92. | 


|siligfte Seugsquele für gute Steumpfunaren md | 


Spetialilät: 
Tricotagen, 

Strümpfe, 
Handſchuhe. 


in beſten waſchbaren pra 
Stoffen 


wegen Aufgabe 
unter! 


das Stück von 0,55 % an. 


i s | * P richtungen von mir gekauft haben. 
Grirotagen. Ludwig Sebastian | F 
J geſtrickt engl. 8 e und leder⸗ Trircotagen. 8 ALanggaſſe 20. 4 
farben, Gr. 1—10, haltbare Qualität, das h \ 
$ Paar von 0,25 M an. Netzjacken für Damen und Herren, 


y N Damenſtrümpfe, Macco⸗Damen⸗ und Herren⸗Jacken 
0 W kuti Es akcj 1299 er aus beſter egyptiſcher Baumwolle, 1,10 M 
s, . ö 


‚Laternen-Seife“ 


das Paar von 0,30 « an. Macco⸗Herrenhoſen, gute Qualität, 1,20 % . | } 
een er ketten cia e ia ae e beste und neueste Waschseife. | 
A N x , in den beiten ’ illi i 2 5 ' 
eſtrickt, ſehr ſtarke Qual., das Paar 0,30 % Preiſen. BI B. Frankewitz PR : 2 
Louriſten⸗Sotken, bas Dgb. von 0,90 - an. ie, a por ŚĆ Senm feder, LĄ Vorräthig in den meisten Colonialwaaren- 
5) l 2 5 o 5 A, sa 
Macco⸗Socken, e ad das Paar aus beſter Kameelhaarwolle. Stadtgebiet 139/40. und Droguen- Geschäften. 


— —ůůů 1 
Harzkäſe große 100 Stck. 2,60, | FR 
500 Stck. 11 , 1000 Stck. 21 % 
ab hier p. Nach. A. Einecke, Ritter- Dass z: 
aut Thürungen b. Kelbra, Kyffh. p ß NSSS, 


Bei Abnahme von 1, Dtzd., in einer Qualität und Größe, Preisermäßigung. 


Aufträge nach außerhalb von «4 20 an portofrei. (15937 E 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


